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Gemeinde Steinach - Wichtiges auf einen Blick
Ärtinnen / Ärzte:
Dr. med. Susanne Gluth-Sigl (Fachärztin f. Allgemeinmedizin)
Dr. Sophia Lehner (Fachärztin f. Allgemeinmedizin)
Ludwig-Lehner-Str. 14, 94377 Steinach, Tel. 09428/902019  
Sprechzeiten:	 Mo, Mi, Do, Fr    07:45 – 11:45 Uhr
	 Montag   16:00 – 18:00 Uhr
	 Dienstag   07:45 – 15:00 Uhr
	 Donnerstag   17:00 – 19:00 Uhr,
	 bitte mit Terminvereinbarung
Gemeinschaftspraxis Dr. med. R.C. Zollner (Internist,  
Reisemedizin), Eva Schlögl (Internistin) – Hausärztl. Versorgung. 
Bayerwaldstr. 1, 94377 Steinach, Tel. 09428/949750 
Sprechzeiten:	 Mo - Fr 08 - 11 Uhr, Mo, Di 16 - 18 Uhr
	 Do 16.30 - 18.30 Uhr u. nach Vereinbarung
Bauschuttdeponie (Tel. 09421/92520):	                            
Agendorf (an der früheren Straße nach Mitterfels) 
Öffnungszeiten: 	 Mo–Do 7– 17 Uhr, Fr 7–15 Uhr
Bücherei:	
Hafnerstr. 8 (Alte Schule), 94377 Steinach, Tel. 09428/7054 
(nur während der Öffnungszeiten) Leitung: Christa Heinl 
Öffnungszeiten: 	 Dienstag u. Donnerstag16.00–19.00 Uhr
Freiwillige Feuerwehr:	
Steinach: 1. Kommandant Tobias Schweiger, 
August-Schmieder-Str. 41a, 94377 Steinach,
Tel. 01512 5311254
Münster: 1. Kommandant Robert Schneider 
Aufrother Str. 4, Münster, 94377 Steinach, 
Tel. 09428/948429 oder 0171/6364171
Gasversorgung:	
Störungsstelle: Tel. 0941 / 28 00 33 55
Technischer Kundenservice: 0941 / 28 00 33 11 
Gemeindeverwaltung:	
Gemeinde Steinach, Am Sportzentrum 1, 94377 Steinach 
Tel. 09428/94203-0, Fax 09428/94203-9
www.gemeinde-steinach.de
E-Mail: gemeinde@steinach.bayern.de 
Parteiverkehr:	 Mo–Fr	 8.00–12.00 Uhr
	 Mo, Di, Do  13.30–15.00 Uhr
	 Mi (verl.)	 13.30–18.00 Uhr
1. Bürgermeisterin: Christine Hammerschick
Telefon Gemeinde 09428/942033, mobil: 0170/8347429
2. Bürgermeister: Martin Haberl, mobil 0176-21229581
3. Bürgermeister: Stefan Heller, mobil 0175-1638715 
Grundschule:	  
August-Schmieder-Str. 54, 94377 Steinach,
Tel. 09428/7000, Fax 7006, Schulleiter: Sebastian Mayer 
E-Mail: info@grundschule-steinach.de
www.grundschule-steinach.de
Kaminkehrer:	
Hans-Jürgen Baumgartner, Zeitlhof 2, 94267 Prackenbach 
Tel. 09963/943153, E-Mail: baumgartner@kaminkehrer.org 
Zuständig für gesamten Ortsbereich Steinach und Münster, Berghof, 
Bruckmühle, Moos, Pellham, Rotham, Sackhof, Wolfsdrüssel
Alfred Bugl, Geraszell 23, 94344 Wiesenfelden, 
Tel. 09966/910270
Zuständig für Agendorf, Wolferszell, Wolfsberg, Kapflberg und Hörabach

KFZ-Prüfstelle	  
Gewerbering 7, 94377 Steinach, Tel. 0171-8350 087 
Kinderhaus St. Ursula:	
Warterweg 6, 94377 Steinach, Leitung: Gabi Berger 
Tel. 09428/94201-10
Kläranlage - Störung Pumpstation
Tel. 01738634919
Logopädie:	
Manuela Schick, Lerchenring 21, 94377 Steinach, 
Tel. 09428/949488. www.sprachtherapie-steinach.de
Müllabfuhr:	
laut Abfuhrplan des ZAW-SR (kann auch im Rathaus abgeholt werden)

Notruf
Feuerwehr:	 112
Rettungsdienst:	 112
Polizei:		  110

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern:
116 117 und 01805 - 191212

Naturheilpraxis:	  
Barbara Pauthner-Pöschl, Johann-Gnogler-Str. 7, Steinach
Tel. 09428/903974
Pannen- und Abschleppdienst Tag + Nacht:	
Auto Artmeier, Tel. 09428/94900  
Bauer GmbH, Tel. 09428/9404-50    
Fa. Völkl, Tel. 09428/260960
Pfarramt: (katholisch)	                                                         
Steinach: Hafnerstraße 3, 94377 Steinach,
Tel. 0 94 28 / 2 46, Fax 0 94 28 / 4 84
e-mail: steinach@bistum-regensburg.de 
Öffnungszeiten: Mi. u. Do. 9:00 - 11:00 Uhr 
Pfarrer Christof Hagedorn
Münster: Tassilostr. 8, Münster, Tel. 0 94 28 / 9 49 33 14 
Öffnungszeiten: Mittwoch 9-12 Uhr,
Pfarrer Robert Gigler
Pfarramt: (evangelisch)	                                                   
Pestalozzistr. 2, 94315 Straubing, Tel. 09421/9119110, 
Physiotherapie Praxen:	
Biberger, Hohlweg 3, Münster, Tel. 09428/5589612
Hammerschick, Johann-Gnogler-Str. 6, Steinach, Tel. 09428/7360
Kiermeier, Hohe-Kreuz-Str. 2a, Steinach, Tel. 09428/9480260
Polizei:	  
Straubing: Theresienplatz 50, 94315 Straubing, Tel. 09421/8680 
Post-Service-Stelle: (bis 31.12.24)	
Edeka-Aktivmarkt, Straubinger Str. 25, 94377 Steinach
Tel. 09428/902066, Öffnungszeiten: Mo-Fr 6.45-19.00 Uhr, 
Sa 6.45-15.00 Uhr
Psychotherapie:	  
Maria Trum, Ludwig-Lehner-Str. 27a, 94377 Steinach 
Ganzheitliche Psychotherapie, Energetische Heilarbeit, 
Telefon : 09428 / 35 59 844, Mobil : 0151 / 54 96 65 30
Stromversorgung:	
Firma Heider, Regensburger Str. 21, 93086 Wörth/Donau
Tel. 09482/204-0 (Notdienst Telefon 09421/80874)
Todesfall:	
Bitte wenden Sie sich in Steinach an das Pfarramt
Tel. 09428/246 oder an die Mesnerin Tel. 09961/6588 
Bestattungsunternehmen: Bestattungen Karow, 
Mitterfels, Tel. 09961/910205
Bitte wenden Sie sich in Münster an das Pfarramt Kirchroth, Tel. 
09428/9493314 od. an die Mesnerin Fr. Kiermeier, Tel. 09428/1036
Bestattungsunternehmen: Bestattungen Aumer, 
Hofdorf/Wörth a.d. Donau, Telefon 09482/1270
Wasserversorgung:	
Wasserzweckverband Straubing-Land
Leutnerstr. 26, 94315 Straubing, Tel. 09421/9977-0 
Entstörungs- und Bereitschaftsdienst, Tel. 09421/9977-77, 
www.wasserzweckverband-buchberggruppe.de
Wertstoffhof:	  
Steinach beim Bauhof, Am Sportzentrum, 94377 Steinach 
Öffnungszeiten: 	 Di 15.30-18.00 Uhr (Winterzeit: 14.30-17.00 Uhr),
	 Fr 13.30-16.00 Uhr, Sa 9.30-12.00 Uhr
Zahnarzt:	  
Dr. med. dent. Dirk Illing, Am Sportzentrum 1, 94377 Steinach, 
Tel. 09428/8533
Sprechzeiten: Mo 8.30-12.30 Uhr, 14.30-19.30 Uhr, 
Di 8.30-13 Uhr, 14-17.30 Uhr, Mi 8-14.30 Uhr,
Do 8.30-12.30 Uhr, 14-19 Uhr
Zweckverband Abfallwirtschaft:	
Straubing Stadt und Land, Äußere Passauer Str. 75, 
94315 Straubing, Tel. 09421/99020
Fragen zur Mülltonne, Sperrmüllabfuhr, Abfallberatung etc.



Liebe Bürgerinnen und Bürger,

wie schnell ein Jahr vergeht sieht 
man spätestens dann, wenn 
Weihnachten (schon wieder) vor 
der Tür steht. 

Einiges hat sich zum Vorjahr nicht 
verändert. So dauert der Angriffs-
krieg Russlands gegen die Ukrai-
ne immer noch an, wie auch die 
gegenseitigen Angriffe im Nahen 
Osten, die unsägliches Leid über 
die Bevölkerung bringen. Man 
gewöhnt sich fast an die tägli-
chen Berichterstattungen. Aber 
an kriegerische Auseinanderset-
zungen sollte man sich niemals 
gewöhnen, denn was würde das 
für eine Zukunft sein, wenn dies 
zum Alltag gehört?

Wenn wir weltpolitisch über den 
Atlantik blicken, dann wurde 
doch tatsächlich Donald Trump 
wieder zum US-Präsidenten ge-
wählt. Für die meisten von uns 
unverständlich, dennoch müs-
sen wir bzw. unsere Bundespoli-
tiker lernen, damit umzugehen. 
Der große Bruder Amerika wird 
abermals unberechenbar. Das 
fordert für Europa, für die Bünd-
nispartner, für Deutschland mehr 
Eigenverantwortung. Ich las ein-
mal in einem Satz „Verantwor-
tung ist die Schwester der Frei-
heit“. So bleibt – ungeachtet aller 
Schwierigkeiten und Differenzen 
in politischen Einzelfragen – die 
Zusammenarbeit in der EU und in 
Europa von unschätzbarem Wert. 
Eine Partei oder eine Regierung, 
die sich nicht ganz klar zu Euro-
pa bekennt oder gar die EU ver-
lassen möchte, isoliert ihr Land 
und steuert es in eine desaströse 
Zukunft.

Die vorgezogenen Bundestags-
wahlen werden zeigen, ob – und 
wenn ja – welche Veränderun-
gen es bei uns in Deutschland 
geben wird. Anders, als in den 
USA, müssen bei uns mindes-
tens zwei Parteien zusammen 

regieren, wenn sie eine Mehr-
heit bilden wollen. Das fordert 
Kompromisse. Es wäre von Vorteil, 
wenn sich die Parteien im Klaren 
sind, dass es um die Menschen 
in Deutschland geht und dass es 
gut wäre, zumindest die meisten 
von ihnen mitzunehmen. Indes 
sollte es jeder und jedem von uns 
klar sein, dass es ohne Eigenver-
antwortung und eigenes Dazutun 
nicht geht.

Manche fordern nur und wollen 
nichts beisteuern – das funktio-
niert nicht. Wer nichts beisteuern 
kann, der soll unbedingt unter-
stützt werden. Den Sozialstaat 
aber gnadenlos auszunutzen 
schafft Ungerechtigkeit und Är-
gernis und gleichwohl den Nähr-
boden für Rechts- und Linksext-
remismus.

Es muss in Erinnerung gebracht 
werden, was der Grundgedanke 
der sozialen Marktwirtschaft ein-
mal war, denn dieser verbindet 
wirtschaftlichen Wohlstand mit 
sozialem Ausgleich als Grundla-
ge für sozialen Frieden und Ge-
rechtigkeit. Frieden, den wir in 
uns empfinden, Frieden, den wir 
zwischen uns Menschen leben, 
Frieden, den wir in die Welt tra-

gen.  
Es gibt so vieles, was in Frieden 
und Zufriedenheit gedeihen 
kann: Gemeinschaft, Freund-
schaft, Kameradschaft, Kollegi-
alität, Unterstützung, Solidarität, 
Toleranz, Akzeptanz, Achtung, 
Respekt und vieles mehr.
Jeder von uns ist gefragt. Albert 
Einstein sagte einmal „das gute 
Beispiel ist nicht eine Möglichkeit, 
andere Menschen zu beeinflus-
sen, es ist die Einzige“
Wenn ich mich umsehe, wie viele 
Bürgerinnen und Bürger sich in 
unserer Gemeinde mit ehrenamt-
lichem Engagement einbringen, 
dann kann ich nur sagen, dass 
bei uns das gute Beispiel zu Hau-
se ist. 

Mein herzlicher Dank gilt all je-
nen, die der Gesellschaft – in wel-
cher Form auch immer – etwas 
zurückgeben und eine tragende 
Stütze sind für den Zusammenhalt 
und für unsere Zukunft.

Ich möchte mich aber auch bei 
allen bedanken, deren Geduld 
und Nerven durch die vielen 
Verkehrsumleitungen strapaziert 
worden sind. Danke für Ihr Durch-
haltevermögen! Ich kann mich 
nicht erinnern, dass in einer so 
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Der Landkreis Straubing-Bogen bietet durch Kindertages-
pflege ein familienähnliches und flexibles Betreuungsangebot.
Um dem wachsenden Bedarf gerecht zu werden suchen wir

Tagesmütter und Tagesväter
• Sie haben Freude an der Betreuung und Förderung von Kindern.
• Sie möchten bei sich zu Hause eine familiennahe Kindertagesbetreuung anbieten.
• Sie sind bereit, sich dieser verantwortungsvollen und selbständigen Vertrauensdienstleistung anzunehmen.

Wir bieten Ihnen unter anderem
• persönliche Beratung  • kostenlose Qualifizierung und Fortbildung   • fortlaufende, fachliche Begleitung

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns über eine Kontaktaufnahme mit unserer 
Fachkraft Frau Riedl, Landratsamt Straubing-Bogen, Amt für Jugend und Familie, Leutnerstraße 15, 94315 Straubing, Tel.
09421/973-308, E-Mail: riedl.claudia@landkreis-straubing-bogen.de
Nähere Informationen zum Thema Kindertagespflege finden Sie auf unserer Homepage unter: www.landkreis-straubing-
bogen.de, Kindertagepflege

komprimierten Zeit vielerorts so 
viele Straßenbaumaßnahmen 
vorgenommen worden sind. Alle 
Sanierungen oder Umbauten 
waren natürlich nötig und nun, 
da das meiste abgeschlossen 
ist, kann sich das Ergebnis sehen 
lassen. Dennoch waren diese 
Maßnahmen für viele eine Be-
lastung, da sie doch stark in den 
alltäglichen Ablauf eingegriffen 
und zum Teil bedauerliche Um-
stände verursacht haben.

Karl Valentin hat hierzu seine 
ganz eigene unverkennbare Phi-
losophie:
Über kurz oder lang kann das 
nimmer länger so weitergehen, 
außer es dauert noch länger, 
dann kann man nur sagen, es 
braucht halt alles seine Zeit, und 
Zeit wär`s, dass es bald anders 
wird.    

Ich wünsche Ihnen allen, dass Sie 
jeden Tag ein Lächeln geschenkt 
bekommen, dass Sie regelmä-

ßig schöne Augenblicke erleben 
dürfen, dass Sie eine innere Zu-
friedenheit begleitet und dass 
Sie – egal was passiert – immer 
aufgefangen werden. Das Wich-
tigste – bleiben Sie gesund!

Frohe Weihnachten und ein ge-
sundes, zufriedenes Jahr 2025

In Verbundenheit
Ihre 
Christine Hammerschick
1. Bürgermeisterin
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Wir wünschen ein gesegnetes Weihnachtsfest
und viel Glück und Gesundheit im Neuen Jahr!

Das Gemeindeboten-Team war auch dieses Jahr wieder bemüht,
vier interessante Ausgaben für Sie zusammenzustellen.

Von links, vorne:  Hans Agsteiner, 
3. Bürgermeister Stefan Heller, 
Bürgermeisterin Christine Hammerschick, 
2. Bürgermeister Martin Haberl,
Martin Waubke stehend: Gerhard Heinl, 
Irmi Penzkofer, Claudia Heigl. 
Renate Hofer, 
Altbürgermeister Karl Mühlbauer, 
(es fehlt: Johann Landstorfer)

Foto: Gerhard Heinl
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Sitzung vom 19.09.2024
Antrag zur Gigabitförderung 
wird gestellt
Neujahrsempfang mit 
neuem Termin und Ort

 Der Gigabitausbau in der Ge-
meinde Steinach war ein Tages-
ordnungspunkt in der Sitzung des 
Gemeinderates am Donnerstag, 
19. September 2024, die im Sit-
zungssaal des Rathauses stattfand. 
Ziel dieses Aufbaus ist es, jede Ad-
resse mit einem Gigabitanschluss 
auszustatten.

Sinan Kavi vom Büro IK-T, Regens-
burg, einem Planungs- und Be-
ratungs-Unternehmen, das im 
Marktsegment Telekommunika-
tions-Festnetze und netznaher 
Dienste die Gemeinde Steinach 
bei der Antragstellung unterstützt, 
berichtete vom durchgeführten 
Markterkundungsverfahren. Bei 

diesem Verfahren meldete sich 
kein Telekommunikationsunter-
nehmen, das verbindlich einen 
eigenwirtschaftlichen Ausbau zu-
sagte. Sinan Kavi zeigte anhand 
einer Folie, welche Breitbandge-
schwindigkeiten in der Gemeinde 
vorliegen. Neun Prozent der Ad-
ressen sind mit Glasfaser, der Rest 
mit Kupferleitungen erschlossen. 
Aber auch hier liegen größtenteils 
die Geschwindigkeiten bis zu 100 
Mbit/s. Breitbandpate Martin Ha-
berl merkte an, dass Privathaus-
halte nicht mehr als 100 Mbit/s 
benötigen. Die Kabelverzweiger 
seien in Steinach alle mit Glasfa-
ser angebunden. Bürgermeisterin 
Christine Hammerschick erläuterte, 
dass die Gemeinde Steinach bei 
Straßenbaumaßnahmen auf eige-
ne Kosten vorsorglich Leerrohre 
für Glasfaser mit verlegen würde. 
Der Gemeinderat beschloss, einen 
Antrag auf Zuwendung im Förder-

verfahren der Gigabitrichtlinie des 
Bundes 2.0 zu stellen.

Ein Bauantrag, der bereits in der 
letzten Sitzung behandelt wurde, 
musste auf Nachfrage des Land-
ratsamtes nochmals behandelt 
und die Befreiungen genauer defi -
nieret werden. Im Gewerbegebiet 
Wolferszell wurde zur Errichtung 
einer Lagerhalle mit Bürotrakt und 
Stellplätzen eine isolierte Befreiung 
von den Festsetzungen des Be-
bauungsplanes Gewerbegebiet 
Wolferszell wegen Überbauung 
der Anbauverbotszone und Her-
stellung einer Stützwand auf dem 
Grundstück erteilt. Der Gemeinde-
rat widmete die Straße im Gewer-
begebiet Wolferszell zur Ortsstra-
ße mit der Straßenbezeichnung 
„Schmidfeld“.

Am 6. Oktober fi ndet ein verkaufs-
offener Sonntag mit Herbstmarkt 

Aus dem Gemeinderat
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in einem Betrieb in Rotham statt. 
Hierzu erließ der Gemeinderat eine 
entsprechende Verordnung.

Bürgermeisterin Christine Hammer-
schick informierte den Gemeinde-
rat, dass nach einem Treffen mit 
den Ortsvereinen beschlossen wur-
de, den Neujahrsempfang 2025 
am 4. Januar im Bereich um das 
Sportzentrum auszurichten. Am 
22. März 2025 findet wieder die 
Aktion „Sauber macht lustig“ des 
Zweckverbandes Abfallwirtschaft 
Straubing Stadt und Land statt.

Anschließend berieten die Ge-
meinderäte in nichtöffentlicher 
Sitzung.

Sitzung vom 24.10.2024
Zuwendung für Eisstockclub
Keine Änderung des
Landschaftsschutzgebiets 
Bayerischer Wald

Am Donnerstag, 24. Oktober 2024 
trafen sich die Mitglieder des Ge-
meinderates Steinach zu einer 
Sitzung im Rathaus. Nach der Ge-
nehmigung der Niederschrift des 
öffentlichen Teils der Gemeinde-
ratssitzung vom 19. September 
2024 wurden die Beschlüsse aus 
dem nichtöffentlichen Teil der 
letzten Gemeinderatssitzung be-
kanntgegeben: Der Auftrag für 
die Anschaffung eines Kombina-
tionsmähgerätes des Typs MKF 600 
wurde an den wirtschaftlichsten 
Bieter, die Firma Carl Beutlhauser 
Kommunal- und Fördertechnik 
GmbH u. Co.KG, Hagelstadt, zum 
Angebotspreis in Höhe von brutto 
€ 132.149,50 erteilt.

Die Verordnung über das Land-
schaftsschutzgebiet Bayerischer 
Wald soll geändert werden. Ge-
schäftsleiterin Ursula Heller erläu-
terte, dass nach der aktuellen 
LSG-Verordnung (LSG-VO) für die 
Errichtung genehmigungspflich-
tiger baulicher Anlagen, eine 
Befreiung von der LSG-VO bezie-

hungsweise eine Herausnahme 
der Fläche aus dem LSG rechtlich 
zwingend erforderlich ist. Dies gilt 
auch für Freiflächen PV-Anlagen. 
Grundlage und damit Basis für das 
Befreiungs- bzw. Herausnahmever-
fahren bildet eine Stellungnahme 
der unteren Naturschutzbehörde. 
Eine Befreiung ist nur für wenige 
Sonderfälle rechtlich zulässig, so 
dass für die Mehrzahl der Fälle, 
in denen eine Freiflächen PV-
Anlage realisiert werden soll, ein 
aufwändiges Herausnahmever-
fahren notwendig ist. Durch eine 
Herausnahme verlieren die Flä-
chen zudem auf Dauer den Status 
als Landschaftsschutzgebiet und 
damit auch dessen rechtlichen 
Schutz. Aufgrund der Bedeutung 
des Ausbaus der Erneuerbaren 
Energien sowie der voraussicht-
lich steigenden Anzahl an Vor-
haben, soll in naturschutzfachlich 
unproblematischen Teilflächen, 
die Realisierung von Freiflächen-
PV-Anlagen innerhalb des LSGs 
erleichtert werden.
Der Gemeinderat diskutierte kon-
trovers über das Für und Wider 
dieser Änderung. Im Gemeinde-
bereich sind entlang des 200 Me-
ter-Korridors der Bundesautobahn 
A 3 bereits Freiflächen-PV-Anlagen 
zulässig. Weitere Möglichkeiten 
zur Bebauung, wie in einsehbaren 
Hanglagen, sprach sich der Ge-
meinderat Steinach gegen die 
Errichtung von Freilflächen-Photo-
voltaikanlagen aus. Aus der öf-

fentlichen Bekanntmachung sind 
keine Bedenken und Anregungen 
bei der Gemeinde eingegangen. 
Der Gemeinderat lehnte mehr-
heitlich die Änderung laut dem 
Vorschlag ab.

Mehrheitlich genehmigte der Ge-
meinderat einen Befreiungsantrag 
von den Festsetzungen des Be-
bauungsplanes Buchberg. Ein Bau-
herr möchte eine Lärmschutzmau-
er mit zwei Metern Höhe entlang 
des Weges zur Buchbergkapelle 
errichten. Der Antrag wurde be-
reits im August durch den Gemein-
derat Steinach behandelt. Nach 
Vorlage einer geänderten Planung 
wurde die Befreiung durch den 
Gemeinderat Steinach erteilt.

Der Gemeinderat erteilte das Ein-
vernehmen zum Bauantrag zur 
Errichtung einer Freiland PV-An-
lage an der Autobahn A 3. Aus-
gehend von Steinach in Fahrtrich-
tung Schwarzholz soll die Anlage 
im privilegierten 200-Meter-Korridor 
westlich der Gemeindeverbin-
dungsstraße auf 17.000 Quadrat-
metern errichtet werden.
Anwohner der Hafnerstraße aus 
dem Bereich Baugebiet Oberes 
Dorf II haben einen Antrag auf 
Umsetzung von Maßnahmen zur 
Verkehrssicherheit und Lärmmin-
derung gestellt. Die Anwohner 
erklärten in ihrem Antrag, dass 
überhöhte Geschwindigkeiten von 
Pkw und Bussen eine Gefährdung 

Sinan Kavi, IK-T Regensburg, Ursula Heller, Geschäftsleiterin und Bürgermeisterin 
Christine Hammerschick informierten den Gemeinderat über den Gigabitausbau in 

der Kommune
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von Kindern und Haustieren sowie 
eine Lärmbelästigung mit sich brin-
gen. Als geeignete Gegenmaß-
nahmen schlagen die Anwohner 
Bodenwellen, Herabsetzung der 
Geschwindigkeit, oder auch Fahr-
bahnverengungen vor. Der Ge-
meinderat fasste den Beschluss, 
dass vor der Umsetzung von Maß-
nahmen zur Verkehrssicherung 
eine Verkehrsschau mit der Polizei 
durchgeführt wird. Im betroffenen 
Bereich werden mit dem gemein-
deeigenen Messgerät Messungen 
vorgenommen- auch wird eine 
stationäre digitale Geschwindig-
keitsanzeige im Bereich Hafner-
straße installiert werden.

Der Eisstockclub Steinach-Münster 
stellte einen Antrag auf Zuschuss 
für die Anschaffung einer Vor-
hangplane für das Vereinsheim. 
Nach 25 Jahren ist die vorhande-
ne Plane stark verschlissen und 
auch das Schienensystem muss er-
neuert werden. Der Kostenvoran-
schlag beläuft sich auf brutto 1278 
Euro. Der Gemeinderat übernimmt 
die Kosten für die Neuanschaf-
fung in Höhe des Angebotes, da 
der Eisstockclub viele Jahre keine 
Unterstützung beantragt hat.
Der Gemeinderat änderte die 
Richtlinien für die Ehrung von eh-
renamtlich tätigen Personen und 
Sportlern dahingehend, dass diese 
nicht mehr jährlich, sondern alle 
zwei Jahre durchgeführt wird.

Die Gemeinde Parkstetten be-
absichtigt aufgrund einer anhal-
tenden Baulandnachfrage die 
Erweiterung des Wohngebietes 
„Münsterer Straße II“ nach Nor-
den und nach Nordosten. Mit der 
Planänderung sollen insgesamt 
fünf weitere Bauplätze geschaffen 
werden. Der Gemeinderat erhob 
keine Einwendungen gegen die 
Änderung des Bebauungsplanes 
„Münsterer Straße II“ durch Deck-
blatt Nummer 1 der Gemeinde 
Parkstetten.

Die Gemeinde Kirchroth beab-

sichtigt am nordöstlichen Ortsrand 
von Pittrich ein allgemeines Wohn-
gebiet auszuweisen, um weiterhin 
der laufenden Nachfrage nach 
geeigneten Wohnbaugrundstü-
cken – auch in den Ortsteilen von 
Kirchroth - begegnen zu können. 
Mit der vorliegenden Planung kön-
nen 19 neue Baugrundstücke – 
größtenteils für eine Einzel- bzw. 
Doppelhausbebauung bereitge-
stellt werden. Der Gemeinderat 
erhob keine Einwendungen zur 
Änderung des Flächennutzungs-
planes der Gemeinde Kirchroth 
durch Deckblatt Nummer 46 sowie 
Aufstellung des Bebauungsplanes 
„Nachtweide“, Pittrich.

Sitzung vom 24.11.2024
Erlass der Nachtragshaushalt-
satzung 2024
Die Tagesordnung der Gemein-
deratssitzung vom 21. November 
2024 war sehr umfangreich- neben 
der Beratung und dem Erlass der 
Nachtragshaushaltssatzung be-
fasste sich der Gemeinderat Stei-
nach mit Bauanträgen sowie sehr 
umfangreichen Einwendungen 
zum Bebauungsplan Sondergebiet 
Nahversorgung, Steinach.
Zunächst gab die erste Bürger-
meisterin die im nichtöffentlichen 
Teil der Gemeinderatssitzung vom 
24. Oktober 2024 gefassten Be-
schlüsse bekannt. So wurden die 
Notarverträge über den Grund-
erwerb und den Flächentausch im 
Bereich der Kreuzung Kreisstraße 
SR 8, Helmbergstraße/Moosstraße 
genehmigt. Auch billigte der Ge-
meinderat Steinach den Erwerb ei-
ner Grünlandfläche im Bereich der 
Steinacher Mooswiesen. Zum Jah-
reswechsel wird auch der Auftrag 
zur Erstellung des Gemeindeboten 
Steinach neu vergeben. Der Auf-
trag für den Satz und das Layout 
des Gemeindeboten wurde ab 
Januar 2025 an die Firma Inatro-
nic GmbH u. Co.KG aus Steinach 
erteilt. Nachdem die Erschließung 
im Gewerbe- und Industriegebiet 
Steinach abgeschlossen ist, hat 
der Gemeinderat Steinach den 

Anteil für die Erschließung des 
zweiten Abschnittes mit 38,50 Euro 
pro Quadratmeter festgesetzt.
Die Haushaltssatzung kann bis zum 
Ablauf des Haushaltsjahres durch 
eine Nachtragshaushaltssatzung 
geändert werden, sobald sich 
zeigt, dass zusätzliche Aufwen-
dungen und Ausgaben des Haus-
haltsplanes in einem erheblichen 
Umfang geleistet werden müssen 
und sofern Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer eingestellt oder 
in eine höhere Entgeltgruppe ein-
gestuft werden.
Mit Übernahme des Kinderhauses 
Sankt Ursula musste der Stellenplan 
2024 überarbeitet werden. Nach 
Erfassung aller Personalstamm-
daten zum Stand 31. August 2024 
stellte sich heraus, dass gegen-
über dem Stellenplan zum Stand 
März 2024 mehr Stellen im Bereich 
Kindertageseinrichtungen zu be-
rücksichtigen sind. In erster Linie 
ist der Stellenmehrbedarf durch 
Neueinstellungen ab 01. Septem-
ber 2024 bedingt und auch die 
Eingruppierungen waren aufgrund 
nachträglicher Fachkraftanerken-
nungen anzupassen.
Änderungen in Form von Erhö-
hungen der Ausgaben im Verwal-
tungshaushalt resultieren dabei in 
erster Linie aus den Anpassungen 
des Stellenplans 2024. So wurden 
die Ausgaben im Bereich Personal 
um 113.800 Euro erhöht. Bei den 
Einnahmen aus der Gewerbesteu-
er zeichnete sich ab, dass diese 
deutlich höher ausfallen werden. 
Der Ansatz bei den Einnahmen aus 
der Gewerbesteuer wurde daher 
um 350.000 Euro erhöht und mit 
insgesamt 1.550.000,00 Euro ver-
anschlagt. Aufgrund höherer Ein-
nahmen aus Gewerbesteuer steigt 
die Zuführung zum Vermögens-
haushalt um 236.200 Euro und wur-
de mit 283.900 Euro veranschlagt. 
Auch im Vermögenshaushalt wa-
ren Änderungen vorzunehmen. 
Für den Bereich Brandschutz wur-
den die Ausgaben um 178.000 
Euro herabgesetzt zumal auf die 
Errichtung einer weiteren Lösch-
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wasserzisterne im Gewerbe -und 
Industriegebiet Steinach Süd auf-
grund vorliegender technischer 
Gegebenheiten abgesehen wer-
den konnte. Für den Ausbau der 
Kreuzung am Knotenpunkt SR 8/
Helmbergstraße/Moosstraße wur-
de von Seiten der Regierung von 
Niederbayern bereits ein Teil des 
bewilligten Zuschusses in Höhe von 
275.000 Euro ausbezahlt und auch 
der Landkreis Straubing-Bogen hat 
zur Maßnahme eine Vorschusszah-
lung in Höhe von 150.000 Euro ge-
währt. Die Einnahmen wurden im 
Vermögenshaushalt entsprechend 
veranschlagt. Für die Erschließung 
des zweiten Abschnittes des Ge-
werbe- und Industriegebietes 
Steinach Süd wurden die Baukos-
ten im Nachtragshaushalt 2024 
in Höhe der Gesamtkosten be-
rücksichtigt, da die Maßnahme 
im Kalenderjahr 2024 vollständig 
abgeschlossen und somit abge-
rechnet werden konnte. Nach 
Beratung der einzelnen Ände-
rungen der Haushaltsansätze im 
Verwaltungs- und im Vermögens-
haushalt fasste der Gemeinderat 
Steinach den Beschluss zum Erlass 
der Nachtragshaushaltsatzung 
2024. Der Verwaltungshaushalt 
schließt mit Einnahmen und Aus-
gaben in Höhe von 7.862.500 Euro, 
die Einnahmen und Ausgabe des 
Vermögenshaushaltes betragen 
nunmehr 4.835.800 Euro. Kredit-
aufnahmen für Investitionen sowie 
Verpflichtungsermächtigungen 
werden nicht festgesetzt. Die Steu-
ersätze für die Realsteuern sowie 
der Höchstbetrag der Kassenkre-
dite werden nicht verändert.
Gemäß der Richtlinie des Ge-
meinderates Steinach, die zuletzt 
durch Beschluss des Gremiums 
vom 23. November 2023 geändert 
wurde, erfolgte die Vergabe der 
Fördermittel für die gemeindliche 
Jugendförderung in den Sport-
vereinen. Auf Grundlage des Be-
scheides des Landratsamtes Strau-
bing-Bogen zur Jugendförderung 
in den Sportvereinen werden den 
Allgemeinen Sportverein Steinach 

8.610 Euro, den Volleyballverein 
Wilde Wespen 5.250 Euro, den Ten-
nisclub Steinach 2.485 Euro und an 
die Vorwaldschützen Steinach 175 
Euro Jugendförderung ausbezahlt. 
Die Gemeinde Steinach gewährt 
den Sportvereinen für das Kalen-
derjahr 2024 in Summe eine Förde-
rung in Höhe von 16.520 Euro. Im 
Geltungsbereich des Bebauungs-
planes Steinach-Ost wurde für die 
Errichtung eines Anbaus an ein 
bestehendes Wohngebäude eine 
Befreiung beantragt. Auf dem Flur-
stück Nummer 1152/2 Gemarkung 
Steinach soll ein Anbau mit der 
Dachform Flachdach errichtet 
werden. Laut den Festsetzungen 
des Bebauungsplanes müsste ent-
sprechend dem Hauptgebäude 
ein Satteldach errichtet werden. 
Der Gemeinderat Steinach er-
teilte die Befreiung gemäß dem 
Antrag zur Umsetzung eines Flach-
daches auf dem Nebengebäude. 
Auch für ein Vorhaben auf dem 
Grundstück Flurnummer 1206/13, 
Gemarkung Steinach, wurde eine 
Befreiung von den Festsetzungen 
des Bebauungsplanes Oberes Dorf 
beantragt. Es ist geplant, dass zwi-
schen den Grundstücken Flurnum-
mer 1206/13 und 1206/11, jeweils 
Gemarkung Steinach, auf einer 
Länge von sechs Metern eine 
Mauer mit einer Höhe von 1,50 
Metern als Zaunersatz errichtet 
wird. Der Gemeinderat Steinach 
erteilte auch zu diesem Vorhaben 
eine Befreiung.
Die Stadt Bogen beteiligte die 
Gemeinde Steinach an Ände-
rung des Flächennutzungs- und 
Landschaftsplanes durch Deck-
blatt Nummer 66 sowie zum vor-
habenbezogenen Bebauungs-
plan SO PV Hörabach III. Auf einer 
Teilfläche des Grundstücks Flur-
nummer 1763/2, Gemarkung De-
gernbach, soll auf einer Fläche 
von 0,86 Hektar eine Freiflächen-
photovoltaikanlage entstehen. 
Nach Sachverhaltsdarstellung und 
Kenntnisnahme der Planungsun-
terlagen erhob der Gemeinderat 
Steinach keine Bedenken oder 

Einwendungen gegen die Bauleit-
planung der Stadt Bogen.
Im Zeitraum vom 14. August 2023 
bis 22. September 2023 wurde zum 
Bebauungs- mit Grünordnungs-
plan Sondergebiet Nahversorgung 
sowie zur Änderung des Flächen-
nutzungsplanes durch Deckblatt 
Nummer. 30 und des Landschafts-
planes durch Deckblatt Nummer 
6 die Öffentlichkeits- und Fach-
stellenbeteiligung durchgeführt. 
Aufgrund sehr umfangreicher 
Einwendungen, die im Rahmen 
der Öffentlichkeitsbeteiligung bei 
der Gemeinde Steinach einge-
gangen sind, mussten zunächst 
weitere Gutachten in Auftrag ge-
geben und erstellt werden. Auch 
hat die Gemeinde Steinach für 
eine Rechtsberatung zur Abwä-
gung der vorliegenden Einwen-
dungen sowie die Fortführung der 
Bauleitplanung einen Fachanwalt 
konsultiert.
In der Sitzung vom 21. November 
2024 wurden zunächst zwei Ein-
wendungen behandelt, wobei die 
Behandlung der zweiten Stellung-
nahme aufgrund fortgeschrittener 
Zeit unterbrochen und hinsichtlich 
der Bearbeitung des Weiteren In-
haltes vertagt wurde. Die Einwen-
der erklärten unter anderem, dass 
im Rahmen der Öffentlichkeits-
beteiligung formelle Fehler auf-
getreten sind, die von vornherein 
zur Nichtigkeit der Bauleitplanung 
führen. Hierzu wurde insbesondere 
die fehlerhafte Bekanntmachung 
der Öffentlichkeitsbeteiligung ge-
nannt, da diese der gebotenen 
Anstoßfunktion nicht gerecht 
wurde. Zudem würde die Bauleit-
planung auch materielle Fehler 
aufweisen, die insbesondere aus 
der fehlenden Erforderlichkeit re-
sultieren. Die Abwägungen des 
Gemeinderates Steinach wurden 
in der öffentlichen Sitzung vorge-
tragen und werden aufgrund des 
großen Umfangs über die Medien-
portale der Gemeinde Steinach 
gesondert veröffentlicht.

Text: Ursula Heller
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Festlegung der Hebesätze für die
 Grundsteuer A und B
Erlass einer Hebesatzsatzung

Am 10. April 2018 erklärte das 
Bundesverfassungsgericht die Be-
rechnungsgrundlage des derzeit 
gültigen Systems der Grundsteuer 
auf Grundlage der sogenannten 
Einheitswerte für verfassungswidrig. 
In der Folge beschloss der Bundes-
tag ein neues Bundesmodell für 
die Grundsteuer und versah dies 
mit einer Öffnungsklausel, die den 
Ländern wiederum die Einführung 
eines abweichenden Systems er-
möglichte. Hiervon machte der 
Bayerische Landtag Gebrauch 
und erließ das Bayerische Grund-
steuergesetz (BayGrStG; hiergegen 
sind aktuell zwei Popularklagen vor 
dem Bayerischen Verfassungsge-
richtshof anhängig [AZ: Vf. 8-VII-22 
und Vf. 17-VII-22]). Mit diesem Ge-
setz wird für Grundstücke in Bayern 
anstelle der Einheitsbewertung ein 
wertunabhängiges Flächenmodell 
umgesetzt.
Die Reform der Grundsteuer soll laut 
Bundes- und Landespolitik mög-
lichst aufkommensneutral erfolgen. 
Der Begriff der Aufkommensneu-

tralität wird oft missverstanden. 
Aufkommensneutralität bedeutet 
nicht, dass die individuelle Grund-
steuer des jeweiligen Grundstücks-
eigentümers gleich hoch bleibt. 
Aufgrund der erfassungswidrigkeit 
des alten Grundsteuersystems muss 
es sogar zu individuellen Verschie-
bungen durch die Reform kommen. 
Aufkommensneutralität bedeutet 
nur, dass die Gemeinde nach Um-
setzung der Reform ihr Grundsteuer-
aufkommen insgesamt stabil halten 
kann – also im Jahr 2025 ähnlich 
viel an Aufkommen aus der Grund-
steuer hat wie in den Jahren vor 
der Reform. 
Nach Berechnung der durchschnitt-
lichen Einnahmen aus Grundsteuer 
für die Jahre 2021 bis 2024 beträgt 
das Aufkommen der Gemeinde 
Steinach aus der Grundsteuer A 
und B € 411.980,86 pro Kalenderjahr. 
Bei Berechnung des Grundsteuer-
aufkommens mit dem ursprüng-
lichen Hebesatz von 360 Prozent 
würden die Einnahmen aus der 
Grundsteuer A € 28.770,53 und bei 

der Grundsteuer B € 667.999,10 be-
tragen. Das Gesamtaufkommen 
würde somit bei € 696.769,63 liegen 
und wäre somit um € 256.018,24 
höher als das durchschnittliche 
Aufkommen der letzten vier Jahre. 
Sofern das Aufkommen der Grund-
steuer auf dem gleichen Niveau 
bleiben sollte, würde sich ein He-
besatz bei der Grundsteuer A mit 
691,19 Prozent und bei der Grund-
steuer B mit 216,93 Prozent errech-
nen. In der Sitzung des Gemeinde-
rates Steinach wurden weitere drei 
Berechnungsvarianten vorgestellt. 
Der Gemeinderat Steinach fass-
te den Beschluss, dass die Grund-
steuer ab 01. Januar 2025 wie folgt 
festgesetzt wird.
Hebesatz Grundsteuer A 
240 Prozent: Aufkommen 
€ 17.262,32
Hebesatz Grundsteuer B 
240 Prozent: Aufkommen 
€ 400.799,46
(Gesamtaufkommen: 
€ 418.061,78)

Text: Ursula Heller

Erhöhung der Kanalgebühren ab 01. Januar 2025
Gemäß Art. 8 des Kommunalab-
gabengesetzes (KAG) können Ge-
meinden für die Benutzung ihrer 
öffentlichen Einrichtungen und ihres 
Eigentumes Benutzungsgebühren 
erheben. Das Gebührenaufkom-
men soll dabei die nach betriebs-
wirtschaftlichen Grundsätzen an-
satzfähigen Kosten einschließlich 
der Kosten für die Ermittlung und 
Anforderung von einrichtungsbe-
zogenen Abgaben decken. Zu 
diesen Kosten gehören auch an-
gemessene Abschreibungen sowie 
die angemessene Verzinsung des 
Anlagenkapitals. Bei den Abschrei-
bungen werden die Anschaffungs- 
und Herstellungskosten sowie die 

Wiederbeschaffungszeitwerte zu 
Grunde gelegt. 
Die Gebührenbemessung für die 
Wasser- und Abwasserbeseitigung 
hat unter anderem dem schonen-
den und sparsamen Umgang mit 
Wasser zu dienen. Bei der Gebüh-
renbemessung können die Kosten 
für einen mehrjährigen Zeitraum 
berücksichtigt werden, der jedoch 
höchstens vier Jahre umfassen soll. 
Kostenunterdeckungen sollen im 
künftigen Kalkulationsraum ausge-
glichen werden. 
Die Gebühren wurden letztmalig 
durch Beschluss des Gemeinde-
rates Steinach vom 25. November 
2021 (Beschlussnummer 288b) für 

den Zeitraum 2022 bis 2024 festge-
setzt. In der Sitzung vom 28. Novem-
ber 2024 fasste der Gemeinderat 
Steinach nach Vorlage der Gebüh-
renkalkulation den Beschluss, dass 
ab 01. Januar 2025 nachfolgende 
Gebühren festgesetzt werden.

Einleitungsgebühr 
pro Kubikmeter: € 2,50

Grundgebühr nach 
Dauerdurchfluss
bis zu 	 2,5 m³/ h € 77,00 p.a.
bis zu 	 6,0 m³/h € 186,00 p.a.
bis zu 	 10,0 m³/h € 310,00 p.a.
über 	 10,0 m³/h € 387,00 p.a.

Text: Ursula Heller
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Gratulation zur bestandenen Prüfung
Im Zeitraum von Juni 2023 bis Juli 
2024 besuchte der Bauamtslei-
ter der Gemeinde Steinach, Herr     
Tobias Drexler, den Beschäftigten-
lehrgang 1 der Bayerischen Ver-
waltungsschule.
Diese Ausbildung absolvieren in 
der Regel Mitarbeitende, die aus 
anderen beruflichen Zweigen in 
den öffentlichen Dienst wechseln. 
Der Beschäftigtenlehrgang ist mit-
unter eine tarifrechtliche Voraus-
setzung für die Wahrnehmung 
von anspruchsvollen Aufgaben 
im Bereich der öffentlichen Verwal-
tung. Neben dem Besuch eines 
einjährigen Ortslehrgangs, der in 
der Regel an einzelnen Tagen pro 
Woche ganztägig stattfindet, gibt 
es einen ergänzenden Abschluss-
lehrgang, der circa vier Wochen 
dauert. Im Anschluss daran endet 
die Fortbildungsmaßnahme mit 
dem Ablegen der Fachprüfung 
I. Herr Drexler hat die schriftlichen 
Fachprüfungen sowie die fach-
praktische Prüfung im Juli und 

August 2024 mit Erfolg abgelegt, 
wozu ihm die erste Bürgermeisterin 
Christine Hammerschick und die 
Geschäftsleiterin Ursula Heller herz-
lich gratulierten. Für die weitere 
berufliche Tätigkeit in der Gemein-
deverwaltung Steinach wünsch-
ten die erste Bürgermeisterin und 

die Geschäftsleiterin aufbauend 
auf der erworbenen Zusatzquali-
fikation vor allem Motivation und 
Energie für die Aufgaben des 
Sachgebietes Bauverwaltung.

Text: Ursula Heller

Foto: Gemeinde

Tobias Drexler hat die Fachprüfung I mit Erfolg abgelegt. Dazu gratulierten herzlich die 
erste Bürgermeisterin Christine Hammerschick (rechts) und die Geschäftsleiterin

Ursula Heller 

Abschluss der Erschließung im
Gewerbe- und Industriegebiet

Am Mittwoch, den 27. November 
2024 erfolgte die Schlussabnah-
me der Erschließungsarbeiten im 
Gewerbe- und Industriegebiet 
Steinach Süd. Die mit der Erschlie-
ßung beauftragte Firma Strabag 
AG startete am 14. Mai 2024 mit 
der Maßnahme, die entsprechend 
dem Zeitplan Ende Oktober 2024 
abgeschlossen wurde.
Für die Erschließung investierte die 
Gemeinde Steinach neben der 
Herstellung von Straßen- und Kanal-
bauanlagen auch in die Herstellung 
einer Oberflächenentwässerung in 
Form eines unterirdischen Rigolen-
systems sowie in die Verlegung von 
Infrastruktur für die Wasser-, Strom-, 
Glasfaser- und Gasversorgung. Die 
Straßenbeleuchtungsanlage wird 

nach Abschluss der Bautätigkeiten 
auf den Gewerbeflächen im Kalen-
derjahr 2025 errichtet. Die Gesamt-
kosten für die Erschließung des zwei-
ten Abschnittes des Gewerbe- und 
Industriegebietes betragen rund 
1.200.000,00 Euro.

Text: Ursula Heller

Foto: Gemeinde
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Gemeinde aktuel l

 
Abfuhrtermine der blauen Pa-
piertonne des ZAW in der Ge-
meinde Steinach: 
 
Freitag, 17. Januar 
Freitag, 14. Februar 
Freitag, 14. März 
Freitag, 11. April  
Stellen Sie Ihre blaue Papier-
tonne am Tag der Entleerung 
bitte ab 6.00 Uhr dort bereit, 
wo auch die Restmülltonne 
abgeholt wird. 
 
Bitte beachten Sie die gülti-
gen Abfuhrtermine lt. Abfuhr-
plan für alle Mülltonnen  
Ab 6 Uhr müssen die Tonnen 
bereit stehen. Es gibt keine 
festen Tageszeiten für die Lee-
rung. 
 
Die graue Restmülltonne wird 
im 14-tägigen Wechsel mit der 
braunen Biotonne geleert. Die 
blaue Papiertonne wird alle 
vier Wochen geleert. 
Unter www.zaw-sr.de finden 
Sie die Abfuhrtermine auch im 
digitalen Abfuhrkalender zur 
Einsicht und zum Download. 
 
Sie können den für sie gültigen 
Abfuhrkalender auch bei der 
Gemeindeverwaltung abho-
len. 

Fundsachen 

Folgende Fundsachen wurden in den letzten drei Monaten bei 
der Gemeindeverwaltung abgegeben:  

Armbanduhr                                 01.10.2024        Steinach, Basketballplatz 

Gewerbeanmeldung 
Neuanmeldungen in den letzten drei Monaten – die einer Veröffent-
lichung im Gemeindeboten nicht widersprochen haben. 
 
Textildruck, Werbung, Marketing, Veredeln von Textilien:  
Veredelung aller Art, Werbedruck, Dienstleistung 
Tassilostr. 18, Münster, Tel. 0172 956 0402 
Lauber, Knöchel GbR 

Elektroinstallation und Vorbereitung für die Elektroinstallation, 
Einzelhandel/online, Hausmeisterservice 
Kinsachweg 5, Agendorf, Tel. 0160 921 33362 
Fabian Scharinger 

Haus- und Gartenservice 
Falkenfelser Str. 25, Münster, Tel. 0162 978 8145 
Martin Dengler 

Energetische Wellnessmassagen, Filzen, Vertrieb von Nahrungsergän-
zungsmitteln und Kosmetikprodukten in geschlossenen Gefäßen 
Kellerbergstr. 40, Steinach, Tel. 09428/949 6232 
Anja Fraas 

VDK-Beratungstermine  
Persönliche Sozialrechtsberatungen in der VdK-Geschäftsstelle in 
Straubing werden angeboten. Diese können jedoch nur nach vor-
heriger telefonischer Terminvereinbarung stattfinden.   
Terminvereinbarung unter: Tel. 09421/84 71 60

Deutsche Rentenversicherung  
Für Fragen rund um die Themen Rente und Altersvorsorge steht das 
kostenlose Servicetelefon unter 0800 1000 480 15 zur Verfügung, das 
durch zusätzlich eingesetzte Mitarbeiter gut zu erreichen ist. 
Aufgrund der durch die Corona-Problematik geänderten Daten-
schutzregelungen für Telefonberatungen können die Anliegen in 
den meisten Fällen vollumfassend am Telefon erledigt werden.      
Über das kostenfreie Servicetelefon 0800 1000 480 15 werden 
grundsätzlich erst einmal alle Anliegen am Telefon besprochen und 
möglichst abschließend geklärt.  
Unter dieser Telefonnummer können sie auch einen persönlichen 
Beratungstermin der Rentenversicherung vereinbaren. Dieser findet 
einmal monatlich im Landratsamt statt.
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Viel Lob für eine „Kultur des Mit-
einanders“ hat es am 07. No-
vember in Landshut gegeben: 
Für drei besonders gelungene 
Projekte wurde jeweils der Nie-
derbayerische Integrationspreis 
vergeben. Einer davon ist in den 
Landkreis Straubing-Bogen, in die 
Gemeinde Steinach gegangen: 
Elisabeth Teichert hat ihn für eh-
renamtliche Integrationsbera-
tung bekommen.

Regierungsvizepräsidentin Moni-
ka Linseisen und der Integrations-
beauftragte der Staatsregierung, 
MdL Karl Straub, würdigten bei 
der Verleihung in der Regierung 
von Niederbayern die Projekte 
und betonten, der Preis solle die 
Leistungen sichtbar machen. 
Integrationsarbeit sei wertvoll 
und sorge für den sozialen Zu-
sammenhalt der Gesellschaft. 
Die Geehrten standen „stellver-
tretend für alle Initiativen, die die 
Integration von Menschen mit 
Migrationshintergrund unterstüt-
zen“.

Für den Zusammenhalt
Die Auszeichnung war mit einem 

Preisgeld von je 2 000 Euro ver-
bunden, zur Verfügung gestellt 
vom Bayerischen Staatsministe-
rium des Innern, für Sport und In-
tegration. Auch viele Ehrengäste, 
darunter Landtagsabgeordnete, 
Bürgermeister und Landräte aus 
den Gemeinden und Landkrei-
sen der Geehrten, zollten den 
Preisträgern mit ihrem Kommen 
ihre Anerkennung.
Die Regierungsvizepräsidentin 
und der Integrationsbeauftragte 
hoben die Verdienste der Geehr-
ten in persönlichen Laudationes 
hervor. Die Ehrung für Elisabeth 
Teichert begann mit einem Zitat 
ihrer Worte. „Es gibt nichts Schö-
neres auf der Welt, als wenn 
eines zum anderen hält“: So be-
schreibt Elisabeth Teichert ihre Ar-
beit mit Flüchtlingen. Dieser Satz 
zeige eindrucksvoll, was sie Tag 
für Tag antreibe: „Mitmenschlich-
keit, Solidarität, Verantwortungs-
gefühl und Zuversicht.
“Von 2016 bis zur Schließung der 
Unterkunft im Jahr 2019 hat Eli-
sabeth Teichert sich als pensio-
nierte Lehrerin beim damaligen 
„Helferkreis Steinach“ ehren-
amtlich engagiert, Flüchtlingen 

Deutschunterricht gegeben und 
bei der Organisation von Festen 
und anderen Veranstaltungen 
mitgeholfen. 2023 wurde die Stei-
nacherin erneut aktiv, nachdem 
die ehemalige Unterkunft wieder-
eröffnet wurde. Seitdem unter-
stützt sie wieder Flüchtlinge bei 
Behördengängen, Arztterminen, 
der Arbeits- und Wohnungssuche 
und vielem mehr.
„Die Erfolgsgeschichten Ihrer 
Schützlinge belegen eindrucks-
voll, welch wertvolle Integrations-
arbeit Sie seit vielen Jahren un-
ermüdlich und mit viel Herzblut 
leisten“, hieß es in der Laudatio 
weiter. So habe ein Asylbewerber 
etwa erfolgreich seinen Master-
studiengang abgeschlossen und 
arbeite mittlerweile am Fraunho-
fer-Institut. „Andere Flüchtlinge, 
die dank Ihrer Hilfe Fuß fassen 
konnten, unterstützen jetzt wie-
derum neu ankommende Flücht-
linge.“ Ohne Menschen wie Elisa-
beth Teichert „würde Integration 
in unserem Land nicht gelingen“.
Der Integrationsbeauftragte 
sagte, die nun ausgezeichne-
ten Projekte zeugten davon, 
wie nachhaltig und innovativ 

Mit Integrationserfolg gewinnen alle
Niederbayerischer Integrationspreis verliehen –

Steinacherin ist unter den Geehrten

Ehrende Worte für Elisabeth Teichert (Mitte) sprachen Regierungsvizepräsidentin Monika Linseisen (rechts) und der Integrationsbe-
auftragte der Bayerischen Staatsregierung, MdL Karl Straub (links). Dazu gratulierten Bürgermeisterin Christine Hammerschick (3.von 

links), stellvertr. Landrätin Martha Altweck-Glöbl (3.von rechts) und ihre Unterstützer in dem Ehrenamt.
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die Menschen in Niederbayern 
gelingende Integration mitge-
stalteten. Die Preisträger „haben 
sich mit ihrem Engagement diese 
wichtige Auszeichnung redlich 
verdient“. Neben Elisabeth Tei-
chert ging der Preis an den Hel-
ferkreis Baierbach im Landkreis 
Landshut und den Sportverein 
Huldsessen im Landkreis Rottal-
Inn.

Auch Gesellschaft profitiert
„Integration entsteht nur aus 
dem Miteinander“, bekräftigte 
die Regierungsvizepräsidentin, 
„deshalb ist Ihre Arbeit so wich-
tig.“ Integration dürfe nicht als 
einseitiger Prozess verstanden 
werden, sondern als ein Geben 
und Nehmen – für diejenigen, die 
in ihrer neuen Heimat Fuß fassen 
wollen genauso wie für die Ge-

sellschaft. „Gelingt Integration, 
dann gewinnen beide Seiten.“ 

Musikalisch begleitet wurde die 
Feierstunde durch das Blech-
bläserensemble „Carossa Brass“ 
des Hans-Carossa-Gymnasiums 
Landshut.

Text: Straubinger Tagblatt

Foto: Regierung von Niederbayern

Treffen der Kommunalpolitikerinnen 2024
Die Kommunalpolitikerinnen 
des Landkreises haben sich am 
30.09.2024 unter der Leitung der 
Stellvertretenden Landrätinnen 
Barbara Unger und Martha Alt-
weck-Glöbl im Sitzungssaal des 
Landratsamtes zum Erfahrungs-
austausch getroffen. 

Im Mittelpunkt der Veranstaltung 
stand das Thema Seniorenbe-
treuung.

Die Seniorenfachstelle des Land-
kreises, vertreten durch Kathrin 
Haberl als Stellvertreterin für ihre 
verhinderte Nachfolgerin Barba-
ra Herrnberger, hielt einen Vor-
trag zur Frage: „Seniorenbetreu-
ung als kommunale Aufgabe?“.  
Darüber hinaus präsentierten die 

Quartiersmanagerinnen Sandra 
Groth aus Mitterfels und Andrea 
Baumgartner aus Haselbach 

praktische Beispiele ihrer Arbeit 
aus ihren Gemeinden.

Text/Foto: Claudia Heigl

Die Gemeinde Steinach war durch die Bürgermeisterin Christine Hammerschick
(2. von links) sowie die drei Gemeinderätinnen Karin Simmel, Claudia Heigl und

Martina Neumaier vertreten (von links).

August-Schmieder-Straße 23 · 94377 Steinach 
Telefon 0 94 28/90 20 36 · Fax 0 94 28/89 90 

E-Mail: Laumer-Bierl@t-online.de · www.Laumer-Bierl.de

Schreinerei LAUMER-BIERL 
Handwerkskunst aus Überzeugung

n   Wintergärten in Holz und Holz/Alu 
n   Holzfenster und Holz-Alu-Fenster 
n   Kunststoff-Fenster und -Türen 
n   Fensterläden, Fensterschiebeläden 
n   Rollläden, Insektengitter 
n   Treppen und Geländer 
n   Zimmer- und Haustüren

n   gesamte Inneneinrichtung 
n   Planung und Fertigung von Küchen 
n   Massiv- und Fertigparkettböden 
n   Laden- und Geschäfts-Einrichtungen 
n   Labor-Einrichtungen 
n   Schulungsräume, Kindergärten 
n   Glastrennwände, Glasregale

n   Einbruchschutz für Fenster und Türen
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Am 1. September 2024 wechselte, 
nach 37 Jahren, die Trägerschaft 
des Kinderhauses Sankt Ursula 
von der Katholischen Kirchenstif-
tung Steinach auf die Gemeinde 
Steinach.

In der Vorabendmesse am Sams-
tag, 28. September 2024, wurde 
symbolisch der Schlüssel von Pfar-
rer Christof Hagedorn an Bürger-
meisterin Christine Hammerschick 
übergeben. Die Diözese Regens-
burg erteilte erstmals 1987 eine 
Erlaubnis für die Trägerschaft von 
vier Kindergartengruppen und 
zwei Krippengruppen. Durch die 
notwendige Erweiterung um drei 
weitere Gruppen wurde die Über-
nahme für deren Trägerschaft nur 
als Übergangslösung geduldet. 
Eine gesamte Übernahme der 
Trägerschaft durch die Gemeinde 
Steinach war deshalb auch im 
Sinne der Katholischen Kirchen-
stiftung Steinach und der Diözese 
Regensburg.

Pfarrer Christof Hagedorn begann 
in der Einführung mit einem afri-
kanischen Satz: „Um ein Kind zu 
erziehen braucht es ein ganzes 

Dorf.“ Dieser Satz sei in unserer 
Gesellschaft schon lange rele-
vant. In Zeiten der Mehrgenera-
tionen- und Landfamilien waren 
viele Menschen als Miterzieher 
an der Kindererziehung beteiligt: 
Eltern, Geschwister, Großeltern, 
Onkel und Tanten, Nachbarn und 
Kinder vom Land. Heute verlagert 
sich ein Teil der Erziehungsarbeit 
immer mehr in den Bereich der 
Krippen, Kindergärten und Schu-
len. Menschen setzen Vertrauen 
in die Profession der Erzieherper-
sönlichkeiten und wünschen sich 
gute äußerliche Rahmenbedin-
gungen für ihre Kinder.

Erzieherinnen und Erzieher ver-
dienen hohe Achtung. Sie neh-
men Kinder auf und geben ihnen 
Zuwendung, Aufmerksamkeit, 
Geduld und Liebe. Unschätzbar 
wertvoll ist das, was Kinder durch 
die Förderung im Kindergarten 
lernen. Erzieherinnen nehmen 
die kindliche Neugier und Offen-
heit auf, gehen auf Fragen und 
Bedürfnisse ein, geben Gebor-
genheit, stärken Kinder in ihrer 
Entwicklung und fördern ihr Ver-
halten in der Gruppe.

Bürgermeisterin Christine Ham-
merschick blickte zurück auf die 
Anfänge des Kinderhauses bis 
zum heutigen Tag (wie bereits 
in der Septemberausgabe des 
Gemeindeboten genauestens 
erläutert).

Bürgermeisterin Christine Ham-
merschick und Pfarrer Christof 
Hagedorn dankten den Kirchen-
verwaltungsmitgliedern, Altbür-
germeister Karl Mühlbauer, den 
Gemeinderäten, den Erziehe-
rinnen, die die Entwicklung des 
Kinderhauses unterstützt haben. 
Einen besonderen Dank richtete 
Pfarrer Christof Hagedorn an die 
Leiterin des Kinderhauses Gabi 
Berger, die mit großem Geschick 
das Kinderhaus leitet.

Unschätzbar wertvoll ist das Kin-
derhaus, damit aus kleinen Kin-
dern lernfähige, selbstbewusste 
und soziale große Kinder und Er-
wachsene werden. Diese wichti-
ge Aufgabe übernahm nun die 
Kommune, die die christlichen 
Werte beibehalten wird.

Text/Foto:  Gerhard Heinl

Kindererziehung liegt Kirche und
Gemeinde am Herzen

Trägerschaft wechselt von Kirchenstiftung zur Kommune

Pfarrer Christof Hagedorn übergibt an Bürgermeisterin Christine Hammerschick einen symbolischen Schlüssel des Kinderhauses. 
Damit geht die Trägerschaft von der Katholischen Kirchenstiftung Steinach auf die Gemeinde Steinach über. V.l. Nikolaus Rudolf, 

Kirchenpfleger, Steffi Drechsler und Gabi Berger, Leitung Kinderhaus, Bürgermeisterin Christine Hammerschick, Pfarrer Christof Hage-
dorn und Ursula Heller, Geschäftsleitung Gemeinde Steinach 
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Mit Beginn des Kindergartenjah-
res 2024/2025 startete die neu er-
richtete Waldkindergartengrup-
pe Wurzelzwerge ihren Betrieb.
Zum Zeitpunkt der Betriebsauf-
nahme war die Ausstattung der 
Gruppe noch nicht komplett, 
aber Dank der Geduld der Mit-
arbeiterinnen, wurden die Kinder 
trotz des nicht vollständigen Mo-
biliars und der Außenausstattung 
ab September auf dem Grund-
stück Spitalweg 4 betreut.
Ab Anfang Oktober war die In-
nenmöblierung fast vollständig 
hergestellt und auch der neu an-
geschaffte Holzofen konnte noch 
vor Beginn der kalten Jahreszeit 
in Betrieb genommen werden. 
Mittlerweile ist die Waldkinder-
gartengruppe auch mit einem 
Laptop ausgestattet und verfügt 
über einen Internetzugang.
Auf einer kleinen Teilfläche im öst-
lichen Bereich der Waldfläche 
muss noch Totholz entfernt wer-
den, danach kann auch dieser 
Bereich von den Wurzelzwergen 
für ihre Erkundungen freigege-
ben werden.

Die Gemeinde Steinach startete 
mit den Planier- und Forstarbei-
ten nach Abstimmung mit den 
Fachbehörden im Juni 2024 und 
nach Vorlage der Baugenehmi-

gung wurden die weiteren bau-
lichen Anlagen ab August 2024 
errichtet.

Für die Errichtung der neuen 
Waldkindergartengruppe inves-
tierte die Gemeinde Steinach in 
Summe 150.000,00 Euro.

Die Gemeinde Steinach möch-
te sich an dieser Stelle bei allen 
beteiligten Firmen und auch 
den Mitarbeitern des Bauhofes 
Steinach für die stete Einsatzbe-
reitschaft, Unterstützung und die 
gute Zusammenarbeit bedan-
ken.

Text/Fotos: Ursula Heller

Neue Waldkindergartengruppe
Wurzelzwerge nahm Betrieb auf

 Die Schutzhütte ist mittlerweile vollständig eingerichtet.
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Inklusionsspielplatz am Sportzentrum

Im Herbst letzten Jahres wurde 
ich von einer Mutter angespro-
chen, dass weit und breit kein 
Spielplatz sei für Inklusionskinder 
und ihre Familie immer weite Stre-
cken fahren müsste, um zu solch 
einem Spielplatz zu gelangen.
Daraufhin hatte ich die Idee, 
dass wir den Spielplatz am 
Sportplatz mit Spielgeräten für 
Inklusionskinder erweitern bzw. 
austauschen könnten.  Hier sind 
genügend Parkplätze vorhanden 
und es besteht ein barrierefreier 
Zugang.
Im Rahmen des Regionalbud-
gets der ILE nord23 könnte dies 
dann als Kleinprojekt gefördert 
werden. 
Das Konzept wurde noch Ende 
2023 eingereicht, fand großen 

Anklang und wurde als förder-
fähig genehmigt. Anschließend 
konnten die drei Spielgeräte 
bestellt werden. Mitarbeiter des 
Bauhofes erstellten Fundamente, 
auf denen die Spielgeräte einen 
sicheren Stand haben und bau-
ten alle Geräte nach dem Flä-
chenentwurf auf.
Als da sind: Eine drei-fach-
Schaukel mit einer sog. Vogel-
nestschaukel, in die sich Kinder 
reinlegen können, einer Ge-
schwister-Schaukel und einer 
Standardschaukel. Die Rutsche 
ist ausgestattet mit einem Trans-
ferpodest für Kinder in Rollstühlen 
Sowohl die Treppe als auch die 
Rutsche sind breit genug, dass 
eine Begleitperson mitrutschen 
kann. Unterhalb der Rutsche be-

finden sich verschiedene Finger-
spiele, die auch vom Rollstuhl aus 
betätigt werden können.
Der Sandkasten ist in Form eines 
Sandschalenspieltisches, bei 
dem man problemlos ganz nah 
mit dem Rollstuhl ranfahren kann 
um sitzend Sand zu spielen.
Der gesamte Bereich wurde mit 
Schutzmatten ausgelegt, damit 
man mit dem Rollstuhl problem-
los zu den Geräten fahren kann.
Ich danke der Mutter vielmals für 
ihren Hinweis, denn so können 
nun alle Kinder diese Spielgeräte 
benutzen, ob mit oder ohne Be-
hinderung.

Text: Christine Hammerschick

Foto: Gerhard Heinl

Bundestagswahl

Am 23. Februar 2025 findet die 
Bundestagswahl statt. Die Ge-
meinde Steinach benötigt dabei 
ehrenamtliche Wahlhelfer. Wer 
Interesse hat, kann sich ab sofort 
bewerben. Wahlhelfer müssen 
die deutsche Staatsangehörig-
keit haben und am Wahltag ihr 
18. Lebensjahr vollendet haben. 

Ein Wahlteam besteht immer aus 
einem Wahlvorstand, seinem 
Stellvertreter, einem Schriftführer 
und mindestens vier Beisitzern. 
Die Lokale haben am Tag der 
Wahl von 8 bis 18 Uhr geöffnet. Es 
gibt ein Zwei-Schicht-System. Und 
ab 18 Uhr zählt das Wahlteam 
gemeinsam die Stimmzettel aus. 

In den Briefwahllokalen beginnt 
die Arbeit um 16 Uhr. Am Wahl-
tag gibt es 35 Euro für jeden Vor-
sitzenden und je 25 Euro für die 
übrigen Mitglieder.

Bewerben kann man sich unter 
09428/94203-0 oder fellinger@
steinach.bayern.de
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Mitte Juli 2024 begann der Aus-
bau des Knotenpunktes Kreisstra-
ße SR 8/Helmbergstraße/Moos-
straße in der Gemeinde Steinach. 
Zum Baufortschritt wurde bereits 
in der Septemberausgabe des 
Gemeindeboten ein Beitrag ver-
öffentlicht.
Nach Fertigstellung der Teer-
arbeiten und Installation der 
Ampeltechnik wurde die Bau-
maßnahme vor dem ursprünglich 
geplanten Fertigstellungstermin, 
der auf Mitte November datiert 
war, bereits Ende Oktober abge-
schlossen. Die Gesamtkosten für 
den Ausbau des Knotenpunktes 
betragen rund 740.000,00 Euro. 
Von Seiten der Regierung von 
Niederbayern werden Zuwen-
dungen nach Art. 2 BayGVFG 
in Höhe von 375.000,00 Euro ge-
währt. Die noch verbleibenden 

Kosten sind mit 31 Prozent von 
der Gemeinde Steinach und mit 
69 Prozent vom Landkreis Strau-
bing-Bogen zu tragen. Für die 
Gemeinde Steinach ergibt sich 
ein errechneter Kostenanteil in 
Höhe von 113.150,00 Euro.
Mit dem Ausbau des Knoten-

punktes wurde am bisherigen 
Unfallschwerpunkt im Kreuzungs-
bereich eine deutliche Verbes-
serung der Verkehrsverhältnisse 
eingeleitet.

Text/Foto: Ursula Heller

Ausbau der Kreuzung SR 8-Helmbergstraße-
Moosstraße ist abgeschlossen

Ausbau der Kreuzung ist abgeschlossen

RASENGRÄSER.
FUTTERPFLANZEN.
ZWISCHENFRÜCHTE. LUPINEN.

SAATZUCHT STEINACH GmbH & Co KG
Wittelsbacherstr. 15 · 94377 Steinach · DEUTSCHLAND · Tel +49 (0) 9428 94190 · Fax +49 (0) 9428 941930 · info@saatzucht.de · www.saatzucht.de

www.saatzucht.de

I

I

I„La Luna –
Der Friseur“

Konradine Fritsch
Götzstraße 12, 94377 Steinach

Terminvereinbarung
unter % 0 94 28/12 82

I

Wir freuen uns  auf Sie!

wünscht Ihnen allen

fröhliche Weihnachten
und ein gutes Neues Jahr !
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 Im Frühjahr 2024 wurden die Er-
schließungsarbeiten im Gewer-
begebiet Wolferszell abgeschlos-
sen.
Auf einer Gesamtfläche von rund 
15.000 Quadratmetern hat die 
Gemeinde Steinach sieben Par-
zellen 
mit einer Größe von 700 bis 1.900 
Quadratmetern für die Ansied-
lung von klein- bis mitteständi-
schen Betrieben geschaffen.
Bisher wurden vier Parzellen ver-
äußert und auf zwei Gewerbe-
grundstücken startete ab dem 
Spätsommer 2024 die Bautätig-
keit.
Aktuell sind noch die Parzellen 2, 
3 und 5 verfügbar, wobei nur im 

Bereich der Parzelle 5 Betriebs-
leiterwohnungen zulässig sind. 

Der Kaufpreis pro Quadratmeter 
inklusive der Erschließungskoten 
liegt bei 170,00 Euro. Kaufinter-
essenten für Gewerbegrundstü-
cke können sich sehr gerne im 
Bauamt der Gemeinde Steinach 
melden.

Kontakt Bauamt:
Telefon: 09428-942034
Email: drexler@steinach.bayern.
de

Text/Foto: Ursula Heller

Start der Bautätigkeiten im
Gewerbegebiet Wolferszell

Start der Bautätigkeit in GE Wolferszell

 Planauszug freie Gewerbeflächen

 
Aktueller 
Busfahr-

plan kann 
abgeholt 
werden  

 
 
  

Der neue Busfahrplan, heraus-
gegeben vom Landratsamt 
Straubing-Bogen liegt in der Ge-
meindeverwaltung für Sie zum 
Mitnehmen auf. 
Der Plan ist ab Okt. 2024 für ein 
Jahr gültig und beinhaltet alle 
Fahrpläne der Regionalbusse und 
-bahnen des Landkreises, hierzu 
Tarife und Informationen. 
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Im Sommer 2023 habe ich einen 
Seniorenbeirat für die Gemeinde 
Steinach gegründet.
Dieser soll mich bei den Bedürf-
nissen und Bedarfe der Senioren 
in unserer Gemeinde unterstützen 
und auch aufmerksam machen.
Außerdem können sich Bürge-
rinnen und Bürger gerne an die 
Mitglieder des Seniorenbeirats 
wenden, wenn sie den Weg zur 
Bürgermeisterin scheuen.

Ende letzten Jahres begannen wir 
mit der Erstellung eines Senioren-
fragebogens. Es war uns wichtig, 
dass alle möglichen Wünsche 
und Vorstellungen für das Alter 
erfragt werden.
In der Erläuterung dieses Frage-
bogens steht, dass die Gemeinde 
Steinach Voraussetzungen schaf-
fen möchte, damit die Seniorin-
nen und Senioren, die nicht mehr 
in der Lage sind, alleine in ihrem 
Haus oder in ihrer Wohnung zu 
leben, weiterhin in unserer Ge-
meinde bleiben können.
Um diese Umfrage zukunftsorien-
tiert auswerten zu können, be-
fragten wir alle Bürgerinnen und 
Bürger in unserer Gemeinde ab 
50 Jahre, insgesamt 1496 Perso-
nen.
Es ist von enormer Wichtigkeit, 
dass sich möglichst viele daran 
beteiligen und dass eine Mehr-
zahl an ausgefüllten Fragebögen 
zurückkommt.

Es wurde darum gebeten, dass 
die Fragebögen bis spätestens
 – und deshalb hier noch einmal 
die Erinnerung im Gemeindebo-
ten –  08. Januar 2025
an die Gemeinde zurückgehen.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!
Ihre
Christine Hammerschick
1. Bürgermeisterin

Text: Christine Hammerschick

Fotos: Gerhard Heinl, Chr. Hammerschick

Seniorenbeirat gegründet

Von links: vorne: Magdalene Dahlke, Bürgermeisterin Christine Hammerschick,
Rosemarie Berl, Johanna Leibl, hintere Reihe: Heinz Dahlke, Reinhold Pielmeier, 

Detlev Schneider, Gerhard Heinl, Franz Knott

Die ca. 1500 Fragebögen mit Anschreiben wurden von den Mitgliedern des Senioren-
beirats an zwei Nachmittagen einkuvertiert, nach Ortsteilen und Straßen geordnet und 

größtenteils auch ausgeteilt

Sportlerehrung –
neuer Turnus alle 2 Jahre

Im Hinblick auf die Sportlerehrung im Jahr 2026, für sportliche             
Leistungen im Jahr 2024 und 2025 wurden von der Gemeinde 
Steinach alle Sport- und Schützenvereine informiert und um Einrei-
chung von Vorschlägen gebeten. Um jedoch sicherzustellen,dass 
auch Sportlerinnen und Sportler gemeldet werden, die nicht für ei-
nen Ortsverein starten, aber in der Gemeinde Steinach ihren Wohn-
sitz haben, bitten wir, uns diese Athletinnen und Athleten für das 
Jahr 2024 zu melden.

Ansprechpartner in der Gemeinde Steinach ist:
Anna Fellinger
Tel. 09428/94203-0 oder
fellinger@steinach.bayern.de
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Sicher ist es den Gemeindebür-
gerinnen und Gemeindebürgern 
nicht entgangen, dass sich das 
zentrale Gebäude am Sportzent-
rum äußerlich verändert hat.
Nachdem die Fenster und die Ja-
lousien im Altbau des Rathauses 
(Baujahr 1980) nicht mehr den 
Energiestandards entsprachen 
und teilweise aufgrund von Ab-
nutzung schadhaft waren, wur-
den diese ab August bis Oktober 
Zug um Zug erneuert.
Mit dem Abschluss der Montage 
von Fenstern und Rollladen star-
teten auch die Malerarbeiten an 
der Außenfassade des Rathau-
ses. Nach nunmehr über zwanzig 
Jahren war es an der Zeit, dass 
Blessuren am Außenputz und So-
ckel ausgebessert und ein neuer 
Farbanstrich aufgetragen wer-
den. Auch die Holzfensterrah-
men am Anbau des Rathauses 
(Baujahr 2002) mussten aufgrund 
von Verwitterung neu gestrichen 
werden.
Für den Austausch der Fenster 
und der Rollladen investierte die 

Gemeinde Steinach in Summe 
30.800,00 Euro. Diese Investition 
wird über das Bundesamt für Wirt-
schaft mit 15 Prozent gefördert.
Die Kosten für die Malerarbei-
ten an der Fassade betrugen 
26.000,00 Euro.
Das Rathaus der Gemeinde Stei-
nach erstrahlt nach Abschluss 
der Arbeiten nun wieder in neu-
em Glanz.

Text/Foto: Ursula Heller

Rathaus Steinach erstrahlt in neuem Glanz

Termin bitte vormerken:

„Sauber macht lustig!“ am 22. März 2025

Am 22. März um 9 Uhr geht‘s los, dann wird in Stadt und Landkreis
in großem Stil aufgeräumt. Der Zweckverband Abfallwirtschaft

Straubing Stadt und Land veranstaltet eine Aufräumaktion.
Wer einen sinnvollen Beitrag zum Umweltschutz leisten will, ist hier richtig. 

Die Gemeinde Steinach beteiligt sich an dieser Aktion und ruft alle Vereine, 
Verbände und Privatpersonen auf, sich an dieser guten Sache zu beteiligen. 

Als kleine Aufmerksamkeit spendiert der ZAW für jeden Helfer eine Brotzeit. 
Wir laden alle Vereine, Gruppierungen und Privatpersonen ein, daran teilzunehmen. 

Anmeldungen erforderlich bei Frau Fellinger, Tel. 09428/94203-0 

Sammeltag:  Samstag, 22.03.2025 von 9 Uhr bis 12 Uhr
Treffpunkt:   22.03.2025 um 9 Uhr beim Feuerwehrgerätehaus Steinach,
   die Teilnehmer aus Münster treffen sich um 9:15 Uhr beim
   Feuerwehrgerätehaus Münster. 

Ab 12:00 Uhr gibt es eine Brotzeit.

DANKESCHÖN

Die Gemeinde Steinach 
bedankt sich herzlich bei 

Herrn Robert Schneider aus 
Münster für die Sachspende 
von einem Ster Brennholz für 
die neue Waldkindergarten-

gruppe Wurzelzwerge bei 
Wolferszell.
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Empfehlungen der Büchereileiterin Christa Heinl: 

Inhalt:
Evelyn und Joseph wachsen an 
der malerischen Küste New Eng-
lands auf, an der ihre Familien 
schon seit Generationen leben. 
Sie sind unzertrennliche Freunde 
von Kindesbeinen an, und als sie 

älter werden, verlieben sie sich 
ineinander. Gemeinsam über-
nehmen sie die Pension von Jo-
sephs Eltern am Meer und ziehen 
dort ihre drei Kinder groß. Nach 
sechzig bewegten Ehejahren ver-
sammeln die beiden ihre Familie 
in dem wunderschönen alten 
Haus am Strand. Denn Evelyn hat 
eine erschütternde Diagnose er-
halten, und Joseph weiß, dass 
er ohne sie nicht sein will. Stets 
haben sie festgehalten an ihrer 
unzerbrechlichen Liebe, auch 
wenn die Zeiten stürmisch wa-
ren und Widrigkeiten drohten, sie 
zu entzweien. Aber nun stehen 
sie vor der schwersten Entschei-

dung ihres Lebens: Wie soll ihre 
Geschichte enden?
Ein herzergreifend schöner Ro-
man über die grenzenlose Kraft 
der Liebe und darüber, dass 
selbst in den dunkelsten Momen-
ten des Lebens Hoffnung und 
Schönheit verborgen liegt.
Deutsche Erstausgabe aus dem 
Amerikanischen von Wibke Kuhn 

Rezensionen
»Eine wundervolle, herzergrei-
fende Liebesgeschichte hat die 
Autorin hier aufgeschrieben, ihre 
Großeltern inspirierten sie dazu.« 
(„freundin“)
»Herzzerreißend schön.« 
(„Für Sie“)

Autor:
Amy Neff’s Debütroman „War-
te auf mich am Meer“ ist eine 
Liebeserklärung an den Ort, an 
dem ihre Familie seit den frühen 
1900er Jahren die Sommer ver-
brachte. Amy Neff lebt mit ihrem 
Mann und ihren beiden Söhnen 
in Conneticut.

Neff, Amy - Warte auf mich am Meer

BÜCHEREI STEINACH · BÜCHEREI STEINACH 
Hafnerstraße 8 (alte Schule) 
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag jeweils von 16.00 bis 19.00 Uhr 
Telefon 0 94 28 / 70 54 (nur während der Öffnungszeiten)
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Die Bücherei Steinach hatte am 
4. November 2024 die Teilnehmer 
des 31. Treffens der Montags-Er-
fa-Gruppe Niederbayern/Ober-
pfalz zu Gast. Die Veranstaltung, 
die von Dipl.-Bibliothekarin (FH) 
Ingrid Schneider von der Landes-
fachstelle Regensburg geleitet 
wurde, ist eine regelmäßige Zu-
sammenkunft von Büchereileite-
rinnen der Region, die zweimal 
jährlich in wechselnden Büche-
reien gleicher Größe stattfindet. 
Üblicherweise dient die Tagung 
entweder zur Besichtigung einer 
neu eingerichteten Bücherei oder 
– wie in diesem Jahr – einer Bü-
cherei, die nach umfangreichen 
Sanierungsmaßnahmen in neuem 
Glanz erstrahlt.

Ursula Heller, die Geschäftsleiterin 
der Gemeinde Steinach, begrüß-
te die Teilnehmerinnen im Namen 
von Bürgermeisterin Christine 
Hammerschick und gab einen 
Einblick in die kürzlich durchge-
führten Renovierungsmaßnah-
men der Bücherei. Sie betonte 
die Bedeutung der Bücherei, die 
seit über 25 Jahren als wichtiger 
kultureller Treffpunkt in Steinach 
fungiert. Für die Gemeinde war es 

daher selbstverständlich, die Bü-
cherei zu modernisieren und den 
aktuellen Ansprüchen der Besu-
cherinnen und Besucher anzu-
passen. Heller bedankte sich be-
sonders bei der Landesfachstelle 
für deren finanzielle Unterstützung 
von 16.000 Euro und verwies da-
rauf, dass die Gesamtkosten der 
Renovierung, einschließlich neu-
er Möbel und moderner Ausstat-
tung, sich auf insgesamt 57.000 
Euro beliefen.

Austausch und
Arbeitsgruppenarbeit

Der fachliche Austausch begann 
mit einer „Fünf-Minuten-Runde“, 
bei der über jede teilnehmende 
Bücherei kurz berichtete wurde, 
was sich seit dem letzten Treffen 
verändert hat und welche neuen 
oder interessanten Entwicklungen 
es gab.
Anschließend erfolgte eine detail-
lierte Begehung der Bücherei Stei-
nach, bei der die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer in vier Arbeits-
gruppen die unterschiedlichen 
Bereiche der Bücherei inspizierten 
und bewerteten. Die Gruppen 
konzentrierten sich auf verschie-
dene Themenbereiche: Non-

Books, Theke, Eingangsbereich, 
Büro und Printmedien, Schöne 
Literatur und Website, Kinder- und 
Jugendliteratur sowie Social Me-
dia, Sachliteratur und E-Medien. 
Ziel dieser Arbeitsgruppen war 
es, die Stärken und besonderen 
Merkmale der Bücherei Steinach 
herauszuarbeiten und mögliche 
Verbesserungsvorschläge zu er-
arbeiten. Zusätzlich sollten Ideen 
gesammelt werden, die andere 
Büchereien in ihren eigenen Ein-
richtungen übernehmen könnten.

Präsentation und Ausblick
Christa Heinl, die Leiterin der Bü-
cherei Steinach, informierte die 
Teilnehmenden über die aktuel-
len Aktivitäten der Bücherei, den 
Medienbestand sowie die Aus-
leihzahlen. Sie stellte zudem an-
stehende Neuerungen vor, die 
im Jahr 2025 umgesetzt werden 
sollen. Besonders hervorgeho-
ben wurde die geplante Umstel-
lung der Ausleihsoftware auf ein 
RFID-basiertes System, das eine 
schnellere und effizientere Stapel-
verbuchung ermöglichen wird. 
Durch die Einführung eines Selbst-
verbuchungsterminals wird den 
Besuchern außerdem ab März 

Erfahrungsaustausch und Ausblicke
für Büchereien

Dipl.-Bibliothekarin (FH) Ingrid Schneider von der Landesfachstelle Regensburg leitete den Tag in der Steinacher Bücherei. Seitens 
der Gemeinde begrüßte die Geschäftsleiterin Ursula Heller (stehend rechts) die Teilnehmerinnen.
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2025 die Möglichkeit geboten, 
Medien selbstständig auszuleihen, 
was die Wartezeiten an der Theke 
verkürzt.

Im Anschluss an die Besichtigung 
und Bewertung der Bücherei folg-
te ein moderierter Austausch, bei 
dem aktuelle Themen und Her-
ausforderungen im Bibliothekswe-
sen besprochen wurden. Zudem 

wurde auf anstehende Fortbil-
dungen und Veranstaltungen hin-
gewiesen, die für die Bibliotheks-
mitarbeitenden von Interesse sein 
könnten.
Besonderer Fokus lag auf der 
„Nacht der Bibliotheken“ am 4. 
April 2025. Unter dem bundeswei-
ten Motto „Wissen.Teilen.Entde-
cken“ öffnen an diesem Abend 
Bibliotheken unterschiedlicher Art 

ihre Türen, um den Besucherinnen 
und Besuchern die Vielfalt ihrer 
Angebote näherzubringen und 
ihnen neue Entdeckungen in der 
Welt des Wissens zu ermöglichen.

Das Treffen in Steinach bot den 
Teilnehmenden der Montags-Erfa-
Gruppe eine ideale Gelegenheit, 
sich über die Herausforderungen 
und Möglichkeiten im Bibliotheks-
wesen auszutauschen und von 
den Erfahrungen der Kollegin-
nen und Kollegen zu profitieren. 
Besonders die modernen Neue-
rungen und die Renovierung der 
Bücherei Steinach wurden als in-
spirierendes Beispiel wahrgenom-
men und gaben den anderen 
Büchereien wertvolle Impulse für 
ihre eigenen Einrichtungen.

Text/Fotos: Gerhard Heinl

In Arbeitsgruppen wurde die Bücherei besichtigt und anschließend bewertet

Beratung, Unterstützung & Planung

INDIVIDUELLE GARTENBEWÄSSERUNG

Montageservice möglich 

BESUCHEN SIE 
UNSERE WEBSITE

Jetzt planen 
und die 

nächsten 
Sommer im 

Grünen
genießen!
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Ein Abend voller Herz, Musik und 
Abenteuer – so lässt sich die Buch-
vorstellung und das Konzert von 
Elli Erl und Tina van Wickeren am 
Freitag, 15.11.2024 in der Bücherei 
Steinach treffend beschreiben. 
Mit ihrem Buch „Unplugged“ und 
einer musikalischen Begleitung, 
begeisterten die beiden passio-
nierten Musikerinnen das Publikum 
von der ersten bis zur letzten Mi-
nute.
Elli und Tina, die sich während ihres 
Sabbatjahres dem Vanlife und der 
Freiheit auf Rädern verschrieben 
haben, schafften es, ihre Erleb-
nisse und Eindrücke so lebendig 
zu vermitteln, dass man sich selbst 
auf einer Reise entlang der por-
tugiesischen Atlantikküste oder 
durch die weißen Sandstrände 
Sardiniens wähnte. Die Geschich-
ten, untermalt von beeindrucken-
den Bildern und stimmungsvollen 
Liedern, machten Lust auf Aben-
teuer und mehr.
Gleich zu Beginn des Abends sorg-
te das Lied „True Colors“ für Gän-
sehautmomente. Die Kombina-
tion aus französischen Liedern und 
Bildern von Sonnenuntergängen 
und Stränden schuf eine Atmo-
sphäre, die förmlich nach Urlaub 
roch. Das Lied „Und irgendwann 
bleib i dann dort“ von S.T.S., sorg-
te nicht nur für Fernweh, sondern 

auch für ein Gefühl von Sehn-
sucht.
Elli und Tina präsentierten zudem 
viele eigene Stücke, die während 

ihrer Reise entstanden sind. Vom 
besinnlichen „Du und i“ bis zum 
humorvollen „So Süß“, dass das 
Publikum zum Tanzen brachte, war 
für jeden etwas dabei. Spätestens 
als das gesamte Publikum stand 
und begeistert mitsang, war klar: 
Dieser Abend war etwas ganz Be-
sonderes.

Auch die Zugabe ließ keine Wün-
sche offen. Mit einer charmanten 
Anspielung an das Publikum lei-
tete Tina das Finale ein: „Simply 
the Best“ brachte die Stimmung 
zum Höhepunkt. Der Abend en-
dete mit „Servus Pfiadi und Alaaf“, 
und die beiden hinterließen ein 
glückliches, mit Fernweh erfülltes 
Publikum.

Die ausverkaufte Bücherei Stei-
nach verwandelte sich für einen 
Abend in einen Ort der Träume, 
der Musik und der Inspiration. Elli & 
Tina bewiesen, dass sie nicht nur 
hervorragende Musikerinnen, son-
dern auch Geschichtenerzählerin-
nen sind. Die Leiterin der Bücherei, 
Christa Heinl, hatte das richtige 
Gespür als sie Elli & Tina engagier-
te. Ein Abend, der noch lange in 
Erinnerung bleiben wird.

Text/Fotos: Gerhard Heinl

Ein Abend voller Herz
Lesung, Geschichten und Musik
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Erstes Bilderbuchkino im neuen Jahr in der 
Bücherei Steinach am 14. Januar  

Mit der Geschichte „Der BERG“ 
startet die Serie der Bilderbuch-
kinos im Januar 2025.
Die Bücherei bietet einmal im 
Monat für Kinder im Kindergar-
tenalter und Schulkinder, der 
1.und 2. Klasse, ein Bilderbuch-
kino an. Abwechselnd wird aus 
einem Kinderbuch vorgelesen 
und die Bilder dazu werden mit-
tels Beamer auf die Leinwand 

produziert, so dass die Kinder die 
Geschichte mitverfolgen können. 

Die Termine:
Dienstag, 14.01.2025        
Der BERG
Dienstag, 11.02.2025        
Die Stadtmaus und die 
Landmaus
Dienstag, 11.03.2025       
„Was ist das?“, fragt der Frosch

Wo:          
Eltern-Kind-Gruppe-Raum in 
der „Alten Schule“ im 1. Stock, 
Hafnerstr. 8 
Beginn:   16 Uhr
Nach der Vorführung des Bil-
derbuchkinos besteht die Mög-
lichkeit passend zum Buch zu 
Basteln. Bitte eigene Stifte und 
Schere mitbringen.
Kindergarten- und Schulkinder 
sind herzlich eingeladen! 

Der Eintritt ist frei! Eine Anmel-
dung ist nicht notwendig. 

Bitte vormerken:

Tag der offenen Tür
in der

Alten Schule/Bücherei
am Sonntag, 23. März 2025
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Am diesjährigen Bundesweiten 
Vorlesetag am 15. November 
2024 ist in Steinach alles im Zei-
chen von bunten Geschichten, 
fröhlichen Gesichtern und einer 
gehörigen Portion Vorlesespaß 
gestanden. Die Bücherei Stei-
nach hatte sich ein besonderes 
Programm ausgedacht und be-
suchte verschiedene Kindergär-
ten der Gemeinde.

Im tiefgrünen Wald, wo die Vögel 
fröhlich zwitscherten, zog Klaudia 
Gröger mit einer Reihe spannen-
der Geschichten die Aufmerk-
samkeit der Waldkindergartenkin-
der auf sich. Ihre Lesung begann 
im Waldkindergarten der Wur-
zelzwerge mit „Teddy Tom und 
Mieze Minka“ – zwei liebenswerte 
Freunde, die bei ihren Abenteu-
ern fast genauso viel Chaos an-
richteten wie die Kindergarten-
kinder selbst.
Bei den Rumpelwichten tauchte 
sie tief in die glitzernde Unterwas-
serwelt des Regenbogenfi sches 
ein. Mit leuchtenden Augen ver-
folgten die Kinder, wie der Fisch 
in seiner bunten Pracht immer 
mehr Freunde fand und dabei 
wichtige Lektionen über Teilen 
und Freundschaft lernte.

In der Schlichtstraße ging es noch 
kunterbunter zu, als Ursula Heller, 
Geschäftsleiterin der Gemeinde 
Steinach, die Geschichte von 
„Herrn Hase und Frau Bär“ vor-
las. Herr Hase, der immer viel zu 
schnell und etwas chaotisch war, 
und Frau Bär, die eher die ruhi-
ge Denkerin und Lösungsfi nderin 
spielte. Die beiden versuchten 

zusammen, den Karottenvorrat 
von Herrn Hase zu retten.

Im Haupthaus am Warterweg 
hatte sich die Büchereileiterin, 
Christa Heinl, mit dem berühmt-
berüchtigten Rabe Socke auf 
den Weg gemacht, um die 
Gruppen „Mond“, „Sterne“ und 
„Wolke“ zu besuchen. Die Ge-
schichte, die sie mitgebracht 
hatte, hieß „Alles Plätzchen“. In 
dieser Geschichte versuchten 

Rabe Socke und seine Freunde, 
Plätzchen zu backen. 

Miteinander lesen und lachen -
Aktion zum bundesweiten Vorlesetag

Die Kinder suchten die Zutaten heraus, die Rabe Socke für das Plätzchenbacken 
brauchte.

Im kunterbunten Häuschen in der Schlichtstraße ging es bei Herrn Hase und Frau Bär 
chaotisch zu

DEZEMBER 2024 GEMEINDEBOTE STEINACH26



Die Aktion zum Bundesweiten 
Vorlesetag in Steinach war ein 
voller Erfolg. Ob im Wald, im kun-
terbunten Kinderhäuschen oder 
im Haupthaus am Warterweg – 
überall wurde mit Begeisterung 
gelauscht und gelacht. 

Die Aktion des Bundesweiten 
Vorlesetages hatte nicht nur das 
Ziel, die Kinder für das Vorlesen zu 
begeistern, sondern auch, den 
Erwachsenen und Kindern die 
Bedeutung des Vorlesens näher-
zubringen. 

Denn Geschichten machten 
deutlich, wie wichtig es ist, mit-
einander zu lesen, zu lachen und 
gemeinsam zu erleben.

Text/Foto: Gerhard Heinl

Im Wald bei den Rumpelwichten lauschten die Waldkindergartenkinder der Geschichte wie der Regenbogenfi sch
durch Teilen Freunde fand
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LEBEN e.V. 

Mutter-Kind-Wohngruppe · Frauenhaus · 
Appartement-Wohnanlage 

 
Frauenhaus Straubing 

Tel. 09421/830486 
Schutz und Beratung · Rund um die Uhr

RASENGRÄSER.
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I„La Luna –
Der Friseur“

Konradine Fritsch
Götzstraße 12, 94377 Steinach

Terminvereinbarung
unter % 0 94 28/12 82

I

Wir freuen uns  auf Sie!

wünscht Ihnen allen

fröhliche Weihnachten
und ein gutes Neues Jahr !
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Weiler, Janl	 MUNK
Geistreich, tiefsinnig, humorvoll – Bestseller-
autor Jan Weiler schreibt über die Liebe 
Erfolgreich und allein – so steht der Archi-
tekt Peter Munk mit 51 Jahren da. Bezie-
hungsweise liegt da, mit einem Herzinfarkt 
auf der Rolltreppe in der dritten...

Inden, Charlotte	 Im Warten sind wir wundervoll
Eine junge Deutsche, die 1948 am New 
Yorker Flughafen strandet und als sitzen 
gelassene War Bride zum Star der Presse 
wird.

Ventura, Maude	 Mein Mann
Sie führt ein perfektes Leben mit dem per-
fekten Mann. Doch liebt er sie genau so 
sehr, wie sie ihn liebt? Sie muss es heraus-
finden. Und dazu ist ihr jedes Mittel recht.

Heldt, Dora	Die Familienangelegenheiten 
	 der Johanne Johansen	
Johanne Johansen muss kurz nach ihrem 
65. Geburtstag erfahren, dass das tradi-
tionsreiche Familienunternehmen – die 
Elbreederei Kurt Johansen & Söhne – kurz 
vor der Pleite steht. Das Lebenswerk ihrer 
Eltern steht auf dem Spiel und sie weiß, 
dass sie...

Bronsky, Alina	 Pi mal Daumen	
Ausgezeichnet als Lieblingsbuch der un-
abhängigen Buchhandlungen 2024
Bestseller-Autorin Alina Bronsky legt eine 
Komödie über zwei Menschen vor, die aus 
unterschiedlichen Welten stammen – und 
am Ende nicht mehr ohne...

Sabin, Tambrea	 Vaterländer	 Der große, 
warme Roman von Bestseller-Autor Sabin 
Tambrea - eine berührende Geschichte 
von Liebe, Mut und dem Zusammenhalt 
einer Familie

Mellors, Coco	 Blue Sisters
Drei ungleiche Schwestern, wo zuvor vier 
waren: Ein Jahr nach Nickys Unfalltod 
treffen sich Avery, Bonnie und Lucky in 
New York wieder, um den Verkauf ihres 
Elternhauses zu verhindern. Doch Nicky 
hat eine solche Lücke hinterlassen, dass 
die übrigen drei...

Leversohn, Melanie	 Der Morgen nach dem Regen
Johanna und ihre Tochter Eisa stehen sich 
schon lange nicht mehr nahe – Eisa hat 
nie überwunden, dass ihre Mutter früher 
beruflich viel unterwegs war und wenig 
Zeit für die Familie hatte. Viele Jahre später 
erbt Johanna das Haus ihrer Tante Toni 
am Rhein,...

Sendker, Jan-Philipp	 Akikos stilles Glück
Im modernen Japan sucht eine junge Frau 
nach ihren Wurzeln Die neunundzwanzig-
jährige Akiko lebt als Single und in selbstge-
wählter Einsamkeit in Tokio. Eines Abends 
begegnet sie zufällig Kento wieder, ihrer 
ersten Liebe aus Schulzeiten. Kento...

Krien, Daniela	 Mein drittes Leben
Nominiert für den Deutschen Buchpreis 
2024! Sie hat alles gehabt und alles verlo-
ren: Sekunden der Unachtsamkeit kosten 
ihrer einzige Tochter das Leben. Tief sieht 
Linda in den Abgrund und wäre beinahe 
gefallen, doch da sind hauchfeine Fäden, 
die sie halten...

Fitzek, Sebastian	 Das Kalendermädchen
Was, wenn der Tod deine einzige Chance 
ist, zu überleben? Sebastian Fitzeks neuer 
Psychothriller für die dunkle Jahreszeit ...
Vor elf Jahren wurde Alma als Baby unter 
mysteriösen Umständen zur Adoption frei-
gegeben. In ihrer streng...

Förg, Nicola	 Moorlichter	
Ein Krimi mit exzellentem Hintergrundwissen 
zu Natur und Tier, Jagd und Wald. Eine Grup-
pe von Kitzretterinnen entdeckt per Drohne 
auf einer Wiese einen Toten, erstochen mit 
einem Saufänger. Es ist der Mair – Altbauer, 
Choleriker und Querulant. Die Liste...

Bibliotheksschaufenster Bücherei Steinach
4. Quartal 2024 

zusammengestellt von Christa Heinl, Büchereileitung
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ECKSOFA STOFF ca. 276 x 219 cm, INKLUSIVE 4x � Kopfteilverstellung ab 1198.-, weitere Funktionen gegen Auf-
preis erhältlich. Ohne Deko.
ECKSOFA STOFF
preis erhältlich

polster-fischer.de

94377 Steinach bei Straubing, Rotham 7
kommend von der Autobahn-Ausfahrt Cham-Mitterfels, an der B20
Polstermöbel Fischer Max Fischer GmbH

*Aktion gültig bis 19.01.2025. Alle Preise sind Abholpreise ohne Dekoration. Als Ort der Abholung gilt das Zentrallager in Winhöring. Der Aktionspreis entspricht bereits dem reduzierten 
Preis. Die Aktionsangebote  sind  ausschließlich für  unsere Fischer-Family-Club-Mitglieder gültig. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Gerne liefern wir Ihnen auch gegen geringen 
Mehrpreis die Ware. Tauschprämie: Prämie abhängig vom Kaufvertragspreis: Beim Kauf ab € 999.- gibt es € 250.- geschenkt; ab € 1999.- gibt es € 450.- geschenkt; ab € 3999.- gibt es 
€ 850.- geschenkt; ab € 4999.- gibt es sogar € 1000.- geschenkt. Ausgenommen sind in dieser Anzeige beworbene sowie bereits reduzierte Waren. Der Betrag kann nicht in bar abgelöst 
werden. Nur gültig bei Kaufvertragsabschluss und Neuaufträgen. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Diese Anzeige beinhaltet erweiterte Inhalte durch KI.
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Graf, Lisa	 Lindt&Sprüngli
Zwei Familien, eine Leidenschaft	 Bd.01
So unwiderstehlich wie Schokolade – die 
Erfolgsgeschichte des Familienunterneh-
mens Lindt&Sprüngli. Zürich 1826: Voller 
Verzweiflung bringt der kleine Rudolf 
Sprüngli seiner Mutter eine Tafel Scho-
kolade ans Krankenbett. Sein letztes Ta-
schengeld...

Inusa, Manuela	 Hortensientage	
Ela und ihre Oma Lisa, die sie jeden Mitt-
woch im Seniorenheim besucht, hatten 
schon immer eine ganz besondere Ver-
bindung. Lisa ist eine Geschichtenerzäh-
lerin wie keine andere, und Ela hat dieses 
Talent von ihr geerbt. Sie selbst ist gerade 
dabei, ihren...

Janz, Tanja	 Friesenmeer-Magie	 	
Winterzauber in der kleinen Fischerkate 
am Meer; Als die junge Malin bei einer 
Auktion einen alten Koffer ersteht, rechnet 
sie nicht damit, dass dessen Inhalt ihrem 
Leben eine völlig neue Richtung geben 
wird. Ein Schlüssel und der berührende...

Löhnig, Inge	 Der Spieler (Dühnfort 10)	 Der 
packende neue Krimi der Bestsellerautorin: 
Münchens beliebter Kommissar Dühnfort 
ermittelt wieder!
Es sind herausfordernde Zeiten für Krimi-
nalhauptkommissar Konstantin Dühnfort. 
Nach...

Sanders, Anne	 Liebe und all das Theater	Chestnut 
Road – Bd. 02 – (Liebe kann doch jedem 
mal passieren – Bd. 01 – bereits in der Bü-
cherei) (An Liebe führt kein Weg vorbei – 
Bd. 03 – erscheint vorauss. 27.05.2025) Die 
große Liebe hat immer eine Zugabe ver-
dient! Die Theaterszene in Brighton steht 
Kopf: Viktor de Ruiter gibt sein Comeback 

auf einer der renommiertesten Bühnen in seiner Heimat-
stadt. Schon bei der ersten Pressekonferenz trifft er...

Tsokos, Michael	 Mit kaltem Kalkül	
Ein Wettlauf gegen die Zeit und um das 
Leben eines vermissten Kindes: Sabine Yao 
löst ihren zweiten Fall - Gänsehaut-True-Cri-
me mit der sympathischen Rechtsmedizi-
nerin; Die Spezialeinheit „Extremdelikte“ 
um Dr. Sabine Yao...

Hannah, Kristin	 Die Frauen jenseits des Flusses	
»Eine wichtige Hommage an die mutigen 
Frauen, die in Vietnam gedient haben.« 
BONNIE GARMUS
Auch Frauen können Helden sein – für die 
junge Krankenschwesterschülerin Frances 
McGrath gleichen diese Worte einer Of-
fenbarung. In der...

Weber, Hans	 Ausgetrabt 	 	
Ein Toter am Tag nach dem traditionellen 
Pfingstmeeting der deutschen Traberelite 
erschüttert die Rottaler Hauptstadt Pfarr-
kirchen. Kommissar Thomas Huber ist selbst 
Pferdenarr und war bei den Rennen vor 
Ort. Nun nimmt er mit seiner unliebsamen 
neuen...

Strobel, Arno	 Stalker - Er will dein Leben	
Dein großer Durchbruch als Schauspieler 
steht kurz bevor. Alles läuft perfekt. Bis er 
sich in dein Leben drängt. Und nur eines 
will: es zerstören …
Der neue Psycho-Thriller von Nr.1-Bestsel-
ler-Autor Arno Strobel...

Pertl, Christina	 Kein Land in Sicht	
Eine Frau erwacht auf einem Kreuzfahrt-
schiff auf hoher See – ohne jede Erinne-
rung, aber mit der Gewissheit, dass sich 
etwas Schreckliches ereignet hat, bei dem 
sie selbst eine zentrale Rolle spielt. 

Schiessler, Rainer M.	 „Ja, es ist Weihnachten!“ 
Weihnachten überraschend neu erleben 
Für den bekanntesten Münchner Pfarrer 
Rainer Maria Schießler ist nicht nur Ostern 
das höchste Fest der Christenheit, son-
dern auch Weihnachten. Ohne Kind in 
der Krippe keine Auferstehung, ohne die 
Initialzündung...

Wolf, Klaus-Peter	 Der Weihnachtsmann KILLER
Ein neuer Winter-Krimi aus Ostfriesland
Die Einen sind allergisch gegen Katzen 
oder Pferdehaare, andere können keine 
Milch vertragen. Seine Abwehrsysteme 
schlagen Alarm, wenn es Weihnachten 
wird.

Der zweite, nicht ganz ernst gemeinte Weihnachtskrimi 
vom Mega-Bestsellerautor.
(Ein mörderisches Paar – Bd. 01 – Buch zum Download 
über eMedienBayern)
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Das Steinacher Tausch-Eckerl in 
der alten Schule ist seit knapp 
zwei Jahren schon ein beson-
derer Ort, an dem Geben und 
Nehmen an der Tagesordnung 
stehen.

Seit einigen Monaten konnten 
wir mit neuen Kategorien er-
weitern. So ist es nun möglich, 
neben Spielzeug, Gesellschafts-
spielen und Dekoartikeln auch 

Haushaltswaren und Kinderklei-
dung (Gr. 52 – 140) zu tauschen. 
Passend zur Weihnachtszeit gibt 
es ab Oktober auch ein eigenes 
Weihnachts-Tauschregal.

Um ein fröhliches Tauschen zu 
ermöglichen, bitten wir euch wei-
terhin um folgendes:

Haltet Ordnung und Übersicht in 
den Regalen, ordnet eure Din-

ge in den passenden Kategorien 
ein, stellt nichts auf den Boden, 
wenn das Regal voll ist, ist voll, 
bringt nur saubere und noch 
brauchbare Gegenstände ins 
Tausch-Eckerl.
Wir danken an dieser Stelle allen, 
die bereits in den Geschmack 
des Tausch-Eckerls gekommen 
sind und diesen nachhaltigen Ort 
dadurch lebendig halten!

Text/Fotos: Elisabeth Schwarzensteiner

Neues aus dem Tausch-Eckerl

Das Steinacher Tausch-Eckerl
Du hast etwas Zuhause, was noch brauchbar und funktionell ist und über das sich
noch jemand freuen kann? Dann bringe gerne etwas zum Thema Spielzeug, 
Gesellschaftsspiele, Dekoartikel, Haushaltswaren oder Kinderkleidung mit ins Tausch-Eckerl 
und stelle es ordentlich in die Regale. Natürlich darfst du auch einfach durch die Reihen 
stöbern und etwas mitnehmen.
Du hast neue Ideen oder willst uns im Tausch-Eckerl Team unterstützen? 
Dann melde dich gerne bei folgender Email-Adresse: Tauscheckerl.steinach@gmail.com

exklusive Fenster- und Schiebesysteme  •  Wintergärten

Wintergarten Gruber • Straubinger Straße 41–43 • 94347 Ascha

I H R E  OASE  D I R E K T  A U S  ASCHA  B E I  S T R A U B I N G
� 09961 700 180

www.wintergarten-gruber.de

Domkapitelstraße 19, 94377 Steinach
Tel. 09428/260 647

Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Samstag, nach telefonischer Vereinbarung

Ich freue mich auf Ihren Anruf!
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Im Rahmen unseres Wander-
tages besuchten wir, also die 
Klasse 1a, zusammen mit den 
Klassen1b, 2a, 2b und 3, am 2. 
Oktober den Tierpark in Strau-
bing. Neugierig erkundeten wir 
das Gelände und beobachteten 
gespannt die verschiedenen Tier-
arten. Besonders interessierten 
uns die Gehege der Bären sowie 

der Tiger und Löwen. Nach einer 
gemeinsamen Brotzeit endete 
unser viel zu kurzer Ausflug auch 
schon wieder und wir traten den 

Weg zurück zur Schule an.  

Text/Foto: Grundschule

Unser Ausflug zum Tierpark in 
Straubing

Grundschule Steinach

Kinderhaus St. Ursula
Warterweg 6, 94377 Steinach 

Tel. 0 94 28 / 94 201-10 oder 94 20 1-11

Passend zur trüben Jahreszeit er-
hielten alle Kinder der Klassen 1a 
und 1b Warnwesten zum Über-
ziehen über ihre Winterjacken.
Gerade am Morgen, wenn die 
Kinder sich auf den Schulweg 
machen, ist es jetzt oftmals finster. 
Um unsere kleinsten Schulkinder 
für die anderen Verkehrsteilneh-

mer besser sichtbar zu machen, 
sind diese Reflektor Bänder her-
vorragend geeignet. An die 
Schule überbracht wurde dieses 
äußerst nützliche Geschenk von 
den Verkehrserziehern der Polizei 
und gesponsert wurden sie vom 
ADAC.
Die Kinder freuten sich sehr über 

diese großartige Kleidungsergän-
zung und versprachen, die Warn-
weste täglich zu tragen.

Vielen herzlichen Dank dafür.
 

Text/Foto: Grundschule

Warnwesten für unsere Schulanfänger
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Wir wollen Euer Ansprechpartner 
für Verbesserungsvorschläge und 
Ideen sein, die den Schulalltag 
betreffen. Ihr könnt uns über fol-
gende E-Mail-Adresse erreichen: 
Elternbeirat@Grundschule-Stei-
nach.de

Im Laufe des Schuljahres haben 
wir wieder etwas Abwechslung 
im Schulalltag geplant, zum Bei-
spiel die regelmäßige „Gesunde 
Pause“, Martinsgänse, Nikolaus, 
Weihnachtspunsch, Faschings-
krapfen oder eine Eispause im 
Sommer! Außerdem bezuschus-
sen wir diverse Ausflüge, Busfahr-
ten und besondere Projekte für 
alle Klassen.

Zum Schulanfang erfreuten wir 
unsere Erstklässler mit einem 
Brezeneinser und einem Schutz-
engelanhänger. Während der 
ersten Unterrichtsstunden wurden 
die Eltern zum Elternkaffee ein-
geladen.

Am Sankt Martinstag backte Evi 
für alle Schüler und Lehrer lecke-
re Martinsgänse.

Seit September 2022 nimmt die 
Grundschule am EU-Schulfrucht-
programm teil. Jede Klasse be-
kommt wöchentlich eine Obst-
kiste von der Ökokiste Kößnach. 
Das EU-Schulprogramm wird aus 
Landes- und EU-Mitteln finanziert. 
Vielen Dank an die fleißigen 
Helfer und Helferinnen, die das 
Obst für die Kinder waschen und 
schneiden.

Es ist sehr schön, dass wir von El-
ternseite so tatkräftig unterstützt 
werden. Ohne Euch wäre das 
nicht möglich!

Vielen Dank dafür!
Euer Elternbeirat

Text/Fotos: Theresa Mandl

Liebe Eltern der Grundschule 
Steinach, liebe Gemeinde - 

Der neue Elternbeirat für das
Schuljahr 2024/25 stellt sich vor

Am Sankt Martinstag freuten sich alle Schüler und Lehrer über leckere Martinsgänse.

v.l.: Bettina Proksch (1.Vorsitzende), Evi Kiermeier, Teresa Mandl (Schriftführerin), Sabrina 
Schreiner (2. Vorsitzende), Martina Wolff (Kassiererin)

Elternbeirat

DEZEMBER 2024GEMEINDEBOTE STEINACH 33



…dann bekommt die Kindergar-
tengruppe des Enkels Benedikt 
einen wunderschönen Advents-

kalender. Erika Früchtl nahm für 
die Kindergartengruppe Herr 
Nilsson an einer Verlosung von 
Adventskalendern der Straubin-
ger Sträkelfeen teil. Das Glück 
war auf ihrer Seite und so bekam 
sie die Nachricht, dass einer der 
tollen Adventskalender ins Kin-
derhaus nach Steinach geht. 
Damit nicht genug. Sie füllte die 
einzelnen Socken auch gleich 

noch und übergab den Betreue-
rinnen der Gruppe Herr Nilsson 
einen handgestrickten, selbst ge-
füllten Adventskalender, damit 
das Warten aufs Christkind nicht 
so lang ist. 

Herzlichen Dank an Erika Früchtl 
und natürlich auch an die Strä-
kelfeen!

Wenn Oma Erika ihr Losglück
unter Beweis stellt…

Grundschule Steinach

Kinderhaus St. Ursula
Warterweg 6, 94377 Steinach 

Tel. 0 94 28 / 94 201-10 oder 94 20 1-11
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Im September nutzte die Waldkin-
dergartengruppe Rumpelwichte 
die reiche Ernte, die heuer an fast 
allen Obstbäumen zu finden war. 
Gemeinsam erlebte die Gruppe 
die verschiedenen Arbeitsschritte 
die notwendig sind, um aus vielen 
Äpfeln am Baum eine haltbare 
Flasche Apfelsaft zu gewinnen. 
Sowohl die großen als auch die 
kleinen Rumpelwichte freuten sich 
sehr über das herzliche Angebot 
von Katharina Heusinger und Mar-
tin Waubke, dass die Waldgruppe 
im Obst-Garten um die Töpferei 
auf der Spek die reifen Äpfel 
ernten durften. Dort schüttelten 
die Erwachsenen an den Apfel- 
und Birnbäumen und die Kinder 
konnten anschließend all das 
heruntergefallene Obst aufsam-
meln. Auch das Pflücken mit dem 
Apfelpflücker wurde dabei aus-
probiert. Mit der reichen Ausbeu-
te an Äpfeln und auch einigen 
Birnen machten sich die Rumpel-
wichte in der darauffolgenden 
Woche mit den Bussen der Wil-
den Wespen auf den Weg nach 
Schwarzach. Dort besuchten sie 
die Apfelpresse des ortsansässi-
gen Obst- und Gartenbauvereins. 
Für den Pressvorgang halfen die 
Kinder beim Beladen des För-
derbandes mit und konnten die 
komplexe Presse bei allen Arbeits-
schritten beobachten. Zunächst 
wurden die Äpfel abgespült, an-
schließend zerhäckselt und dann 

gepresst. Heraus kam ein Apfel-
trester, der im Winter zum Füttern 
von Wildtieren genutzt wird und 
natürlich der wohlschmecken-
de Rumpelwicht-Apfelsaft. Nach 
dem Erhitzen konnten die Erwach-
senen den Saft in Flaschen ab-
füllen. Im Rahmen der Apfelsaft-
Aktion entstanden insgesamt ca. 
120 Liter Apfelsaft. Ein herzliches 

Dankeschön an Herrn Hieninger 
und an alle Unterstützer vom OGV 
Schwarzach, sowie an Katharina 
Heusinger und Martin Waubke für 
das Ernten in ihrem Garten. Ein 
ebenso herzlicher Dank geht an 
den Steinacher Volleyballverein 
Wilde Wespen für die Leihe der 
beiden Vereinsbusse.

Vom Apfel am Baum zum Saft in der Flasche
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Die Kindergarten- und Kinder-
krippengruppen besuchten den 
Erntedankaltar unserer Pfarrei 
Sankt Michael. Gemeinsam mit 
ihren Erzieherinnen bewunderten 

sie alle den prächtigen Dankal-
tar, den das Team um Claudia 
Heisinger aufgebaut hat. Die 
Kinder beschrieben im Rahmen 
der einzelnen Gruppenarbeiten 

den Altar und erklärten darüber 
hinaus auch wofür sie noch alles 
dankbar sind. 

Wir sind für sehr vieles dankbar
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Der letztjährige Elternbeirat hat-
te die Idee, dass Eltern in die 
Kitagruppen kommen und ge-
meinsam mit den Kindern ver-
schiedene Aktionen starten. 
Er freulicherweise wird diese 
„Tradition“ heuer weitergeführt. 
Vielerorts konnten wir schon El-
tern zu Aktionen mit den Kindern 
begrüßen:

Die Familien Schmuck und 
Obermeier buken Herbstplätz-
chen mit Gruppe Wolke           

Die Familie Jobst machte Kas-
tanienketten mit den Rumpel-
wichten
   
Familie Bugl gestaltete Wind-
spiele mit den Rumpelwichten                                                                     

Die Familien Nerl, Mandl, Man-
ger und Heitzer schnitzten 
Kürbisgesichter mit den Kindern 
aus den Gruppen Sterne und 
Rumpelwichte

Für die Kinder sind die Elternak-
tionen ein großes Highlight. Es 
geht hier weit über das zustande 
kommende Ergebnis hinaus! Die 
Kinder haben eine Riesenfreude 
mit bekannten Elternteilen bzw. 
mit den eigenen Eltern etwas zu 
gestalten und den Erwachsenen 
darüber hinaus ihren Kinder-
gartenalltag, ihre Gruppe, ihre 
Freunde vorzustellen. 

Wir hoffen, dass wir noch sehr oft 
Eltern in unsere Gruppen einla-
den können!

Elternaktionen in den Gruppen

SCHREINEREI • MEISTERBETRIEB

August-Schmieder-Str. 5 • 94377 Steinach        0160 69 05 255          karlfischer.schreinerei@web.de

KARL FISCHER
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Eine Erzählung besagt, dass das 
Volk von Tours (heutiges Frank-
reich) Martin als Bischof gewin-
nen wollte. Der bescheidene 
Martin befand sich dieses hohen 
Amtes jedoch nicht würdig ge-

nug. Um seiner Wahl zu entge-
hen, soll er sich daher in einem 
Gänsestall versteckt haben. 
Doch das laute Geschnatter der 
Gänse verriet ihn. In Anlehnung 
an diese Geschichte wurden im 

Kinderhaus in vielen Gruppen 
Martinsgänse gebacken. Sogar 
eine der Eltern-Kind-Gruppen 
buchte sich in unserer Küche ein 
und hat fleißig mit den Kindern 
gebacken.

Die Tradition der Martinsgans

Unsere Gruppe Wolke ist seit 2021 
im Turnraum untergebracht. Die 
anderen Bestandsgruppen sind 
alle ausgestattet mit Rollenspiel-
häusern bzw. haben die Kinder in 
der Schlichtstraße sogar einen ei-
genen Raum für Rollenspiele. Um 
hier gleichzuziehen, bekamen wir 
eine großzügige anonyme Spen-
de und der Förderkreis in Zusam-
menschluss mit der Gemeinde 
Steinach verdoppelte den Etat 
für dieses tolle „Bauprojekt“. Nun 
wurde das neue Spielhaus für die 

Gruppe Wolke geliefert und mit 
Begeisterung von den Kindern 
eingeweiht. Die Wolkenkinder ha-
ben große Freude an ihrer neu-
en Spielecke. Die Puppenecke 
ist seither die bestfrequentierte 
Spielecke der Gruppe. 

Ein herzliches Vergelt`s Gott allen 
Spendern und Gönnern, die das 
ermöglichten!

Neues Spielhaus für Gruppe Wolke
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Das Martinsfest des Einrichtungs-
bereiches Kindergarten wäre für 
unsere kleinsten Schützlinge viel 
zu aufregend. Deshalb teilen die 
Krippenpädagoginnen dieses 
ebenso lehrreiche wie wunder-
schöne Fest mit all seinen Eindrü-
cken für unsere Kleinsten auf eine 
ganze Martinsfest-Woche auf. 
Die Kinder bekommen an einem 

Tag die Legende von St. Martin 
vorgespielt, an einem anderen 
machen sie Erfahrungen mit Dun-
kelheit und Licht, das miteinan-
der Teilen von Brot ist ebenfalls 
ein Baustein der Festwoche und 
auch das Gehen mit der Laterne 
wird bereits im Dunkeln in den 
vertrauten Räumlichkeiten aus-
probiert. Ganz zum Schluss als 

Höhepunkt kommt dann bei Ta-
geslicht Sankt Martin mit einem 
Pferd. Alles in verkleinerter Form, 
damit Neues so behutsam wie 
möglich erfahren werden kann. 
„Für die Krippenkinder genau 
passend“, resümieren unsere pä-
dagogischen Fachkräfte. 

Kinderkrippe feiert das Martinsfest
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Am 11. November feierten wird 
das Fest des Heiligen Martin. 
In intensiven Gesprächen, An-
geboten, Buchpräsentationen 
u.v.m. erarbeiteten wir mit unse-
ren Kindern die Grundprinzipien 
des sozialen Miteinanders. Die 
Kernaussage des Martinsfestes 

gewinnt im sozialen Miteinander 
zunehmend an Bedeutung:  Das 
Martinsfest – ein Fest des Gebens. 
Gegen Abend trafen sich an al-
len vier Kindergarten-Standorten 
die Kindergartenkinder in ihren 
Gruppen. Dort gestalteten die 
Erzieherinnen einen inhaltlichen 

Schwerpunkt und gaben so die 
Legende des Mantelteilers Mar-
tin weiter. Der Förderkreis spen-
dete unseren Kindern wieder 
Semmeln, die sich die Kinder in 
den Gruppen gerne teilten. Im 
Anschluss starteten Martinszüge 
in Bärnzell, auf der Spek, in der 

Wie Sankt Martin will ich werden, wie
Sankt Martin möchte ich sein
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Schlichtstraße und im Warter-
weg. Hinter Sankt Martin hoch 
zu Ross schlossen sich jeweils die 
Vorschulkinder an. In deren Later-
nen brannten echte Kerzen. Die 
Strecken durchs Dorf waren von 
den Anwohnern der Zugstrecken 
wieder wunderschön mit Lichtern 
geschmückt. Musikalisch unter-
stützt wurden die Züge von Frau 
Schreiner und Herr Obermeier. Als 
die Laternenzüge an die Stand-
orte zum entzündeten Martins-
feuer zurückkamen warteten die 
Eltern mit einem Lichterspalier auf 
die Kinder. Im Anschluss verweil-
ten viele Familien noch im Freien 
und teilten untereinander mitge-
brachte Speisen und Getränke. 
Vielen herzlichen Dank unserer 
FFW, den drei Musikern, unserem 
Förderkreis, Familie Peikert und 
Familie Ecker-Thaun und allen 
Steinachern für die Mithilfe bei 
dem wieder einmal unwahr-
scheinlich schönen Lichtermeer.

Das Pondorfer Zwergenkisterl ist 
mittlerweile bestimmt über die 
Landkreisgrenzen bekannt. Im 
Ganzjahres-Basar im alten Gast-
haus Brunner ist alles rund ums 
Kind zu fi nden. 

Die engagierte Basarleitung, 
Frau Groß, erfüllte gemeinsam 
mit ihrem Team einmal mehr die 
Wünsche der Steinacher Kinder-
gartenkinder. Diesmal erhielten 
die Kinder der Gruppe Kleiner 
Onkel eine Sachspende im Wert 
von 400 €. Steffi  Drexler, Gruppen-
leitung, gab die Wünsche der 
Kinder nach mehr Duplos und 
Legos an Frau Groß weiter.  …sie 
wurden prompt erfüllt! Ein herz-
liches Vergelt`s Gott dafür!

Pondorfer Zwergenkisterl erfüllt Wünsche
für Kinder aus Kleiner Onkel

Einen Teil der Kinder aus Gruppe Kleiner Onkel bei der Übergabe der Sachspende ge-
meinsam mit einigen engagierten Helferinnen des Pondorfer Zwergenkisterls (von links 
stehend) Frau Zimmermann, Frau Berger und Frau Drexler (Leitung und Stellvertretung 

des Kinderhauses), Frau Aiwanger und Frau Groß
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In den Familien und Kitas liegt 
immer ein besonderes Augen-
merk auf den Kindern im letzten 
Kitajahr vor der Schule. Dennoch 
ist unbedingt anzumerken, dass 
der Blick zu eng wäre, würden 
wir alle nur auf das letzte Jahr 
der Schulstarter blicken. Der Ent-
wicklungsprozess hin zu einem 
Schulkind fängt bereits bei der 
Geburt an. Für das Kind steht 
auch nicht die „Schulreife“ im 
Fokus seiner Entwicklung, sondern 
es durchlebt eine ganz normale 
und natürliche Entfaltung. Den-
noch ist der Blick aufs letzte Kin-
dergartenjahr natürlich ein kriti-
scherer: Kann unser Kind einen 
erfolgreichen Schulstart haben? 
Wird unser Kind seinen Weg in 
der Schule gut gehen können? 

Diese und viele weitere Fragen 
stellen sich viele Eltern von Vor-
schulkindern. Auch die elterliche 
Entscheidung, ob das sogenann-
te „Korridorkind“ (das sind alle 

Kinder, die zwischen dem 1. Juli 
und dem 30. September sechs 
Jahre alt werden) bereits in der 
Schule startet oder noch ein Jahr 
den Kindergarten besuchen soll, 

Elternabend über die Entwicklung eines
Kindes hin zur Schulfähigkeit
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wirft Fragen auf. Daher wün-
schen sich viele Eltern nach dem 
Start in das neue Betreuungsjahr 
einen Elternabend, an dem die-
se Themen behandelt werden. 
In Summe sind von derartigen 
Fragen und Überlegungen dieses 
Jahr 52 Elternpaare in Steinach 
betroffen. Darunter 16 Paare, die 
ein sog. „Korridorkind“ haben. 
Die Brisanz des Themas ist also 
offensichtlich. Deshalb freute sich 
das Team des Kinderhauses umso 
mehr, dass sich für den diesbe-
züglichen Elternabend sogar 

einen Gastredner bereit erklärt 
hat. Dr. Hans-Peter Reif bot, we-
gen der guten Zusammenarbeit 
bei der letztjährigen Podiumsdis-
kussion zum Thema Mediennut-
zung, seine Referenten-Dienste 
an. Er ist seit über 40 Jahren am 
Gesundheitsamt tätig und wird 
von der Elternschaft Straubing-
Bogen gerne in die Einschulungs-
entscheidung miteinbezogen. 
Um nochmals zu verdeutlichen, 
dass „Schulfähigkeit“ nicht ein 
einjähriger Entwicklungsprozess, 
sondern ein sechsjähriger ist, wur-

de die gesamte Elternschaft des 
Kinderhauses St. Ursula zu dem 
Elternabend eingeladen. Im 
Anschluss an den einstündigen 
Vortrag von Dr. Reif war es den 
Gästen möglich im Kinderhaus 
die Workshops zu den 4 Säulen 
der Schulfähigkeit zu besuchen. 
Hier zeigte das Kinderhausteam 
in verschiedenen Stationen wie 
soziale, sprachliche, mathemati-
sche und motorische Fähigkeiten 
im Kita-Alltag gefördert werden 
und die Eltern konnten viele Sta-
tionen selbst erproben.
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Der per Briefwahl gewählte Eltern-
beirat des Steinacher Kinderhau-
ses kam in einer ersten, konstitu-
ierenden Sitzung zusammen. Den 
Vorsitz des Bindegliedes zwischen 
Eltern und Kinderhaus übernahm 
Frau Schwaiger. Als ihr Stellver-
treter hat sich Herr Grunow be-
reiterklärt. Weitere BeisitzerInnen 
sind Frau Grundler, Frau Breu, Herr 
Wilde, Frau Pongratz, Frau Eben-
beck, Frau Schwarzensteiner, Frau 
Suttner und Frau Dilger. 

In Abstimmung mit dem Eltern-
beirat wurde mit dem Martinsfest 
bereits das erste große Fest im Kin-
derhaus St. Ursula ausgerichtet. 

Neuer Elternbeirat des
Kinderhauses St. Ursula

Der neue Elternbeirat setzt sich zusammen aus: (stehend von links) Herr Wilde und 
Herr Grunow, Frau Suttner, Frau Pongratz und Frau Ebenbeck, (sitzend von links) Frau 
Schwarzensteiner, Frau Schwaiger, Frau Dilger und Frau Breu. Es fehlt: Frau Grundler
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Am 28.11.2024 schmückten die 
Kinder der Gruppe Wolke mit 
ihrem selbstgebastelten Christ-
baumschmuck den Christbaum 
der Steinacher Raiffeisenbank.

Die Raiba-Geschäftsstelle Mitter-
fels rief eine ähnliche Koopera-
tion bereits letztes Jahr ins Leben. 
Nun kam Simon Schweiger, Ge-
schäftsstellenleiter der Raiffeisen-
bank, auch auf das Kinderhaus 
St. Ursula zu. Mit großer Freude 
nahm Elena Brandl mit ihrer 
Gruppe Wolke die Aufgabe für 
das Kinderhaus St. Ursula an. Von 
nun an wurde in der Kindergar-
tengruppe fleißig Christbaum-
schmuck gebastelt. Dabei ent-
standen Rentiere, Sterne, Engel, 
Schneeflocken und Kugeln, die 
die Kinder der Gruppe Wolke vol-
ler Vorfreude kreativ und phan-
tasiereich gestalteten.
Während die meisten im Kinder-
haus ihr Gruppenzimmer weih-
nachtlich dekorierten, machten 
sich die Vorschulkinder der Grup-
pe Wolke zudem mit ihren Kunst-
werken im Gepäck, auf den Weg 
zur Bank. Dort wurden sie bereits 
vom Team der Raiffeisenbank 
Steinach erwartet.

Es bleibt die Frage offen, wer 
beim Baumschmücken mehr 
Glanz in den Augen hatte: Die 
Mitarbeiter der Raiffeisenbank 
oder unsere Kinder.
Im Anschluss betrachteten alle 
gemeinsam stolz das Werk der 
Kinder. 
Als kleine Belohnung für die Hel-
fer vor Ort hatte Simon Schwei-
ger Luftballons und Süßigkeiten 
parat, doch er toppte sich hier 
selbst noch: „Jetzt habt ihr schon 

einmal ein kleines Geschenk von 
mir bekommen, aber ich habe 
noch ein viel größeres für euch. 
Ich habe noch 500 € für euch!“

Die Spende der Raiffeisenbank 
Steinach nimmt Gruppenleitung 
Elena Brandl sehr gerne entge-
gen und wird sie in die Leseecke 
der Gruppe investieren.

Vielen Dank für dieses schöne Er-
lebnis und die tolle Kooperation! 

Kinderhaus St. Ursula gestaltet Christbaum-
schmuck für die Raiffeisenbank Steinach

Die Mitarbeiterinnen des Kinder-
hauses boten erstmals den Eltern 
im Rahmen eines gemischten El-
ternabends Unterstützung beim 
Binden von Adventskränzen an. 
Das Pilotprojekt ist mit sehr moti-
vierten Müttern und wunderschö-
nen Ergebnissen gestartet und 
findet sicherlich ein Wiederho-
lungsangebot im nächsten Jahr.

Texte und Fotos:

Kinderhaus Steinach

Adventskranzbinden
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Wie jedes Jahr begrüßten auch 
heuer die Kinder des Kinderhau-
ses St. Ursula den heiligen Niko-
laus. 

Alle Kinder haben für diesen 
Tag fleißig Lieder und Gedichte 
geübt. Der hohe Besuch sollte 
schließlich reichlich belohnt wer-
den! In besonders harmonischer 
und adventlicher Stimmung 
dachten die Kinder sogar noch 
daran, dass der heilige Nikolaus 
Namenstag hatte und gratulier-
ten ihm hierzu recht herzlich. 

Die Krippenkinder der Gruppen 

Regenbogen, Sonne und Stern-
schnuppe passten den Nikolaus 
im Garten ab. Anfangs mit „Si-
cherheitsabstand“, dann aber 
aus der Nähe. 

Zum krönenden Abschluss konnte 
jedes Kind sein selbstgestaltetes 
Nikolaussäckchen mit vielen Le-
ckereien wie Mandarinen, Nüs-
sen und einem Schokonikolaus 
in Empfang nehmen. 

…und falls der Nikolaus einmal 
zufällig Siggi Maier trifft, dann soll 
er bitte liebe Grüße und ein herz-
liches Dankeschön ausrichten. 

Wieder ging er von Haus zu Haus

Zum Weihnachtsfest
glückliche und besinnliche Stun-
den

Zum Jahresende
Vergelt`s Gott für das entgegen-
brachte Vertrauen und
die Treue

Zum neuen Jahr
Gesundheit, Glück, Erfolg
und weiterhin gute Zusammen-
arbeit.

Wir bedanken uns ganz herzlich 
bei der Kirchenverwaltung St. Mi-
chael mit Herrn Pfarrer Christof 
Hagedorn und Kirchenpfleger 
Klaus Rudolf, der Gemeinde Stei-
nach mit Bürgermeisterin Chris-
tine Hammerschick und Ursula 
Heller, dem Förderkreis Steinach 
mit Vorsitzender Helena Mandl, 
dem Elternbeirat mit Vorsitzender 
Tanja Schwaiger, dem Bauhof 
Steinach, in besonderer Weise 
Robert Altschäffl, unseren Rei-
nigungsdamen Monika Katten-

beck, Ildiko Meleska-Tar und 
Marianne Sagmeister, dem WAF 
mit Revierleiter Michael Denk, 
dem Bücherei-Team mit Christa 
Heinl, der Grundschule Steinach 
mit Schulleiter Sebastian Mayer 
und Kooperationsbeauftragter 
Evelin Sträußl-Zapke, den „Waldsi-
cherheitsexperten“ Stefan Heller, 
Peter Hummel und Jürgen Schön-

stein, all unseren Ortsvereinen, 
Sponsoren, Helfern und Gönnern, 
die uns stets unterstützten und 
sicher auch weiterhin ein offenes 
Ohr für unsere Belange haben 
werden. 

Texte und Fotos:

Kinderhaus Steinach

Weihnachtsgruß
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Am 5.2.2025 ist im Kinderhaus St. 
Ursula in Steinach von 14 bis 17 
Uhr Anmeldenachmittag für alle 
Teilbereiche des Kinderhauses.

Kinderkrippe:
Angemeldet werden können alle 
Kleinkinder ab Vollendung des   
1. Lebensjahres.

Mit insgesamt 44 Krippenplätzen 
liegt unser Angebot weit über 
dem Landkreisdurchschnitt.

Haus- und Waldkindergarten-
gruppen:
Alle Kinder, die zur Aufnahme in 
unser Kinderhaus bis zum 31.12. 
das 3. Lebensjahr vollenden, kön-
nen für den Kindergarten ange-
meldet werden. 

Für die Kindergartenkinder aus 
dem Schulsprengel der Steina-
cher Grundschule stehen insge-
samt 165 Plätze zur Verfügung. 

Der Anmeldenachmittag fi ndet 
für alle Interessenten (Krippe, 
Haus- und Waldkindergarten-
gruppen) im Kinderhaus St. Ur-
sula im Warterweg 6 statt. Von 
14 bis 17 Uhr werden Sie herzlich 
empfangen von unseren päda-
gogischen Mitarbeitern. Sie kön-
nen an diesem Nachmittag das 
gesamte Kinderhaus besichtigen 
und sich bezüglich einer Anmel-
dung beraten lassen. Alle Außen-
stellen des Kinderhauses sind mit 
Infoständen vertreten.

Text/Foto: Kinderhaus Steinach

Anmeldung im Kinderhaus St. Ursula
in Steinach

Domkapitelstraße 19, 94377 Steinach 
Tel. 09428/260 647  
Öffnungszeiten: 

Mittwoch bis Samstag, nach telefonischer Vereinbarung 
Ich freue mich auf Ihren Anruf!
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Am 27. September 2024 besuch-
ten die Jugendfeuerwehren aus 
Steinach und Münster die Zent-
rumswache der Feuerwehr Strau-
bing. Der Besuch wurde vom Ju-
gendwart der Feuerwehr Münster, 
Hermann Alexander, organisiert 
und bot den Jugendlichen span-
nende Einblicke in die Arbeit einer 
städtischen Feuerwehr.
Gegen 17:00 Uhr trafen sich die 
beiden Jugendgruppen an der 
Wache in Straubing und wurden 
von zwei erfahrenen Feuerwehr-
kräften der Straubinger Zentrums-
wache empfangen. Unter fach-
kundiger Leitung erhielten die 
Jugendlichen eine umfassende 
Führung durch die Wache und 
einen detaillierten Einblick in den 
umfangreichen Fuhrpark der 
Feuerwehr. Besonders beeindru-
ckend waren dabei Fahrzeuge 
wie die Drehleiter, der Hubstei-
ger, der Einsatzleitwagen (ELW), 
das Hilfeleistungslöschgruppen-
fahrzeug (HLF20), das Lösch-
gruppenfahrzeug (LF) sowie Spe-

zialfahrzeuge für den Einsatz bei 
Gefahrstoffaustritten. Sogar ein 
Rettungsboot war Teil der Aus-
stellung.Das absolute Highlight 
des Tages war jedoch die Fahrt 
im Rettungshubfahrzeug.
In Zukunft ist eine engere Zusam-
menarbeit zwischen den Jugend-
gruppen Steinach und Münster 
geplant, um die gemeinsame 
Ausbildung und den Zusammen-
halt weiter zu fördern. Komman-
dant Tobias Schweiger lobte 
die positive Entwicklung der Ko-
operation zwischen den beiden 
Nachbardörfern und betonte die 
Wichtigkeit solcher gemeinsamen 
Aktionen. Er spricht auch auf die-

sem Wege nochmals seinen Dank 
an die Organisatoren der Führung 
aus.

Text: Benedikt Reindlmeier

Fotos: FF Steinach

Jugendfeuerwehr Steinach 
und Münster zu Besuch bei 
der Feuerwehr Straubing

Freiwillige FeuerwehrFreiwillige Feuerwehr
Steinach-Agendorf

1. Vorsitzender: Andreas Foidl
1. Kommandant: Tobias Schweiger

DEZEMBER 2024GEMEINDEBOTE STEINACH 47



Am 13. November nahmen Teil-
nehmer aus unserer Jugendfeuer-
wehr am jährlichen Wissenstest 
teil, welcher in diesem Jahr im 
Gemeinschaftsgerätehaus in Pill-
nach/Pondorf abgehalten wur-
de.

Themenschwerpunkt war die Ge-
rätekunde. Hier mussten unsere 
jungen Feuerwehrkameraden 
einen Fragebogen, gemäß Ihrer 
Stufe und somit den jeweiligen 
Vorkenntnissen, beantworten. 
Hierzu galt es beispielsweise, die 
verschiedenen Fahrzeuge richtig 
zu erkennen, oder die Sitzplätze 
im Fahrzeug den entsprechen-
den Funktionen der Kameraden 
im Einsatz zuzuordnen.

Aus unserer Jugend nahm eine 
gemischte Gruppe von 8 Mäd-
chen und Jungen mit Erfolg am 
Test teil. 

Ein großer Dank geht hier an den 
Jugendwart Johannes Edenho-
fer und die beiden Stellvertreter 
Hannah Reimann und Lukas Ettl, 
welche unsere Teilnehmer im Vor-
feld bestens vorbereitet haben.
Zurück am Gerätehaus erwarte-
ten sie bereits die beiden Kom-
mandanten Tobias Schweiger 
und Stefan Sauerborn. Diese 

gratulierten den Jugendlichen 
und überraschten Sie mit einem 
gemeinsamen Pizza-Abend als 
kleine Belohnung. 

So ließen sie den gelungenen 
Abend in geselliger Runde aus-

klingen. Das hatten sie sich defi ni-
tiv verdient und können mit Recht 
stolz auf ihre Leistung sein.

Text: Carina Roth

Foto: FF Steinach

Jugendgruppe absolviert Wissenstest
in Pillnach
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Die Freiwillige Feuerwehr Stei-
nach hat kürzlich neue Atem-
schutzgeräte mit leichten Kom-
positflaschen erhalten. Diese 
Neuanschaffung soll sowohl die 
Übungssituationen als auch die 
Einsätze der Atemschutzträger 
deutlich erleichtern, da nun zwei 
neue Atemschutzgeräte als Re-
serve vorhanden sind. Die FFW 
Steinach ist in der glücklichen 
Lage, eine große Anzahl an 
gut ausgebildeten Atemschutz-
geräteträgern in ihren Reihen 
zu haben, wodurch die neuen 
Atemschutzgeräte eine wertvol-
le Ergänzung der vorhandenen 
Ausrüstung darstellen.
Zusätzlich zur Anschaffung der 
neuen Atemschutzgeräte wur-
de eine Fluchthaube beschafft. 
Diese dient dem Schutz von Zivil-
personen bei Rettungseinsätzen 
in verrauchten Gebäuden. Die 
Fluchthaube ermöglicht es, Men-
schen sicher aus einer Gefahren-

situation zu evakuieren, indem sie 
die Atemwege vor Rauchgasen 
schützt und den Betroffenen die 
nötige Luft zum Atmen aus einer 
Pressluftfl asche gibt.
Die offi zielle Übergabe der bei-
den neuen Kompositflaschen 
fand im September statt. Dabei 
überreichten Kommandant To-
bias Schweiger und sein Stell-
vertreter Stefan Sauerborn die 

Flaschen symbolisch an den Lei-
ter Atemschutz, Andreas Foidl. 
Die FFW Steinach bedankt sich 
besonders bei der Gemeinde 
Steinach für die fi nanzielle Unter-
stützung, ohne die diese wichtige 
Investition nicht möglich gewe-
sen wäre.

Text: Benedikt Reindlmeier

Foto: FF Steinach

Neue Atemschutzgeräte für die FF Steinach

St. Vitus Apotheke
Inhaber: Apotheker Peter Rühl e.K.

94356 Kirchroth, Bernauer Straße 24, Tel. 09428/1400
Fax 09428/8835, Email: info@apothekestvitus.de

Ihre Apotheke sicher und nah!

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr: 8.30 bis 18.30 Uhr, Sa: 8.30 bis 12.00 Uhr

Münsterer Str. 2 B
94377 STEINACH

Telefon 0171-7337160
E-Mail: elektro.simmel@gmx.de

“

ELEKTROINSTALLATION
Elektrotechnik
Photovoltaik
Informationstechnik

Liste der Selbstvermarkter im Gemeindebereich und näherer Umgebung

Einkaufen landwirtschaftlicher Erzeugnisse in der Gemeinde Steinach

 Peter Aschenbrenner                                                                   Honig aus eigener Imkerei, Waldhonig
 Rotham 8, Steinach, Tel.: 09428/8820                                        Blütenhonig, je nach Verfügbarkeit

 Dorfnermühle                                                                               Weizenmehl-Weizenvollmehl, Roggenmehl-
 Wolferszell, Mühlenweg 7, Tel. 0 99 61/5 64                                Roggenvollmehl, Dinkelmehl-Dinkelvollmehl,
 Mo–Fr  von 9.00–18.00 Uhr                                                         Biolandweizen und Biolandroggen
 Helga Eyerer                                                                                 Kartoffel
 Münster, Hohlweg 25, Tel. 0 94 28 / 3 09

 Familie Färber                                                                              Bio-Eier aus Freilandhaltung
 Münster, Obermayrstr. 2, Tel. 0 94 28 / 6 54

 Martin Hahn                                                                                 Honig aus eigener Imkerei, Wald, Blüten
 Münster, Chorherrrenstraße 5a, Tel. 09428 947808,                   und Sommertracht;  je nach Verfügbarkeit 
 K. Heusinger, M. Waubke                                                            Apfel-Birnensaft, 5l Bag
 Spitalweg 2, Wolferszell, Tel. 09961/7659
 Kiermeier Stefan                                                                          Honig aus eigener Imkerei, Blütenhonig auch 
 Steinach, Singbergstr. 5, Tel. 09428/94 74 565                           cremig gerührt, Waldhonig je nach Verfügbarkeit
 Mair Hubert                                                                                  Gartenäpfel ungespritzt, alte Sorten
 Steinach, Hohe-Kreuz-Siedlung 5, Tel. 09428/1308                   (ab ca. Ende Juli)
 Saatzucht Steinach GmbH & Co. KG                                          LORETTA-Rasenmischung
 Steinach, Wittelsbacherstr. 15, Tel. 09428/94190
 Stefan Schneider                                                                         Honig aus eigener Imkerei
 Steinach, Lerchenring 8, Tel. 09428/9479087                             
Wir veröffentlichen auch Ihr Angebot!  Ansprechpartner in der Gemeindeverwaltung:
Frau Renate Hofer, Telefon 0 94 28 / 9 42 03-7 – Montag bis Freitag 8.00–12.00 Uhr

Familie Berl, Thanhof 1, Ascha, 
Tel. 09961/9437498 und 0170/2266034. 

Bioeier, Milch (nicht pasteurisiert) und Käse
(Weichkäse, Hartkäse), Hanföl; 
Rindfleisch gegen Vorbestellung

DEZEMBER 2024GEMEINDEBOTE STEINACH 49



Ab sofort ist an unserem Feuer-
wehrgerätehaus ein Defi brillator 
angebracht, welcher in Notfall 
Leben retten kann.
Verschiedene Erkrankungen des 
Herzens können zu lebensbedroh-
lichen Herzrhythmusstörungen 
und im schlimmsten Fall zum Herz-
stillstand führen. In einem solchen 
Moment kann ein Defi brillator le-
bensrettend sein. Das medizini-
sche Gerät gibt über Elektroden 
Stromstöße ab, um den gestörten 
Herzrhythmus zu normalisieren
Diese kostenintensive Anschaf-
fung wurde in Absprache mit der 
Gemeinde Steinach geplant und 
die Kosten von knapp 4.000 € zu 
gleichen Teilen durch die Ge-
meinde und die Freiwillige Feuer-
wehr fi nanziert.
Unser erster Kommandant Tobias 
Schweiger und erster Vorstand 

Andreas Foidl erachten den Kauf 
des Defi brillators und die Instal-
lierung am Gerätehaus als sehr 
sinnvoll, da dieses an einem sehr 

zentralen Ortsteil in Steinach liegt. 
Die unmittelbare Nähe zum Sport-
patz, der Gemeinde und dem 
Festplatz sowie der geringen Ent-
fernung zum Kindergarten und 
der Grundschule zeichnen den 
Standort als Ideal aus.
Der neue Defi brillator wurde so 
angebracht, dass er für jeden 
zugänglich ist. Außerdem ist die 
Handhabung auch für Laien 
ohne medizinische oder tech-
nische Vorkenntnisse konzipiert. 
Das Gerät gibt selbstständige 
Anweisungen an den jeweiligen 
Ersthelfer wodurch eine richtige 
Verwendung kinderleicht ist. 
Wichtig ist im Ernstfall immer zu 
handeln! 

Neuer Defibrillator am Feuerwehrgerätehaus!

Vorstand Andreas Foidl, Bürgermeisterin Christine Hammerschick und Kommandant 
Tobias Schweiger bei der Inbetriebnahme des Defi brillators am Gerätehaus Steinach 

(von links).

Domkapitelstraße 19, 94377 Steinach
Tel. 09428/260 647

Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Samstag, nach telefonischer Vereinbarung

Ich freue mich auf Ihren Anruf!
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Vorankündigung:
Der „Feuer - Schützen -Ball“

fi ndet am 15.02.2025
um 19 Uhr im 

Landgasthof Schmid mit den 
„Woidrocker“ statt.

Von der einfachen Handhabung 
durften sich unser Kommandant 
sowie die Gruppenführer am 
Mittwoch den 13.11. selbst über-
zeugen. Hier besuchte uns ein 
Mitarbeiter des BRK Straubing  
Martin Schmauser und gab uns 
eine erste Einweisung in die Ver-
wendung und Funktionsweise des 
Gerätes.

Die fachgerechte Montage wur-
de bereits von unserem Vorstand 
und Elektromeister Andreas Foidl 
durchgeführt. Im Winter ist zusätz-
lich ein Wärmedeckel vorhan-
den, welcher die Funktion des 
Defi brillators zu jeder Jahreszeit 
sicherstellt.

Wir bedanken uns in diesem 
Rahmen bei der Zusammenar-

beit mit der Gemeinde Steinach, 
welche diese Anschaffung mit 
Realisierbar gemacht hat und wir 
so etwas zum Gemeinwohl der 
gesamten Gemeinde beitragen 
konnten.

Text: Carina Roth

Foto: FF Steinach

Domkapitelstraße 19, 94377 Steinach
Tel. 09428/260 647

Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Samstag, nach telefonischer Vereinbarung

Ich freue mich auf Ihren Anruf!
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Am Samstag, den 7. September 
machten sich um 6 Uhr früh 42 
Männer und Frauen der Feuer-
wehr Steinach auf den Weg nach 
Salzburg. 
Nach gut 2,5 Stunden Fahrt war 
der erste Halt Laufen zum ge-
meinsamen Weißwurstfühstück 
im Cafe Steinbach. Nach einer 
kurzen Stärkung ging es weiter zur 
Besichtigung des neuen Feuer-
wehrgerätehauses der Feuerwehr 
Laufen. Die gut zweistündige Tour 
durch die neu erbauten Räum-
lichkeiten war sehr interessant. Die 
dortige Feuerwehr verfügt über 60 
aktive Kameraden die knapp 100 
Einsätze pro Jahr bewältigen. 

Am frühen Nachmittag ging es 
weiter nach Salzburg. Nach einer 
3 stündigen Tour durch die Altstadt 
checkten wir im 4-Sterne Hotel 
Heffterhof ein. 
Zum gemeinsamen Abendessen 
beim „Zirkelwirt“ hatten wir die 

obere Terasse für uns alleine. Es 
waren tolle Stunden bei gutem 
Essen! Auch das Salzburger Nacht-
leben kam im Anschluss nicht zu 
kurz.

Am nächsten Morgen ging es 
nach dem gemeinsamen Früh-
stück noch zum „Hanger7“,  ehe 
das Highlight des Wochenendes 
anstand. Die gemeinsame Be-
sichtigung vom Salzbergwerk in 
Berchtesgarden. 

Gegen 16 Uhr war der letzte Halt 
Altötting wo wir das Wochenende 
beim gemeinsamen Abendessen 
ausklingen ließen ehe es mit dem 
Bus wieder Richtung Heimat ging. 

Alles in allem war es ein gelunge-
nes Wochenende mit viel schö-
nem Wetter, gutem Essen und 
jede Menge Freunde, die gerne 
gemeinsam Zeit verbringen. 

Text/Fotos: FF Steinach

Ausflug nach Salzburg der FF Steinach
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Die Ärztinnen Dr. Susanne Gluth-
Sigl und Dr. Sophia Lehner freuen 
sich, dass sie seit dem 1. Oktober 
2024 Verstärkung bekommen ha-
ben!

Dr. Eva-Maria Bohmann, die in 
Bogen aufgewachsen ist und mit 
ihrer Familie in Wiesenfelden lebt, 
verstärkt nun das Praxisteam. 
Frau Dr. Bohmann hat bereits 
2013 ihr Medizinstudium an der 
Universität Regensburg abge-
schlossen. Schon während des 
Studiums wurde ihr Interesse am 
Fachgebiet Allgemeinmedizin 
geweckt und sie entschied sich, 
sich in der hausärztlichen Versor-
gung zu engagieren. Im Rahmen 
ihrer Weiterbildung hat sie Erfah-
rungen in der Inneren Medizin, 
Chirurgie, Kinderheilkunde und 
Allgemeinmedizin gesammelt.

Frau Dr. Eva-Maria Bohmann hat 
in ihrer Zeit der Weiterbildung zur 
Allgemeinärztin bereits 2020 und 
2021 bei Frau Dr. Gluth-Sigl einen 
Teil ihrer Weiterbildung absolviert 
und sowohl Praxis als auch den 
Ort Steinach kennengelernt. 
Nach erfolgreichem Abschluss 
der Facharztprüfung für Allge-
meinmedizin ist sie nach Steinach 
zurückgekehrt und verstärkt das 
Ärzteteam Dr. Gluth-Sigl und Dr. 
Lehner. 

Wir wünschen Frau Dr. Bohmann 
einen erfolgreichen Start in Stei-
nach und hoffen, dass sie in Stei-

nach bleiben wird!

Die Praxis hat dieses Jahr neben 
dem „Zuwachs“ durch Frau Dr. 
Bohmann auch einen Abgang 
zu verkraften. Frau Maria Schmid, 
die seit über 30 Jahren zuverlässig 
und unermüdlich für die Sauber-
keit in der Praxis gesorgt hat, wur-
de in den wohlverdienten Ruhe-
stand verabschiedet.

Wir wünschen Frau Maria Schmid 
alles Gute in ihrem wohlverdien-
ten Ruhestand. 

Text/Fotos: Dr. Sophia Lehner

Verstärkung in der Allgemeinarztpraxis
Dr. Gluth-Sigl und Dr. Lehner

Von links: die Ärztinnen Dr. Sophia Lehner, Dr. Susanne Gluth-Sigl
und Dr. Eva-Maria Bohmann
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Auf dem Land ist man näher am 
Menschen

Im Februar 1984 begann Christi-
ne Hammerschick, damals noch 
Christine Angerer, an der Sebas-
tian-Kneipp-Schule in Bad Wöris-
hofen ihre Ausbildung zur Kran-
kengymnastin. Schon damals war 
ihr Ziel, einmal eine eigene Praxis 
betreiben zu wollen. Frau Ham-
merschick wählte ganz bewusst 
diesen Beruf, weil es ihr schon im-
mer eine Herzensangelegenheit 
war, Menschen zu helfen.
Während ihrer Ausbildungszeit 
lernte sie ihren späteren Mann 
Thomas Hammerschick aus Strau-

bing kennen. Nach erfolgreich ab-
solviertem Examen zog sie 1986 zu 
ihm nach Straubing, wo sie erst am 
Elisabethkrankenhaus und dann 
in zwei Krankengymnastikpraxen 
arbeitete. In dieser Zeit haben die 
beiden geheiratet und ihre beiden 
Kinder bekommen – Thomas und 
Johanna. Vor der Selbständigkeit 
holte sich Christine Hammerschick 
auch noch im damals neu eröff-
neten Gäuboden-Reha wichtige 
Erfahrungen.
Die Entscheidung, sich in Steinach 
selbständig zu machen hatte 
mehrere Gründe.
Zum einen gab es – außer in Strau-

bing – damals im Umkreis keine 
Physiopraxis auf dem Land. (In 
Straubing selbst gab es 1986 nur 
drei Praxen, heute sind es um ein 
Vielfaches mehr.)
Da der Vater von Thomas Ham-
merschick 1976 mit der Familie in 
die Kellerbergsiedlung ins Eigen-
heim zog und dieser von seinem 
11. Lebensjahr bis zum Erwachse-
nenalter dort wohnte, war eine 
natürliche Verbindung zu dem Ort 
gegeben.
Außerdem hat Steinach viel Natur 
rundherum zu bieten und liegt ver-
kehrstechnisch sehr gut.

Am 01. August 1994 eröffnete 
Christine Hammerschick in der 
Johann-Gnogler-Straße 6 dann 
ihre eigene Physiotherapiepraxis. 
Einige Patienten folgten ihr von – 
und aus dem ländlichen Umkreis 
von Straubing. Sehr viele Patienten 
aus dem Gemeindegebiet mel-
deten sich bereits in den ersten 
Tagen an, sodass sie im Septem-
ber einen Masseur anstellte und 
ein Physiotherapeut das kleine 
Team stundenweise unterstützte. 
Ab Dezember 1994 musste die An-
meldung besetzt werden, weil das 

30 Jahre Physiotherapiepraxis 
Christine Hammerschick in Steinach

Die Jubiläumsfeier fand im September mit dem gesamten Praxisteam auf der „Kristallkönigin“ statt.

Die Besetzung der Anmeldung: Beate Schäfer, Erika Moser und Anita Pfeffer (von links)

Betr iebe und Dienst leistungen
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Pensum nicht mehr zu schaffen 
war. Mit Anita Pfeffer hat Christine 
Hammerschick das Herzstück der 
Praxis gefunden.
Seit dieser Zeit halten unzählige 
Patientinnen und Patienten der 
Praxis ihre Treue.
1999 schulte ihr Mann Thomas zum 
Masseur um und ist seit 2002 fester 
Bestandteil der Praxis.

2020 wurde Christine Hammer-
schick zur ersten Bürgermeisterin 
der Gemeinde Steinach gewählt. 
Seitdem leitet ihr Sohn Thomas ju-
nior die Praxis, der schon seit 2016 
in Teilzeit das Team unterstützt und 
seit der Leitung in Vollzeit dort ar-
beitet.
Christine Hammerschick, die noch 
stundenweise in ihrer Praxis tätig 
ist, ist in die täglichen Abläufe bes-
tens involviert.
Ihr Hauptaugenmerk liegt aber 
nun bei ihrem Amt, das sie zwar als 
ehrenamtliche Bürgermeisterin be-
kleidet, dennoch ist ihr Einsatz sehr 
wohl mit dem eines hauptamt-
lichen Bürgermeisters vergleichbar.
In den 30 Jahren wuchs das Team 
auf mehrere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, sowohl in der Physio-
therapie als auch an der Anmel-
dung, heran.
Neben ihrem Mann Thomas senior 
und ihrem Sohn Thomas junior ar-
beiten in der Physiotherapie noch 
Martina Hecht (seit 1998), Clau-
dia Reimann (seit 2001), Sandra 
Ketterl (seit 2007) und Ingo Kratz 
(seit 2017).
An der Anmeldung sitzen neben 

Anita Pfeffer (seit 1994) noch Bea-
te Schäfer (seit 2015) und jüngst 
seit 2023 Erika Moser. Als Reini-
gungskraft hält Anneliese Diewald 
die Praxis seit 2007 sauber.

Wie wichtig Christine Hammer-
schick das Wohl der Menschen ist 

und ihr Credo zu helfen, beweist 
auch die von ihr initiierte Samm-
lung von Geldern für die Opfer der 
Flutkatastrophe von 2002 im Osten 
des Landes, wo der Ort Weesen-
stein durch die Müglitz (Neben-
fl uss der Elbe) regelrecht wegge-
spült wurde. Sehr viele Menschen 
wurden dadurch obdachlos. Die 
Spende von fast 4000 Euro über-
brachte sie gemeinsam mit ihren 
Nachbarn, die mit dieser Idee an 
sie herantraten, persönlich an den 
Bürgermeister von Weesenstein.

2004 organisierte Christine Ham-
merschick in Kooperation mit dem 
Verein „Hilfe für Leukämiekranke“ 
eine große Typisierungsaktion, bei 
der sich über tausend Bürgerinnen 
und Bürger in der Grundschule in 
Steinach testen ließen.
Auf die Frage, ob sie die Entschei-
dung zur Selbständigkeit jemals 
bereut hat, antwortet Christine 
Hammerschick: „Nicht einen Tag. 
Ich habe einen der erfüllendsten 
Berufe der Welt.
Die Dankbarkeit, die wir von den 
Patienten zurückbekommen ist 
Grund genug, dass wir immer 
unser Bestes geben. Für die Mög-
lichkeit, solch eine Tätigkeit seit so 
langer Zeit ausüben zu können, 
möchte ich mich von Herzen be-
danken.
Ein herzliches Dankeschön auch 
an mein Praxisteam, das jeden 
Tag in diesem Sinne arbeitet“!

Text: Hans Landstorfer

Fotos: Christine Hammerschick

Christine Hammerschick und Thomas 
Hammerschick junior
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Frau Elisabeth Teichert aus Stei-
nach, beruflich zuletzt als Kon-
rektorin an der Grundschule 
Steinach tätig, wurde am 7. No-
vember in der Regierung von 
Niederbayern in Landshut mit 
dem Niederbayerischen Integra-
tionspreis ausgezeichnet. Die Ver-
leihung erfolgte von Regierungs-
vizepräsidentin Monika Linseisen 
im Beisein des Integrationsbeauf-
tragten der Bayerischen Staats-
regierung MdL Karl Straub und 
zahlreichen Ehrengästen, u.a. 
Bürgermeisterin Christine Ham-
merschick und stellvertretende 
Landrätin Martha Altweck-Glöbl 
(siehe Bericht Gemeinde-Bote 
Seite 12)  
Anlässlich dieser besonderen 
Auszeichnung sprachen wir mit 
Frau Elisabeth Teichert über ihr 
ehrenamtliches Engagement. 
Frau Teichert herzlichen Glück-
wunsch zu diesem Preis. Regie-
rungsvizepräsidentin Linsmeier 
betonte bei der Verleihung, man 
wolle sichtbar machen, was sie 
Großartiges leisten. Ihre ehren-
amtliche Hilfe begann ja bereits 
beim Helferkreis Steinach im Jahr 
2016.

Was bewog Sie im Helferkreis zu 
arbeiten?
Schon als ich 2015 von der Bil-
dung eines Helferkreises anläss-
lich der Erwartung einer großen 
Zahl von Flüchtlingen hörte, hatte 
ich den Plan, auch mitzuhelfen. 
Allerdings hatte ich noch eine 
Operation mit anschließender 
Reha vor mir. Ich dachte, dass 
ich eventuell durch Deutsch-
unterricht einen Beitrag leisten 
könnte. So konnte ich erst An-
fang 2016 dem Helferkreis bei-
treten.

Wie half man damals den Ge-
flüchteten?
Der damalige Helferkreis war sehr 
groß und ausgesprochen aktiv. 

Die Asylbewerber benötigen an-
fangs sehr viel Unterstützung, z.B. 
beim Ausfüllen von Formularen, 
Kontoeröffnungen und vielem 
mehr. Außerdem wurden große 
Feste organisiert unter Einbe-
ziehung der Asylbewerber, wie 
Sommerfest, Herbstfest, ein Weih-
nachtsfest. Es war auch schon 
ein Schulunterricht organisiert, 
um nur einige Beispiele zu nen-
nen. Ich gab damals unter an-
derem wechselnden Gruppie-
rungen, die nicht am offiziellen 
Unterricht teilnehmen konnten, 
Deutschunterricht, z.B. 2 afgha-
nischen Ehepaaren Alphabeti-
sierungsunterricht. Sie durften in 
ihrem Land aufgrund ihrer ethni-
schen Zugehörigkeit keine Schule 
besuchen. 4 Berufsschülern half 
ich regelmäßig bei den Hausauf-
gaben in Mathematik. Dies auch 
wieder nur einige Beispiele.

Die Unterkunft in Steinach wurde 
2019 geschlossen. Besteht noch 
Kontakt zu den damaligen Ge-
flüchteten? Wie wirkte sich die 
Integrationsarbeit für die Flücht-
linge aus?
Der Helferkreis hat damals Groß-
artiges geleistet. Unter anderem 

konnten Asylbewerbern sogar 
erfolgreich Arbeitsstellen vermit-
telt werden.
Was mich betrifft, so hat sich da-
mals eine wunderbare Freund-
schaft mit einem Asylbewerber 
aus Gaza entwickelt. Er hatte 
sich an mich gewendet, war un-
glaublich fleißig und begabt. Ihn 
habe ich unter anderem durch 
sein ganzes Studium bis zum 
erfolgreichen Masterabschluss 
begleitet und unterstützt. Nach 
jahrelanger Arbeit beim Fraunho-
fer Institut arbeitet er mittlerweile 
bei „DATEV“, einer der größten 
Softwarefirmen Deutschlands im 
Bereich Cybersicherheit. Seinem 
Bruder habe ich auch noch über 
WhatsApp Deutschunterricht in 
Gaza gegeben, damit er mit 
einem Visum zum Studium nach 
Deutschland kommen kann. Die-
ses wurde dann leider durch den 
Krieg unmöglich gemacht.

Anfang April 2023 wurde die 
ehemalige Unterkunft in Rotham 
erneut eröffnet. Welche Beweg-
gründe führten zur erneuten eh-
renamtlichen Hilfe?
Anfang April trat der damali-
ge Integrationslotse, Herr Kreit-

Wertvolle Integrationsarbeit

Frau Elisabeth Teichert unterstützt ehrenamtlich Flüchtlinge in der Unterkunft Steinach 
bei Behördengängen, Arztterminen, der Arbeits- und Wohnungssuche, bei Bildungs-
maßnahmen und vielem mehr. Unterstützung und Hilfe erfährt sie von Hausmeister 

Bajrush Mulici (rechts im Bild)
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schmann, an mich heran. Es 
sollten 7 Syrer nach Steinach 
kommen. Zunächst war die Frage 
nach Kontakten mit dem ehema-
ligen Helferkreis. Dieser hatte sich 
2019 allerdings nach und nach 
aufgelöst. Die Zeit drängte. Und 
nachdem es sich lediglich um 7 
Leute handeln sollte, erklärte ich 
mich nach intensiver Überlegung 
bereit, erste Hilfe zu leisten. Den 
anfänglichen Deutschunterricht 
musste ich sehr bald aufgeben 
wegen der vielen zusätzlichen 
Aufgaben.

Die Geflüchteten verfügen in der 
Regel über keine Sprachkennt-
nisse. Wie können Sie die Flücht-
linge unterstützen? 
Dank moderner Kommunikations-
hilfen wie „Übersetzer“ geht das 
hervorragend. Die Asylbewerber 
schreiben auf Deutsch, schicken 
z.B. Fotos von amtlichen Schrei-
ben, die sie nicht verstehen. So 
kann ich ihnen in einfacher Spra-
che das Wesentliche erklären. Bei 
Arztterminen bekommen sie von 
mir den Termin mit einem Foto 
vom Weg zur Praxis. Außerdem 
hatte ich von Anfang an einen 
Asylbewerber, der sich schon 
bei der ersten Begegnung zum 
Übersetzen und zur Hilfe anbot. 
Er spricht fließend Englisch und 
begleitete auch bereitwillig zu 
Facharztterminen. Man muss nur 
bereit sein, seine Handynummer 
zu geben. Dank WhatsApp ge-
lingt die Hilfe wunderbar. 

Welchen zeitlichen Aufwand leis-
ten Sie?
Anfangs war der zeitliche Auf-
wand enorm. 10-Stunden-Tage 
keine Seltenheit. Die Zahl der 
Neuankömmlinge nahm ja stän-
dig zu. Außerdem will ich Proble-
me immer sehr schnell abarbei-
ten, da ich weiß, dass neue nicht 
lange auf sich warten lassen. Ich 
habe mir sehr schnell Listen an-
gefertigt mit Telefonnummern, 
E-Mail-Adressen. Man zählt die 
Stunden nicht. Mittlerweile helfen 

die Asylbewerber, die bereits in 
Steinach Arbeit gefunden haben 
und noch hier wohnen wunder-
bar dazu. Bei Neuankömmlingen 
fahre ich in die Unterkunft, habe 
mein Handy dabei. Wenn ich 
heimkomme erledige ich alles 
andere.

Wie erfolgt die Zusammenarbeit 
mit der Einrichtung und mit dem 
Hausmeister? Erhalten Sie Unter-
stützung, auch seitens des Land-
ratsamtes als Träger der Unter-
kunft?
Die Zusammenarbeit funktioniert 
hervorragend. Von Anfang an 
war ich sehr froh, dass sich ein 
festangestellter Hausmeister um 
die Unterkunft kümmert. Er macht 
dies mit väterlicher Strenge. Das 
ist gut. Herr Mulici und ich arbei-
ten sehr gut zusammen. Auch 
von Seiten des Landratsamtes 
wird mir geholfen, soweit sie mir 
helfen können. Die Ämter sind 
ja auch ziemlich gefordert. Von 
jeder Amtsseite her, auch Job-
center, BAMF oder wie auch im-
mer, wird mir sehr freundlich und 
hilfsbereit begegnet. Die größte 
Unterstützung erhalte ich aber 
aus unserer Gemeinde. Sie sind 
der Motor, der mich bisher vom 
Aufhören abgehalten hat, wenn 
ich schon wegen Überlastung 
ans Aufhören dachte. Allen vo-
ran unsere engagierte Bürger-

meisterin, Frau Hammerschick, 
die sich auch nicht scheut, in 
die Unterkunft zu kommen, Herr 
Matthias Betz und Herr Manuel 
Mikutta, die Asylbewerbern Fuß-
ball ermöglicht haben, Herr Hans 
Rengstl, der sich um gebrauch-
te Fahrräder bemüht und diese 
fahrtüchtig repariert – und das al-
les ohne viele Worte. Ihnen allen 
danke ich von ganzem Herzen.  

Wie viele Geflüchtete befinden 
sich derzeit in der Unterkunft in 
Rotham?  Gibt es einen häufigen 
Wechsel?
Derzeit, es kommen bald wieder 
neue dazu, befinden sich an die 
30 Leute in der Unterkunft. Dar-
unter sind auch 10 anerkannte 
Asylbewerber, die in Steinach 
Arbeit gefunden haben, aber 
noch keine Wohnung. Sie bezah-
len dann, dass sie hier wohnen.

Wir bedanken uns für das Ge-
spräch und wünschen weiter-
hin viel Erfolg für ihre, hoffentlich 
noch lange, ehrenamtliche Un-
terstützung der Flüchtlinge.

Interview: Karl Mühlbauer

Fotos: Gerhard Heinl
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Am 20. Oktober 2024, dem Kirch-
weihsonntag war es endlich so-
weit: Die Pfarrgemeinde Steinach 
feierte den festlichen Abschluss 
der umfangreichen Kirchensa-
nierung mit der Weihe der neuen 
Mühlbauer-Orgel. Ein Höhepunkt, 
der mit einem feierlichen Got-
tesdienst unter der Leitung von 
Bischof Dr. Rudolf Voderholzer 
seinen Höhepunkt fand.

Schon zu Beginn des Gottesdiens-
tes erfüllte festliche Musik den 
Kirchenraum. Die Kirchenchor-

gemeinschaft Kirchroth-Münster, 
der Kirchenchor Steinach sowie 
Bläser- und Streicherbegleitung, 
dirigiert von Regina Wildner-Gru-
ber, stimmten das Lied „Ein Haus 
voll Glorie schauet“ an, während 
die Geistlichen in die Kirche ein-
zogen. Gemeinsam mit Bischof 
Rudolf Voderholzer zelebrierten 
Prodekan Martin Müller (Deka-
nat Straubing-Bogen), Ortspfarrer 
Christof Hagedorn, der ehemali-
ge Ortspfarrer Wolfgang Reischl 
und Stadtpfarrer Stefan Altschäf-
fel, ein ehemaliger Steinacher, 

den Gottesdienst.

Bischof Voderholzer segnete 
feierlich die neue Orgel, bevor 
Organistin Judith Wagner mit 
einem festlichen Orgelspiel die 
Gemeinde beeindruckte. In sei-
ner Predigt schlug der Bischof 
eine Brücke zwischen dem Hei-
ligen Wolfgang, dem Hauptpat-
ron der Diözese Regensburg, der 
Orgelmusik und den berühmten 
Regensburger Domspatzen. Er 
betonte die Bedeutung der „Kö-
nigin der Instrumente“ für Stei-

Ein Festtag für Steinach
Orgelweihe und Kirchensanierung feierlich abgeschlossen

Bischof Dr. Rudolf Voderholzer betrachtet und segnet die neue Orgel

Zusammen mit Bischof Dr. Rudolf Voderholzer zelebrierten Stadtpfarrer Stefan Altschäffel, Prodekan Martin Müller, Ortspfarrer Christof 
Hagedorn und der ehemalige Pfarrer von Steinach Wolfgang Reischl den Gottesdienst v.l

Das Orgelkonzert spielte Professor
Kunibert Schäfer
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nach, die nun jedem offen stehe, 
der sich der Orgelmusik widmen 
wolle.
„Es muss nicht alles perfekt sein“, 
hob Bischof Dr. Voderholzer her-
vor und betonte, dass man in 
der Kirchenmusik auf natürliche 
Intelligenz und Begabung set-
zen sollte, anstatt auf künstliche 
Intelligenz. Mit einem Dank an 
alle Beteiligten und Spender 
beendete er seine Ansprache. 
Die Diözese Regensburg hat die 
Orgel mit 45 Prozent der Kosten 
unterstützt.

Als Zeichen des Dankes über-
reichte Pfarrgemeinderatsspre-
cher Stefan Schlums dem Bischof 
eine eigens für diesen Anlass 
komponierte Choral-Partitur, die 
von den Straubinger Turmbläsern 
instrumental vorgestellt wurde. 
Auch Pfarrer Christof Hagedorn 
nutzte die Gelegenheit, Kirchen-
pfleger Rudolf Nikolaus für des-
sen Engagement während des 
Orgelaufbaus zu danken und 
überreichte ihm symbolisch eine 
Orgelpfeife.

Beim anschließenden Sektemp-
fang am Pfarrhaus hatten die 
Gemeindemitglieder die Mög-
lichkeit, mit Bischof Dr. Voderhol-
zer ins Gespräch zu kommen, 
bevor es zum Mittagessen im 

Schlossgasthof weiterging. Am 
Nachmittag folgte die Vorstel-
lung der neuen Orgel sowie ein 
beeindruckendes Orgelkonzert.

Die neue Orgel, die mit viel Fleiß 
und Leidenschaft entstanden ist, 
war mit einem Kostenaufwand 
von 399.800 Euro verbunden. Ne-
ben dem Zuschuss der Diözese 
Regensburg in Höhe von 180.000 
Euro trugen Spenden der Pfarrei 
in Höhe von 56.186 Euro, darunter 
7.000 Euro von der Gemeinde 
Steinach, sowie weitere 163.614 
Euro Eigenmittel der Pfarrei zur 
Finanzierung bei.

Orgelbauer Lukas Degler von der 
Orgelbauwerkstätte Mühleisen 
stellte die Orgel am Nachmittag 
vor, die rund vier Tonnen wiegt 
und über 1.480 Pfeifen verfügt. 
Diese reichen von fünf Metern bis 
zu winzigen 13 Millimetern Höhe. 
Über 6000 Arbeitsstunden wur-
den in das beeindruckende Ins-
trument investiert. Fichte, Ahorn, 
Eiche und Esche sind für die Ver-
arbeitung der Orgel verwendet 
worden.

Orgelsachverständiger Profes-
sor Kunibert Schäfer beschrieb 
die Orgel in seinem Konzert als 
„weiche Orgel mit Gefühl“. Er 
spielte Werke von Johann Sebas-
tian Bach, César Franck, Richard 
Wagner und Max Reger und be-
eindruckte damit die Zuhörer. Ein 
Besucher brachte es nach dem 
Konzert auf den Punkt: „Die neue 
Orgel ist schon ganz imposant.“

Der Kirchweihsonntag in Stei-
nach war ein Tag voller Musik, 
Dankbarkeit und Freude – und 
ein gelungener Abschluss der 
Kirchensanierung, die die Pfarrei 
in neuem Glanz erstrahlen lässt.
Abenteuer!

Text/Fotos: Gerhard Heinl
Beim Sektempfang am Pfarrhaus hatten die Gemeindemitglieder die Möglichkeit, mit 

Bischof Dr. Voderholzer ins Gespräch zu kommen.

Pfarrer Christof Hagedorn dankte Kirchenpfleger Rudolf Nikolaus für dessen Engage-
ment während des Orgelaufbaus

DEZEMBER 2024GEMEINDEBOTE STEINACH 61



Am letzten Sonntag im Oktober 
waren elf Ehepaare aus der Pfarr-
eiengemeinschaft Kirchroth-Köß-
nach-Münster der Einladung der 
Pfarrgemeinde gefolgt und zum 
Gottesdienst nach Münster in die 
St. Tiburtiuskirche gekommen, um 
sich erneut segnen zu lassen. 
Pfarrer Robert Gigler zelebrier-
te den feierlichen Gottesdienst, 
der von der Kirchenchorgemein-
schaft Kirchroth-Münster unter 
der Leitung von Chorregentin Re-
gina Wildner-Gruber musikalisch 
umrahmt wurde. In seiner Predigt 
hob Pfarrer Gigler insbesondere 
hervor, dass der Gottesdienst für 
die Ehejubilare seinen eigenen 
besonderen Anlass hätte und 
zwar die Liebe. Eigentlich sollte 
die Liebe für uns Christen nichts 
Besonderes sein, aber wenn man 
10, 20, 30, 35, 45, 50, 55, oder so-

gar 60 Jahre miteinander in Liebe 
verbringt, so sei dies gerade in 
der heutigen Zeit eine anerken-
nenswerte Leistung. Ja, es sei 
wichtig, dass die Liebe zueinan-
der ein ständiger Begleiter sei. 
Weiter forderte Pfarrer Gigler die 
Eheleute auf, ihre Hände und die 
des Partners zu betrachten. Sie 
haben verschiedene Formen und 
auch die Handlinien seien bei 
niemand gleich. Eine Ehe, egal 
wie viele Jahre sie hält, brauche 
Hände, die zärtlich sein können, 
aber auch Hände, die zupacken, 
Hände die tragen und Hände die 
halten. Eine Ehe, die in guten wie 
in schlechten Tagen bestehen 
will, brauche Hände, die das Ge-
spür und die Sensibilität für den 
anderen zum Ausdruck bringen. 
Es war auch ein gemeinsamer 
Weg Hand in Hand mit Gott, der 

stützte und aufrichtete und das 
Gefühl gab, dass das Unmögli-
che mit ihm möglich und erreich-
bar sei. 
Am Ende des Gottesdienstes 
spendete Pfarrer Gigler jedem 
Ehepaar den Einzelsegen. Das 
waren für 10 Jahre Franziska und 
Florian Waas, für 20 Jahre Silke 
und Markus Aumer, für 30 Jahre 
Doris und Georg Kagermeier, Rita 
und Johann Malterer sowie Silvia 
und Manfred Sieber, für 35 Jahre 
Marianne und Franz Knott, für 45 
Jahre Monika und Josef Foidl, für 
50 Jahre Elisabeth und Josef Graf 
sowie Martha und Josef Heitzer, 
für 55 Jahre Brigitte und Johann 
Griesbeck und für 60 Jahre, für 
die Diamantene Hochzeit, Inge-
borg und Karl Seng. Als äußeres 
Zeichen erhielten die Ehejubilare 
aus den Händen von Seelsorge-
ratssprecherin Lydia Ebenbeck 
einen Glückwunsch, eine Rose 
sowie eine Flasche Sekt. 
Nach dem Gottesdienst wurden 
die Jubelpaare ins Pfarrheim St. 
Martin eingeladen, wo die Mit-
glieder des Seelsorgerates für das 
leibliche Wohl gesorgt hatten. 
Nach einem geselligen Beisam-
mensein mit guten Gesprächen 
fand die Feier der Ehejubiläen 
ihren Abschluss. 

Text/Foto: Lydia Ebenbeck

„Hand in Hand durch`s Leben“
Elf Ehepaare feierten in der Pfarrkirche in Münster Ehejubiläum
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In einem feierlichen Gottesdienst 
wurden am Kirchweihsonntag 
in der Pfarrkirche St. Tiburtius in 
Münster ein Mädchen, Elisabeth 
Wolff und ein Bub, Jonas Appelt,  
in die Gemeinschaft der Minist-
ranten aufgenommen. Die musi-
kalische Umrahmung übernahm 
Matthias Gnadl an der Orgel. Mit 
dem Lied „Ein Haus voll Glorie 
schauet,….“ wurde der Einzug 
von Pfarrer Robert Gigler mit der 
gesamten Ministrantenschar be-
gleitet. 

In seiner Predigt erinnerte Pfar-
rer Gigler an die Weihe der Kir-
che. Die Kirche sei ein Ort, wo 
sich Menschen versammeln zu 
Andacht und Gebet. Auch die 

Ministranten seien Bausteine der 
Kirche, sog. Pfeiler der Kirche, die 
sich bereit erklärt haben, Gutes 
zu tun und als Ministranten Gott 
und den Menschen zu dienen. 

Nach der Predigt wurde die fei-
erliche Aufnahme von Elisabeth 
und Jonas durchgeführt. Pfarrer 
Gigler überreichte den beiden 
gesegnete Kreuze, eine MiniUr-
kunde sowie einen Ministranten-
ausweis. Zudem erhielten sie eine 
kleine Broschüre „MINIPLUS – ein 
Plus für dich und deine Gemein-
de“, wo man wertvolle Tipps, 
liturgische Einführungen und spi-
rituelle Impulse finden kann. Be-
vor der Gottesdienst fortgeführt 
wurde, gratulierte Pfarrer Gigler 

den neuen Minis und wünschte 
viel Freude und Erfolg bei ihrem 
Dienst als Ministranten. 

Die Ministrantenaufnahme wurde 
mit dem Lied „Gelobt sei Gott 
in aller Welt….“abgeschlossen.  
Pfarrer Gigler dankte den beiden 
Ministranten-Betreuerinnen Ange-
lika Luttner und Karin Schreiner 
für ihre Vorbereitungsarbeit, aber 
auch den Eltern der Ministranten 
und der gesamten Pfarrgemein-
de und wünschte sich, dass die 
Minis immer in ihrem Tun bestärkt 
und unterstützt werden.

Text: Lydia Ebenbeck

Foto: Angelika Luttner

Neue Ministranten für die Pfarrgemeinde
Ministrantenaufnahmefeier in der Pfarrkirche St. Tiburtius
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Am Sonntag, den 10. November 
2024, also einen Tag vor dem Na-
menstag vom heiligen Martin, 
fand die traditionelle Martinsfeier 
statt. Es waren wieder unzählig 
viele Kinder zusammen mit ihren 
Eltern und auch Großeltern ge-
kommen, um gemeinsam „St. 
Martin“ zu feiern. Mit ihren schö-
nen, bunten und vielfach selbst 
gebastelten Laternen fanden sie 
sich um 17:00 Uhr in der Pfarrkir-
che St. Tiburtius zur Feier zu Ehren 
des Hl. Martin ein. 

Die musikalische Gestaltung der 
Martinsfeier oblag Chorregentin 
Regina Wildner-Gruber. Sie hatte 
wieder ein abwechslungsreiches 
musikalisches Programm parat. 
Mit kräftigen Stimmen sangen die 

Kinder vom Kinderchor St. Mar-
tinslieder. Zudem spielten Brigitte 
Kiefl mit der Flöte sowie Lisa Breu 
mit der Klarinette wunderschöne 
Melodien zu St. Martin. 

Nach der Einführung der Martins-
andacht durch die Sprecherin 
des Seelsorgerates, Lydia Eben-
beck, führten Elisabeth, Magda-
lena, Jonas und Isabella unter 
der Leitung von Angelika Luttner 
ein Rollenspiel auf, welches an 
die Geschichte sowie die Barm-
herzigkeit des Hl. Martin erinnerte. 
Nach den Fürbitten wurde das 
Vater unser gebetet, alle Kirchen-
besucher, ob groß oder klein, 
reichten sich dabei die Hände. 
Anschließend sangen alle ge-
meinsam das Lied „Tragt in die 
Welt nun ein Licht...“. 

Nach der Andacht versammel-
ten sich alle beim Dorfbrunnen 
zum Martinsumzug. Allen voran, 
St. Martin hoch zu Ross, alias Susi 
Peikert aus Steinach. Mit dem 
Lied „Ich geh` mit meiner Laterne 
und meine Laterne mit mir. Dort 
oben leuchten die Sterne und 
unten, da leuchten wir“ zogen 
die Kinder mit ihren Eltern durch 
das Dorf. Der gesamte Umzug 
wurde zudem von Thomas Ober-
meier mit dem Akkordeon musi-
kalisch begleitet. 

Beim Pfarrheim St. Martin ange-
kommen, stellten sich alle, ob 
groß oder klein, vor dem Pfarr-
heim auf. Die Kinderaugen fun-
kelten und die Laternen leuch-
teten. Dass es bei diesem Fest 

Martinsfeier in der Pfarrgemeinde Münster
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St. Martin ums Teilen geht, wurde 
allen nochmal deutlich gemacht. 
Schließlich wurden an alle Kinder 
selbstgebackene und gesegnete 
Martinsgänse verteilt. Dazu gab 
es noch Ausmalbilder mit dem Hl. 
Martin für die Kinder. 

In der Zwischenzeit hatten die 
Mitglieder des Seelsorgerates im 
Pfarrheim Punsch, Kinderpunsch 
und heiße Wiener in der Semmel 
als kleine Stärkung vorbereitet.

Die diesjährige St. Martinsfeier 
fand wiederum ihren geselligen 
Ausklang im Pfarrheim „St. Mar-
tin“.

Ein „Herzliches Vergelt`s Gott“ 
geht auch wieder an die Freiwil-
lige Feuerwehr Münster, die dafür 
gesorgt hatte, dass der Martins-
umzug durch das Dorf reibungs-
los stattfi nden konnte.

Text/Foto: Lydia Ebenbeck

Frohe
Weihnachten

und alles Gute im  
neuen Jahr wünscht:

Erlenstr. 4 
94356 Kirchroth 
 Telefon 09428 8710

Waas & Baumann
GmbH & Co. KG

Neue Öffnungszeiten unseres Bioladens!

Di - Fr    9:30 - 18:00 Uhr
Sa     8:30 - 14:30 Uhr
Mo            geschlossen

Am Kreuzfeld 1, Saulburg/Wiesenfelden

Neue Öffnungszeiten unseres Bioladens!

Di - Fr    9:30 - 18:00 Uhr
Sa     8:30 - 14:30 Uhr
Mo            geschlossen

Am Kreuzfeld 1, Saulburg/Wiesenfelden

Lieferung in Steinach
immer dienstags!

DE-ÖKO-037
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Herzogsburg, Kastenhof, Pfl ege-
hof und Stinkerturm, diese vier 
Gebäude defi nieren den Cha-
rakter der „Oberen Stadt“ in 
Dingolfing. Kultur, Technik und 
Stadtgeschichte werden hier, 
im Museum Dingolfing, in ver-
schiedenen Themenbereichen 
dargestellt. Dies war das Ziel der 
60plus-Freunde am 13. Oktober 
2024. Das regnerische Wetter 
konnte den Teilnehmern im Mu-
seum nichts anhaben. Bei der 
Hinfahrt mit dem Bus erläuterte 
Seniorenbeauftragter Hans Ag-
steiner den geschichtlichen As-
pekt der Gebäude.
Jeder konnte im Museum seinen 
eigenen Rundgang, Industriege-
schichte, Archäologie und Stadt-
geschichte erleben. 
Ein besonderer Schwerpunkt des 
Museums liegt auf der industriel-
len Entwicklung Dingolfi ngs, ins-
besondere auf der Geschichte 
der lokalen Wirtschaft, die eng 
mit der Firma Glas und später 

BMW verknüpft ist. Die Teilneh-
mer konnten Modelle, Maschi-
nen und andere Ausstellungsstü-
cke besichtigen, die den Wandel 
von einem Handwerksstandort zu 
einem Zentrum der Automobil-
industrie zeigten.
In der Abteilung Stadtgeschichte 
lag der Fokus auf der Entwicklung 

Dingolfi ngs von der mittelalter-
lichen Stadt bis in die Neuzeit. Die 
Ausstellung beleuchtet Aspekte 
wie das städtische Leben, das 
Handwerk und die wirtschaftliche 
Bedeutung der Stadt.
Schnell waren 90 Minuten vorbei 
und beim Räucherhansl in Ober-
teisbach konnte noch über das 
Gesehene geratscht werden.

Text/Fotos: Gerhard Heinl

Technik in historischen Gebäuden
Museum Dingolfing

Was ist eine Kleegeige? Mancher wusste es.

Peter Busl arbeitete bei der Firma Glas und wusste wie die Zierleisten am Gogomobil 
befestigt wurden

            Aktiv
Ansprechpartner: Detlev Schneider (Tel. 09428/8740) und Hans Agsteiner (Tel. 09428/1602)

            Aktiv

August-Schmieder-Straße 23 · 94377 Steinach 
Telefon 0 94 28/90 20 36 · Fax 0 94 28/89 90 

E-Mail: Laumer-Bierl@t-online.de · www.Laumer-Bierl.de

Schreinerei LAUMER-BIERL 
Handwerkskunst aus Überzeugung

n   Wintergärten in Holz und Holz/Alu 
n   Holzfenster und Holz-Alu-Fenster 
n   Kunststoff-Fenster und -Türen 
n   Fensterläden, Fensterschiebeläden 
n   Rollläden, Insektengitter 
n   Treppen und Geländer 
n   Zimmer- und Haustüren

n   gesamte Inneneinrichtung 
n   Planung und Fertigung von Küchen 
n   Massiv- und Fertigparkettböden 
n   Laden- und Geschäfts-Einrichtungen 
n   Labor-Einrichtungen 
n   Schulungsräume, Kindergärten 
n   Glastrennwände, Glasregale

n   Einbruchschutz für Fenster und Türen
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Die 60plus-Freunde aus Steinach 
sind immer für eine Überraschung 
gut, und ihre Oktoberfahrt am 
11.10.2024 nach Furth im Wald 
in die Erlebniswelt Flederwisch 
war da keine Ausnahme! Denn 
bei der Ankündigung, dass die 
größte Dampfmaschine Bayerns 
zu besichtigen sei, waren einige 
schon skeptisch.

In der Erlebniswelt angekommen, 
empfi ngen die Betreiber Rolf und 
Alex Schueler die 60plus Freun-
de mit einem Lächeln und Ge-
schichten, die sich anhörten wie 
aus einem verunglückten Mär-
chen. „Sehen Sie die Maschine 
dort? Die ist zum Teil von einem 
Baumstamm verschlungen!“, er-
klärte Rolf und grinste dabei. 

Die historische Erlebniswerkstatt 
bot ein Sammelsurium aus längst 
vergessenen Maschinen, die 
alle ihre eigenen, skurrilen Ge-
schichten zu erzählen hatten. 
Besonders faszinierend war das 
Papierschöpfen. Das Stampfen 
des Glühkopfmotors klang für 
viele wie Musik in den Ohren – 
oder wie das Geräusch, das der 
Nachbar macht, wenn er zu laut 
mit der Bohrmaschine arbeitet.

Längst vergessene Maschinen 
und Gebäude „bevölkern“ das 
Gelände - teils skurril, teils anmu-

tig. Eine Maschine zum Teil von 
einem Baumstamm verschlun-
gen, eine gigantische handge-
nietete Brücke die in die Anlage 
einbezogen ist. Und dann war 
da noch die größte Dampf-
maschine Bayerns, die im Jahr 
1912 erbaut wurde, mit einem 
Schwungraddurchmesser von 3 
Metern und einem Gewicht von 
55 Tonnen. Während die Freunde 
um die Maschine standen, stellte 
jemand die Frage: „Wer hat die 
hier eigentlich hergeschleppt?“

Wer sich anschließend auf die 
Wege machte, die sich durch 
den Garten schlängeln, konnte 
beim Goldwaschen Halt ma-
chen. Der geheimnisvolle Garten 

zeigte sich ideenreich und einzig-
artig. Schier unglaublich, schie-
nen die Geschichten zu sein, die 
das Gelände Flederwisch zu er-
zählen vermag.

Auf der Heimfahrt kehrte man in 
Stallwang im Gasthaus zur Post 
ein. Hier wurde nicht nur über 
die Erlebniswelt Flederwisch ge-
ratscht. Der Ausflug klang mit 
viel Gelächter und noch mehr 
Geschichten aus, während die 
60plus-Freunde voller neuer Erin-
nerungen nach Steinach zurück-
kehrten – bereit für das nächste 
Abenteuer!

Text/Fotos: Gerhard Heinl

Abenteuer Flederwisch

Beeindruckend war die Dampfmaschine

Trudendorfer Str. 2
94327 Bogen-Furth

Telefon 09422 8502-0
www.metzger-fl uid.de

• Manometer
• Kupplungen
• Kugelhähne
• Verschraubungen
• Schlauchleitungen
• Schlauch und Armaturen
• Dichtungen, Rohrschellen
• Hochdruckreiniger-Zubehör

Thekenverkauf
Mo - Do

Fr

  7.00 - 12.00
13.00 - 16.00
  7.00 - 13.00
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Der Arbeitskreis der 60plus-
Freunde hatte am 25. Oktober 
zu einem Filmnachmittag in das 
Sportheim des ASV Steinach ein-
geladen. Seniorenbeauftragter 
und Hobbyfilmer Detlev Schnei-
der zeigte einen Dokumentar-
film über die Ereignisse in der Ge-

meinde Steinach im Jahr 2024. 
Gezeigt wurden Veranstaltun-
gen der Vereine und Aktivitäten 
der Gemeinde Steinach wie die 
Errichtung eines zweiten Wald-
kindergartens, Erschließung Ge-
werbegebiet Wolferszell, neue 
Kinderspielgeräte am Sportzen-

trum oder das Maibaumaufstel-
len. Eingeladen war die gesamte 
Bevölkerung um bei Kaffee und 
Kuchen Rückblick mit den Akkor-
deonschmeichlern zu halten.

Text/Foto: Gerhard Heinl 

Aktivitäten und Veranstaltungen
in der Gemeinde

Älter werden bringt nicht nur 
einen Zuwachs an Lebens
erfahrung, manche Dinge des 
täglichen Lebens lassen sich 
auch schwerer bewältigen. Z.B. 
Einkaufen, Arztfahrten, Anträge 
an Behörden, Gartenarbeiten, 
Schneeräumen, usw. 

D i e  G e m e i n d e  S t e i n a c h 
zusammen mit der Pfarrgemeinde 
Steinach und Münster will eine 
Plattform schaffen, an die sich 
Personen wenden können, die 
Hilfe anbieten und leisten wollen. 
Senioren oder andere hilfs- 
bedür ftige Bürger, die Hilfe 

suchen, können sich mit den 
Inserenten in Verbindung setzen 
und vereinbaren direkt mit 
den Helfern die gewünschten 
Dienstleistungen. Nachfolgende 
Gemeindemitglieder wollen 
unseren Senioren bei alltäglichen 
Aufgaben helfen. 

Miteinander - Füreinander
Unterstützung, Hilfen und Ratschläge für Senioren

Markus Lutz, Lindenstraße 30, 94356 Kirchroth 
09428/948580 od. 01627937300 
Folgende Hilfen kann ich anbieten:
-	� Senioren-und Demenzbetreuung 

(Ausbildung vorhanden)
-	 Einkaufsfahrten, Besorgungsfahrten
-	 Arztbesuche, Behördengänge, usw
——-

Wenn auch Sie unseren Senioren bei alltäglichen Aufgaben helfen wollen,  
melden Sie dies in der Gemeindeverwaltung, Frau Hofer, Zimmer 1, Tel. 09428/942037

Hubert Mair, Hohe-Kreuz-Siedlung 5,  
94377 Steinach, Tel. 09428/1308 
Folgende Hilfen biete ich an: 
- 	 Rollstuhlspazierfahrten
——-
Stephanie Hoffmeister
94377 Steinach, Tel. 09428/903917
-	 Hilfe am PC

Hilfe für unsere Senioren in der Gemeinde Steinach  
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Vorfreude auf kommende Erlebnisse
Jahresabschluss der 60plus-Freunde Steinach

Am 22. November 2024 haben 
sich die 60plus-Freunde Steinach 
im Sport- und Pfarrheim zum Jah-
resabschluss getroffen, um ge-
meinsam auf ein ereignisreiches 
Jahr 2024 zurückzublicken. Nach 
einer geselligen Brotzeit stand ein 
Film von Detlev Schneider auf 
dem Programm, der die dreizehn 
Ausflüge und Veranstaltungen 
des vergangenen Jahres Revue 
passieren ließ.

Besondere Freude bereitete der 
Rückblick auf einige Erlebnis-
se wie die Betriebsführung der 
Firma Lausser in Pilgramsberg, 
den Besuch des Felsenkeller-La-
byrinths in Schwandorf und die 
Erkundung des Bayerwald Xperi-
um in St. Englmar, das mit einem 
schmackhaften Ripperlessen ab-
gerundet wurde. Auch Ausflüge 
wie die Stadtführung in Landshut, 
der Besuch des Starfightermu-
seums sowie der Klosterkirche in 
Niederalteich und die spannen-
de Reise in die Further Erlebnis-
welt Flederwisch weckten bei 
den Teilnehmern Erinnerungen.

Bürgermeisterin Christine Ham-
merschick ließ es sich nicht neh-

men, dem Arbeitskreis für sein 
Engagement und die erfolgrei-
che Gestaltung des Jahres zu 
danken. Sie betonte, dass die 
Senioren ihr sehr am Herzen lie-
gen und hob die wertvolle Arbeit 
des 60plus-Teams hervor. Zudem 
informierte sie die Anwesenden 
über die ausgeteilten Fragebö-
gen zur Pflege und zum Wohnen 
im Alter, die bis zum 8. Januar bei 
der Gemeinde Steinach abge-
geben werden sollten.

Erstmals wird 2025 ein Nachmit-
tag von den 60plus-Freunden 
und der Pfarrei Steinach orga-

nisiert. Pfarrer Christof Hagedorn 
zeigte sich erfreut über diese 
positive Entwicklung.

Für das kommende Jahr 2025 hat 
der Arbeitskreis 60plus, mit Det-
lev Schneider, Hans Agsteiner, 
Heinz und Magdalena Dahlke, 
Erich Miketiuk, Gisela Haßkerl und 
Gerhard Heinl ein abwechslungs-
reiches Programm zusammen-
gestellt. Detlev Schneider stellte 
den Besuchern die geplanten 
Ausflüge und Veranstaltungen 
vor. Im Januar geht es erstmals 
ins Nawareum nach Straubing. 
Im März wird gemeinsam mit der 
Pfarrei Steinach ein Faschings-
kehraus veranstaltet. Zudem 
sind der Besuch der Landesgar-
tenschau und ein Vortrag über 
Schockanrufe geplant. Nach 
jedem Ausflug wird es, wie ge-
wohnt, einen Einkehrschwung in 
einem Gasthaus geben. Detlev 
Schneider betonte, dass der Un-
kostenbeitrag von 15 Euro bei-
behalten werden könne, um die 
Veranstaltungen für alle Teilneh-
mer erschwinglich zu gestalten.

Hans Agsteiner, der Seniorenbe-
auftragte der Gemeinde, dankte 
der Gemeinde Steinach für ihre 
jährliche finanzielle Unterstützung 

Seniorenbeauftragter Hans Agsteiner sprach die Dankesworte beim Jahresabschluss

Seniorenbeauftragter Detlev Schneider als Essensausgeber und Moderator bei der
Vorstellung des Programmes für 2025

 DEZEMBER 2024 GEMEINDEBOTE STEINACH74



in Höhe von 2000 Euro, die eine 
wichtige Grundlage für die Akti-
vitäten der 60plus-Freunde dar-
stellt.
Das Programm für 2025 wird 
auch auf der Homepage der 
Gemeinde Steinach unter www.
steinach.eu veröffentlicht.
Mit einem positiven Ausblick 
auf das neue Jahr und vielen 
spannenden Veranstaltungen 
verabschiedeten sich die 60plus-
Freunde Steinach von einem er-
folgreichen Jahr und freuen sich 
auf die kommenden Erlebnisse 
und Begegnungen im Jahr 2025.

Text/Fotos: Gerhard Heinl

Ein kleines Präsent erhielten die Verantwortlichen des Arbeitskreises für ihr Engagement, 
hier Kassier Heinz Dahlke

 Liste der Selbstvermarkter im Gemeindebereich und näherer Umgebung
Einkaufen landwirtschaftlicher Erzeugnisse in der Gemeinde Steinach

 Peter Aschenbrenner                                                         Honig aus eigener Imkerei, Waldhonig 
 Rotham 8, Steinach, Tel.: 09428/8820                              Blütenhonig, je nach Verfügbarkeit 
  
 
 Dorfner Mühle: Mühlenladen und Tierfuttermarkt                
 Wolferszell, Mühlenweg 7, Tel. 09961-5474001                 
 Montag-Freitag: 9 Uhr – 18 Uhr                                          
  

 Helga Eyerer                                                                      Kartoffel 
 Münster, Hohlweg 25, Tel. 0 94 28 / 3 09                              
 Martin Hahn                                                                       Honig aus eigener Imkerei, Wald, Blüten 
 Münster, Chorherrrenstraße 5a, Tel. 09428 947808,         und Sommertracht;  je nach Verfügbarkeit  
 K. Heusinger, M. Waubke                                                  Apfel-Birnensaft 
 Spitalweg 2, Wolferszell, Tel. 09961/7659 
 Stefan Kiermeier                                                                Honig aus eigener Imkerei, Blütenhonig auch  
 Steinach, Singbergstr. 5, Tel. 09428/94 74 565                 cremig gerührt, Waldhonig je nach Verfügbarkeit 
 Hubert Mair                                                                        Gartenäpfel ungespritzt, alte Sorten 
 Steinach, Hohe-Kreuz-Siedlung 5, Tel. 09428/1308         (ab ca. Ende Juli) 
 Saatzucht Steinach GmbH & Co. KG                                Steinacher Qualitätsrasen 
 Steinach, Wittelsbacherstr. 15, Tel. 09428/94190 
 Stefan Schneider                                                                
 Steinach, Lerchenring 8, Tel. 09428/9479087 
 
 
 
 Gemüsehof Stangl 
 Bogen, Freundorf 1, Tel. 09422-2678 
 Mo-Fr: 8 Uhr - 18 Uhr u. Sa: 8 Uhr - 14 Uhr                      
Wir veröffentlichen auch Ihr Angebot!  Ansprechpartner in der Gemeindeverwaltung: 
Frau Renate Hofer, Telefon 0 94 28 / 9 42 03-7 – Montag bis Freitag 8.00–12.00 Uhr

Familie Berl, Thanhof 1, Ascha,  
Tel. 09961/9437498 und 0170/2266034. 

Bioeier, Milch (nicht pasteurisiert) und Käse (Weichkäse, 
Hartkäse), Hanföl; Rindfleisch gegen Vorbestellung 
Mehl und Getreide aus konventionellem und biologischem 
Anbau in unterschiedlichen Abpackungsgrößen (1-25 kg). 
Backmischungen, Müslis, Flocken, Saaten, Gewürze und  
andere Backzutaten sowie Backzubehör. Tierfutter für Pferde, 
Hunde, Katzen, Kaninchen, Hühner, Wachteln, Tauben. 

Hofladen: Gemüse ganzjährig je nach Saison aus eigener 
Erzeugung, Kartoffeln, Kraut gehobelt für Sauerkraut, Sau-
erkonserven, Geschenkkörbe und vieles mehr

Verschiedene Produkte aus eigener Imkerei: verschiedene 
Blütenhonige u.a. auch cremig gerührt sowie Waldhonig 
je nach Verfügbarkeit. Weitere saisonale Produkte wie  
Bienenwachs, Propolis und Blütenpollen (je nach  
Verfügbarkeit). Handgegossene Bienenwachskerzen  
(u.a. mit Oster- und Weihnachtsdeko)
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Kunst und Kultur

In Steinach ist das Schlossbene-
fizium „Zu Unserer Lieben Frau“, 
das im späten Mittelalter das 
Rittergeschlecht der Warter von 
der Wart gestiftet hat, heute 
noch erhalten. Anders verhält 
es sich mit zwei Benefizien, die in 
Münster in der ehemaligen Stifts-
kirche St. Tiburtius einst anzutref-
fen waren. Da gab es hier das 
Andreas-Benefizium mit einem 
Altar in der Mitte der Kirche und 
das Marien-Benefizium. Der An-
dreas-Altar ist schon lange nicht 
mehr vorhanden, das Benefizium 
zu Ehren der Muttergottes be-
saß wohl einen gotischen Altar 
mit der qualitätvollen Schnitzfigur 
„Maria mit dem Kind“, die sich 
heute auf dem linken vorderen 
Seitenaltar, dem Marienaltar, be-
findet. Beide Benefizien wurden 
einst von Benefiziaten betreut, 
die ein eigenes Benefiziatenhaus 
bewohnten. 

Gedanken zu Benefizien: 
Ein Instrument der Jenseitsvor-

sorge und des Totengedenkens
Jenseitsvorsorge gehörte im 
Mittelalter zu den wichtigen An-
gelegenheiten der Menschen. 
Man wollte nicht nur im Diesseits 
ein möglichst sorgenloses Leben 
führen, sondern auch im Jen-
seits keinen Mangel leiden. Die 
Sorge um das eigene Seelenheil 
und das Seelenheil der Ange-
hörigen, Verwandten und Vor-
fahren fand ihren Niederschlag 
in dem Bestreben die Sünden-
last durch gute Werke und die 
Fürbitte im Gebet zu erleichtern. 
Dies sorgte für eine enge Verbin-
dung zu den kirchlichen Institu-
tionen und die Verschmelzung 
des kirchlich-religiösen mit dem 
weltlichen Lebensbereich. Mess- 

und Jahrtagsstiftungen, Schen-
kungen an die Kirchen usw. 
konnten zwar nicht die Sünden 
beseitigen, aber nach der Ab-
lasslehre die Dauer des Aufent-
halts im Fegefeuer verringern. In 
diesem Zwischenreich zwischen 
Himmel und Hölle mussten die 
allermeisten Menschen die Stra-
fen abbüßen, die sie durch ihr 
sündhaftes Leben auf sich ge-
laden hatten. Allerdings konnte 
man sich nach mittelalterlicher 
Auffassung durch „gute Werke“, 
die demütig und aus ehrlicher 
Frömmigkeit heraus vollbracht 
wurden, Verdienste im Himmel 
erwerben, die dem Menschen 
nach seinem irdischen Leben an-
gerechnet wurden. Diese guten 
Werke und der damit erworbe-
ne Verdienst konnten aber auch 
von einem Gläubigen auf einen 
anderen übertragen werden, so 
dass posthume Stiftungen und 
Gebete für verstorbene Familien-
angehörige diesen im Jenseits 
zugute kamen.
Fromme Stiftungen erschienen 
dazu als geeignete Mittel. So 
stifteten die Fürsten bedeuten-
de Klöster, die Ritter und Patri-
zier Benefizien und die kleinen 
Leute ließen Messen für die Ver-
storbenen lesen. Das Gedenken 
an die Verstorbenen der Familie 
und das Gebet in oft reich aus-
gestatteten Begräbniskapellen 
gehörte aber auch zum Reprä-
sentationsbedürfnis von Adel und 
Patriziat. An zahlreichen baye-
rischen Adelssitzen, aber auch 
in Kirchen, insbesondere Klos-
ter- oder Stiftskirchen wurden im 
Mittelalter Benefizien gegründet, 
deren Stiftungsvermögen einen 
Benefiziaten ernähren konnte. 
Das Wort „Benefizium“ leitet sich 

ab aus den lateinischen Wörtern 
„bene“ = gut und „facere“ = tun; 
also Gutes tun, eine Wohltat. 

Benefizium – ein Begriff mit
doppelter Bedeutung

Der aus dem Latein abgeleitete 
Begriff „Benefizium“ bedeutet 
also zunächst soviel wie „Wohl-
tat“. Man denke in diesem 
Zusammenhang an „Benefiz-
veranstaltung“, das ist eine Ver-
anstaltung, deren Reinerlös für 
wohltätige Zwecke verwendet 
wird. Bedeutung hat der Begriff 
„Benefizium“ als Lehen. In der 
Verfassung des Frankenreichs 
galt Benefizium als Bezeichnung 
für jede Leihe, die wegen des 
darauf verbundenen Vorteils eine 
Wohltat für den Beliehenen, den 
Benefiziaten, darstellte. Eine an-
dere Bedeutung hat das Wort 
als Wohltat für das Seelenheil der 
verstorbenen Angehörigen. Die 
wichtigste Aufgabe des Benefi-
ziaten war für das Seelenheil der 
Stifterfamilien zu beten und Mes-
sen zu lesen. Ein Benefizium, mit 
dem die Verwaltung von Sakra-
menten verbunden war, konnte 
nur derjenige erhalten, der zum 
Priester geweiht war. So gehen 
bei Ritter- und Patriziergeschlech-
tern oft Jenseitsvorsorge und Re-
präsentationsbewusstsein eine 
untrennbare, zeittypische Sym-
biose ein. Religiöse und wohltäti-
ge Stiftungen, die nicht uneigen-
nützig waren, sondern auch der 
Förderung des eigenen Prestiges 
dienten, mögen nach heutigem 
Verständnis von zweifelhaftem 
Heilswert sein. Die Stifter der bei-
den Benefizien in der Chorher-
renstiftskirche St. Tiburtius in Pfaff-
münster sind nicht bekannt. Die 
beiden Benefizien waren dem 

Zwei Benefizien in Pfaffmünster
von Hans Agsteiner
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Stift inkorporiert, d.h. einverleibt. 
Dadurch standen die oft reichen 
Erträge des Benefiziums dem Stift 
zu, das einen Benefiziaten mit kar-
gen Bezügen abspeiste.

Verschiedene Nachrichten zu 
den beiden Benefizien

Im Bischöflichen Diözesanarchiv 
Regensburg befindet sich ein Vor-
gang aus dem Jahr 1515, dem 
zu entnehmen ist, wie das Kolle-
giatstift eindringlich auf seinem 
Recht der Benefiziums-Vergabe 
pochte. Dem Regensburger Pro-
kurator Maister Franz war näm-
lich zu Ohren gekommen, dass 
ein Benefiziat aus Pfaffmünster 
verstorben und das Benefizium 
derzeit unbesetzt sei. Auf unge-
bührliche Weise brachte er vor, 
dass er das Benefizium erhalten 
wolle. Ihm ging es wohl darum, 
seine Einkünfte damit aufzubes-
sern. Der damalige Stiftsdekan 
Peter Mailänder wandte sich in 
dieser Angelegenheit an den in 
Landshut residierenden Herzog 
Ludwig X., da dieser als Ange-
höriger des Hauses Wittelsbach 
die Vogtei über das Kollegiatstift 
Pfaffmünster hatte. Man wün-
sche, dass das Benefizium und 
dessen Einkünfte beim Stift ver-
bleibe, brachte er vor. Der Her-
zog stellte sich hinter sein Stift und 
rügte das Verhalten des Maister 
Franz für seine auf „ganz unbillige 
Weise“ vorgebrachte Forderung. 
In der Wein- und Bieraufschlags-
rechnung von 1553 wird genannt 
„Capellanus herr Hanns Saulin-
ger, gehebt am weingarten der 
Hopffl“, wohl ein Benefiziat beim 
Stift in Pfaffmünster.

Nach dem Visitationsprotokoll 
des Bistums Regensburg von 1559 
wurde vom Pfarrer, der zugleich 
Benefiziat des Andreas-Benefi-
ziums war, als Gründer dieses Be-
nefiziums ein Johannes genannt, 
dessen Nachnamen er aber nicht 
kenne. Anmerkung: mehrere 
Stiftsherren mit dem Namen „Jo-
hannes“ sind bekannt: Johannes 

1381, Johannes, genannt Allese-
ligkeit (1484) und die Stiftspröpste 
Johann Tizlan (1473, 1479) und 
Johann der Chamerauer (1335, 
1367). Das zweite Benefizium war 
damals unbesetzt. Zu den Einkünf-
ten der beiden Benefizien wird im 
Protokoll Folgendes ausgeführt:
„Das erst beneficium (wohl das 
Andreas-Benefizium) hat einkom-
men
an traid gült 11 schaf
an zehen (=Zehent, Anm.d.Verf.)  
7 schaf
an gelt 2 Gulden und die Präsenz
Das ander benefizium (wohl das 
Marien-Benefizium) hat einkom-
men
an traidt 7 schaf
ain weingarten tregt bei 5 emer 
wein
Es ist ein hof versetzt umb 150 
Gulden aus vergunstigung des 
landsfürsten.

Beide Benefizien besaßen dem-
nach wenig Vermögen und da-
raus resultierende bescheidene 
Einkünfte und man muss sich 
wundern, dass diese Institutionen 
bei der Gründung vom Bischof 
genehmigt worden waren. Ein 
Benefizium sollte einen Benefizia-
ten ernähren können und mit den 
Einnahmen war auch das Benefi-
ziatenhaus zu unterhalten. Wenn 
man bedenkt, dass das heute 
noch bestehende Steinacher 
Schlossbenefizium erst 1496 nach 
umfangreichen Nachstiftungen 
vom Regensburger Bischof an-
erkannt worden ist, so kann dies 
in Pfaffmünster nur darauf zurück-
zuführen sein, dass die dortigen 
beiden Benefizien weit vorher ge-
gründet worden sind, als noch 
nicht die erschwerten Gründungs-
voraussetzungen vorlagen. 

Die weitere Entwicklung der 
Münsterer Benefizien

Papst Gregor XIII. genehmig-
te mit päpstlicher Bulle vom 25. 
Juni 1580 auf Wunsch des bay-
erischen Herzogs Albrecht V. die 
Verlegung des Kollegiatstifts St. 

Tiburtius zu Pfaffmünster in die 
Gäubodenstadt Straubing, da 
diese evangelisch werden woll-
te. Am 25./26 Januar 1581 wur-
de im Beisein hoher weltlicher 
und geistlicher Würdenträger 
und einer großen Volksmenge 
der Staatsakt der „Translation“ 
vollzogen und die Bürgerkirche 
St. Jakob war für Jahrhunderte 
zur neuen Stiftskirche für die aus 
Pfaffmünster nach Straubing ver-
setzten Chorherren geworden. In 
der päpstlichen Bulle ging Gregor 
XIII. nur auf die bedeutenden und 
wichtigen Sachverhalte ein. Von 
den beiden pfaffmünsterischen 
Benefizien ist keine Rede. Die Ein-
zelheiten regelte anschließend 
sein päpstlicher Sondernuntius 
Ninguarda. Dieser traf zu den 
beiden Benefizien folgende An-
weisungen: 
Ein Vikariat soll in Münster errichtet 
werden. Damit der Vikar seinen 
Dienst besser verrichten könne 
solle das Benefizium des hl. An-
dreas, das an der Tiburtiuskirche 
besteht, mit allen Gütern, Einkünf-
ten und Rechten der Vikarstelle 
inkorporiert werden, aber mit der 
Verpflichtung, dass auf dem Altar 
des hl. Andreas, der in der Mitte 
der Kirche steht, wöchentlich drei 
Messen, und zwar am Sonntag, 
Mittwoch und Freitag gelesen 
würden. Der Vikar habe einen Sa-
zellan zu halten und diesem einen 
entsprechenden Anteil der Ein-
künfte zuzuweisen. Sazellan wird 
in der Regel ein Schlossgeistlicher 
genannt, im vorliegenden Fall 
wohl ein Hinweis auf eine adelige 
Stiftung des Andreas-Benefiziums.
Damit die Einkünfte für den Un-
terhalt der Geistlichen aber wirk-
lich ausreichen würden, könne 
man wahlweise das Benefizium 
der Muttergottes im Friedhof von 
Steinach, das Benefizium des hl. 
Georg im Schloss Steinach oder 
das Benefizium beim Karner in 
Steinach der Pfarrei St. Martin 
inkorporieren, d.h. einverleiben; 
denn die genannten Benefizien 
seien zur Zeit unbesetzt. Aber 
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daraus wurde nichts ! Die Inkor-
porierung der Steinacher Bene-
fizien scheiterte am Einspruch des 
neuen Steinacher Schlossherrn Dr. 
Wiguläus Hundt, der als Diplomat, 
Hofmarkspräsident und Histori-
ker in die Bayerische Geschichte 
eingegangen ist und der beim 
Herzog in München in hohem An-
sehen stand. Dr. Hundt hatte in 
seinem Antrag ausgeführt:  „Ge-
langt demnach an Euer Fürstlich 
Gnaden mein als jetzigen Inha-
bers von Steinach underthenig 
Bitten, dergleichen Ansuchen des 
Straubinger Stiftskapitels mit nich-
ten stattzuthun, sondern solche 
Meß an dem rechten und voral-
ten Ort verbleiben zu lassen“. So 
blieb das Steinacher Schlossbe-
nefizium, bei welchem Dr. Hundt 
Patronatsherr war, im Schloss Stei-
nach bis heute erhalten.

 Benefiziaten- oder
Kaplan-Haus ?

Das Straubinger Stiftskapitel war 
verpflichtet, das Pfarrhaus (das 
ist die ehemalige Propstei) und 
das Benefiziatenhaus „allwegs in 
guter Baulichkeit zu halten oder 
da es vonnöten von neuem er-
pauen zu lassen“. Von einem 
„Kaplanhaus“ ist hier nicht die 
Rede. Nach den Recherchen 
der Steinacher Heimat- und Ah-
nenforscherin Claudia Heigl im 
Hauptstaatsarchiv München kann 
nunmehr die Lage des Benefizi-
atenhauses im Dorf geortet wer-
den. Es ist das sog. Hahn-Haus, 
Hs.Nr. 52, heute Chorherrenstra-
ße 5, in der Nähe der beiden 
Kirchen, das als „Kaplan-Haus“ 
bezeichnet wird. Kaplan ist häu-
fig eine andere Bezeichnung für 
Benefiziat. Aber selbst wenn man 
die Bezeichnung „Kaplan“ wört-
lich nimmt, erklärt sich aus dem 
Folgenden, dass Kaplan- und 
Benefiziatenhaus identisch sind. 
Bei der Regelung der kirchlichen 
Verhältnisse nach der Stiftsverle-
gung wurde bestimmt: „Zur Auf-
rechterhaltung der Pfarrei St. Mar-
tin sind bei dieser nicht nur alle 

Güter, Häuser, Äcker, Einkünfte 
und Zehentrechte zu belassen, 
sondern auch die Pfarreinkünfte 
durch die Inkorporierung des in 
der Tiburtiuskirche bestehenden 
einfachen Benefiziums zu mehren. 
Auch sei der Pfarrer von St. Mar-
tin anzuweisen, zur Erfüllung der 
seelsorgerischen Aufgaben einen 
eigenen Kooperator zu halten. 
Diesem möge man das mit den 
Benefizien verbundene Benefizi-
atenhaus mit Garten überlassen 
und eine ausreichende Besol-
dung zukommen lassen. Auf den 
Altar dieses Benefiziums soll mon-
tags, dienstags und donnerstags 
eine heilige Messe gehalten wer-
den“. Bei diesem genannten „ein-
fache Benefizium“ in der Tiburtius-
kirche kann es sich nur um das 
sogenannte „Marien-Benefizium“ 
handeln, das nun der Pfarrei St. 
Martin inkorporiert wurde. Nach 
geltendem katholischen Kirchen-
recht sind Kapläne Hilfsgeistliche 
eines Pfarrers, früher auch Koope-
rator oder Gesellpriester genannt.  
Der genannte Kooperator ist also 
offensichtlich der Kaplan, dem 
das Benefiziatenhaus mit Garten 
zur Nutzung zu überlassen war. 
Ein kostspieliger Neubau für einen 
armen Kaplan ist nicht denkbar. 
Der päpstliche Nuntius traf aber 
eine Sonderregelung, denn vier 
Geistliche in Münster schienen 
ihm wohl doch zu viel: Damit die 
kirchlichen Verrichtungen in Ein-
tracht und Ruhe vorgenommen 
werden können, bestehe die 
Möglichkeit, Vikariat und Pfarrei 
in Personalunion nur durch einen 
Geistlichen zu besetzen. Diesem 
müßten dann auf alle Fälle im Hin-
blick auf die inkorporierten Bene-
fizien ein Kooperator und zwei Sa-
zellane beigeordnet werden. Für 
den Fall, dass in schlechten Zei-
ten vier Priester nicht unterhalten 
werden könnten, erlaubte also 
Ninguarda eine Begrenzung auf 
drei Geistliche.
Auf diese Weise wurde in der 
späteren Urkunde aus dem Be-
nefiziatenhaus das Kaplanhaus. 

Das Hahn-Haus in Münster ist also 
kein typisches Chorherrenhaus, 
nicht das Haus eines vornehmen 
adeligen Chorherrn, sondern ein 
Benefiziatenhaus, das von einem 
vom Stift bestellten Benefiziaten 
und nach der Stiftsverlegung 1581 
von einem Kooperator des Pfar-
rers (Kaplan) bewohnt wurde. Da 
das Benefizium zum Chorherren-
stift Pfaffmünster gehörte, ist es im 
weiteren Sinne ein Stiftsgebäude. 
Nach einer alten Überlieferung 
soll einst ein hölzerner Steg über 
die Straße geführt haben, damit 
der Benefiziat bequem die Kir-
che erreichen konnte. Spätgoti-
sche Fensterlaibungen – von der 
Scheune her sichtbar - und nun 
zugemauert, künden noch von 
einstiger Stiftsherrlichkeit.

Später wurden das Benefiziaten-/
Kaplanhaus vom Straubinger Stift 
als überflüssig angesehen und 
verkauft. Als erster bürgerlicher 
Besitzer ist nach Claudia Heigl ein 
Wolfgang Gschöpf bekannt. 1676 
vergibt das Stiftskapitel Straubing 
„dem Wolfen Schöpf die Erbge-
rechtigkeit auf der Caplanbe-
hausung und Garten, so bishero 
Leibrechtsweise ingehabt um 15 
fl Kaufschilling“. Da er bei Leib-
recht das Haus nicht weiterver-
erben konnte, hat er sich später 
beim Straubinger Stiftskapitel um 
die günstigere Leiheform des 
Erbrechts beworben und dieses 
auch erhalten. Das kostete ihn 
aber nochmals 15 Gulden. Wei-
tere Einzelheiten, insbesondere 
zur Besitzernachfolge mit Quel-
lennachweisen, sind in der um-
fangreichen Arbeit von Claudia 
Heigl „Das Hilmer-Gütl Hs.Nr. 36“ 
in der Homepage des Heimat-
geschichtlichen Archivs Steinach 
zu sehen.

Ob das „einfache“ Marien-Bene-
fizium ebenfalls mit einem eige-
nen Benefiziatenhaus versehen 
war, ist nicht bekannt, aber we-
gen der geringen Einkünfte eher 
unwahrscheinlich. 
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Das heutige „Hahn-Haus“ war zu 
Stiftszeiten das Wohnhaus eines 
Benefiziaten und später eines Ka-
plans

Veränderung bei dem Altären 
nach dem 30jährigen Krieg

Im verheerenden 30jährigen Krieg 
wurde auch die ehem. Stiftskirche 
St. Tiburtius in Münster von den 
Schweden verwüstet. Das in der 
Baupflicht bestehende Straubin-
ger Stiftskapitel musste notwen-
dige Reparaturen durchführen. 
Dabei fand nach den Ausführun-
gen des Pondorfer Erzdechanten 
in den Matrikeln des Bistums Re-
gensburg zum Jahr 1665 Altar-
veränderungen statt, so dass in 
diesem Jahr folgende sieben (!) 
Altäre in der Tiburtiuskirche anzu-
treffen sind:
1.	Im Chorraum der Altar des 

Titelheiligen St. Tiburtius
2.	In der Mitte der Kirche ein 

Kreuzaltar („in medio S. Cru-
cis“)

3.	Ein Marienaltar („B.V. Mariae“), 
der zweite Benefiziumsaltar

4.	Altar St. Sebastian

5.	Altar St. Andreas, der erste 
Benefiziumsaltar

6.	Altar St. Michael
7.	Altar St. Katharina

Auffällig ist, dass bei der Umge-
staltung der Benefiziumsaltar des 
hl. Andreas seinen bevorzugten 
Platz in der Mitte der Kirche zu-
gunsten eines Kreuzaltars verloren 

hat und an den Rand es Kirchen-
schiffs gerückt wurde.
Mit der Auflösung des Kollegiats-
tifts Straubing 1803 im Rahmen 
der Säkularisation wurden auch 
die beiden Benefizien in Pfaff-
münster aufgehoben. Nur wenig 
ist heute von diesen geistlichen 
Einrichtungen im Dorf in Erinne-
rung geblieben.

Das heutige „Hahn-Haus“ war zu Stiftszeiten das Wohnhaus eines Benefiziaten und 
später eines Kaplans

Die neuesten Beiträge auf unserer Online-Chronik
www.heimatgeschichte-steinach.de

	 •	 Der Spanner-Hof in Agendorf
	 •	 Das Kramergütl in Wolferszell
	 •	 Der Foidl-Hof in Wolferszell
	 •	 Der Zinkenhof, heute Buchner, in Münster
	 •	 Das ehemalige Austragshaus des Zinkenhofes in Münster, später Wolf
	 •	 Ansässigmachung und Verehelichung
	 •	 Der Metzger in Münster und die Kramerei Schneider
	 •	 Der Bielhof
	 •	 Der Doppelmord in Moos nach 15 Jahren aufgeklärt
	 •	 Das Hilmer-Gütl Nr. 36 und Fischer-Gütl Nr. 34 in Münster
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Aus dem Gästebuch der Familie August von Schmieder, 
Schloss Steinach 1904 -1929

Dr. Thomas Grundler
Von 1904 – 1929 führte die Familie von Schmieder ein prächtiges Gästebuch, zunächst im Alten Schloss 
und ab 1908 im Neuen Schloss Steinach. Neben den unzähligen, einfachen Unterschriften der vielen 
Personen, die Gäste in den beiden Schlössern der Familie von Schmieder waren, finden sich dort kleine 
Verse, teilweise auch längere Gedichte, kleine Zeichnungen und etliche kunstvolle Gemälde bekannter 
Maler aus dieser Zeit. Damit gibt das großformatige Gästebuch einen zeitgeschichtlich interessanten 
Einblick ins damalige Leben auf Schloss Steinach und dokumentiert, welche Persönlichkeiten in den 
beiden Steinacher Schlössern zu Gast waren. 
2014 erhielt die Gemeinde Steinach das Gästebuch von Familie von Schmieder als Dauerleihgabe. Die 
schönsten und interessantesten Bilder daraus werden fortlaufend im Gemeindeboten vorgestellt.

Weihnachten 1914. In Deutsch-
land herrscht Krieg, im August ist 
der 1. Weltkrieg ausgebrochen 
und hat auch das Leben im Neu-
en Schloss Steinach komplett 
verändert. Die fröhlichen sechs 
Jahre seit dem Einzug von Mary 
und August von Schmieder in ihr 
prächtiges, feudal ausgestatte-
tes Neues Schloss sind Vergan-
genheit. Der Schlossherr August 
von Schmieder (1867-1941) eilt 
als Rittmeister zu den Waffen und 
wird im September 1914 einem 
Ersatzregiment, das in Frankreich 
an der Somme für den Nach-
schub zuständig ist, zugeteilt. Au-
gust von Schmieder ist zu Kriegs-
beginn immerhin schon 47 Jahre 
alt und hat zudem durch einen 
Unfall beim Tennisspiel auf dem 
Tennisplatz im Neuen Schloss sein 
rechtes Auge verloren. Im Mai 
1918, also noch vor dem Kriegs-
ende, wird er mit der Bemerkung 
in seiner „Kriegsstammrolle“ (Hei-
matarchiv Steinach): „Zur Ver-
wendung in der Heimat zur Verfü-
gung gestellt“ als Major aus dem 
Kriegsdienst entlassen.
Seine Frau Mary von Schmieder 
(1885-1971) richtet kurz nach 
Kriegsbeginn im Sommer 1914 ein 
„Vereinslazarett des Roten Kreu-
zes“ in Räumen im Neuen Schloss 
ein. Ein Arzt, mehrere Kranken-
schwestern und sie selbst küm-
mern sich um viele verwundete 
Soldaten. 
Die große Dankbarkeit der ver-
wundeten Soldaten, die im La-

zarett im Neuen Schloss gepflegt 
wurden, hat den häufig im Neu-
en Schloss als Gast weilenden 
und bestens mit Familie von 
Schmieder befreundeten Maler 
Angelo von Courten (1848 -1925) 
zu dem hier vorgestellten Bild 
animiert, vielleicht haben sie ihn 
auch darum gebeten. Angelo 
von Courten war über die Weih-
nachtsfeiertage 1914, wie so oft, 
Gast im Neuen Schloss und wollte 
durch sein Bild die große huma-
nitäre Leistung der Schlossherrin 
im Gästebuch ehrend zum Aus-
druck bringen.
In großen Lettern steht oben über 
dem Gemälde der Text: 

UNSERER 
EDLEN·UNERMÜDLCHEN·

AUFOPFERNDEN·WOHLTÄTERIN
STEINFRAU von

SCHLOSS STEINACH
DIE·VON·TIEFSTEN·DANK·

ERFÜLLTEN·KRIEGER·
AUS·OST·UND·WEST

Auf dem Bild steht auf rotem 
Untergrund eine fahrbare Artil-
leriekanone, den Krieg symboli-
sierend. Dahinter sieht man eine 
große Konzertharfe, das Instru-
ment der himmlischen Engel, 
für die helfenden Hände der 
als Engel im Lazarett dienenden 
Krankenschwestern stehend. Die 
Harfe ist geschmückt mit einem 
riesigen, grünen Lorbeerkranz an 

dem zwei breite Schmuckbänder 
hängen. Eines in den Schmieder-
schen Wappenfarben weiß und 
hellblau gehalten, das andere in 
den Farben schwarz, weiß, rot, 
den Farben des Deutschen Kai-
serreiches. Beide Schmuckbän-
der tragen zudem das schwarze 
Kreuz der deutschen Streitkräfte.
Vom Steinacher Vereinslazarett 
des Roten Kreuzes ist leider nicht 
viel bekannt, da die Archive 
des Roten Kreuzes im 2. Welt-
krieg verbrannt sind. Man weiß 
nur, dass es immerhin 32 Betten 
hatte: Auf einem Bild aus dem 
Nachlass von Ludwig Niggl sind 
4 Krankenschwestern abgebildet 
und Niggl schreibt in seiner Schrift 
„Die Geschichte von Schloss-
gut und Dorf Steinach“ (Niggl, 
Ludwig, 1957, Heimatarchiv 
Steinach), dass „Frau Geheim-
rat von Schmieder auf eigene 
Kosten ca. 30 Mann und einige 
Offiziere in ihrem Schloss unter-
bringt“. Welche Räume Familie 
von Schmieder für das Lazarett 
zur Verfügung stellt ist nicht ge-
nau bekannt, wahrscheinlich war 
es ein Trakt in den Häusern für die 
Bediensteten oben im Schlosshof. 
Unbestritten ist die große huma-
nitäre Leistung von Mary von 
Schmieder, die 1914 unmittel-
bar nach Kriegsbeginn, da war 
sie gerade mal 29 Jahre alt, et-
liche Räume in Neuen Schloss 
für ein Lazarett bereitstellte und 
sich selbst um die Verwundeten 
kümmerte.
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Im Nachrichten- und Informations-
blatt der Gemeinde Steinach stand 
vor 30 Jahren

im Dezember 1994: 
Freizeitbus fährt auch durch

Steinach
„Ab 1. Oktober 1994 fährt der Frei-
zeitbus des Kreisjugendringes Strau-
bing-Bogen auch durch Steinach. 
Der Bus fährt jeden Samstagabend 
nach Straubing und Straßkirchen 
und in der Nacht zweimal von 
Straßkirchen und Straubing zurück. 
Der Fahrpreis beträgt 5.-DM für eine 

Hin- und Rückfahrkarte bzw. 3.-DM 
für eine einfache Fahrt. Info im Rat-
haus Steinach.“

In der Zeitung stand vor 20 Jahren...

Aus der letzten Gemeinderats-
sitzung des Jahres 2004:

Eine Münze zur 900-Jahrfeier
mit Wappen, Kirchen und Schloss
„Im Jahr 2005 feiert die Gemeinde 
Steinach die erste urkundliche Er-
wähnung vor 900 Jahren. Am 1. 
Januar 2005 hält die Gemeinde um 
16 Uhr für die gesamte Bevölkerung 

einen Neujahrsempfang im Schloss-
hof ab. Turmbläser, Böllerschützen, 
Lagerfeuer und ein Feuerwerk er-
warten die Besucher. Die Gemein-
de Steinach will dieses Jubiläum mit 
einem wertvollen Erinnerungsstück 
würdigen und hat eine Jubiläums-
prägung in Auftrag gegeben. Die 
Münze zeigt auf einer Seite das 
Gemeindewappen und auf der 
anderen Seite die Pfarrkirchen von 
Steinach und Münster sowie das 
Steinacher Schloss.“

Aus der Gemeinderatssitzung 
im Januar 2005:

Kein Geld für eine neue Turn-
halle – Bau soll aber vorbereitet 

werden
„Eingehend debattiert wurde die 
Möglichkeit der Erstellung einer 
Turnhalle. Eine derartige Anlage 
sei äußerst dringlich. Die räumlichen 
Verhältnisse sind sehr angespannt. 
Der Gemeinderat erkannte, dass 
die finanziellen Mittel für einen Turn-
hallenbau derzeit nicht vorhanden 
sind. Es sollten aber Rücklagen an-
gesammelt werden, damit mittel-
fristig dieses Ziel erreicht werden 
kann... Der Gemeinderat ist der 
Auffassung, den Turnhallenbau 
zumindest vorzubereiten.

Text: Irmgard Penzkofer

zurückg‘schaut

0830-1230 Uhr
1430-1930 Uhr

0830-1300 Uhr
1400-1730 Uhr

0800-1430 Uhr 0830-1230 Uhr
1400-1900 Uhr
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Dank für die gute Zusammenarbeit 
16 Jahre kreative Gestaltung für unseren Gemeindeboten

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, liebe Gemeindeverwaltung,
liebe Renate Hofer,

nach 16 Jahren als Grafi ker für 
unseren Gemeindeboten möch-
te ich die Gelegenheit nutzen, 
mich herzlich für die stets ver-
trauensvolle und angenehme 
Zusammenarbeit zu bedanken. 
Seit 2008 durfte ich viermal im 
Jahr die Gestaltung unseres Ge-
meideboten übernehmen – ein 
Prozess, der für mich immer mehr 
war als nur die Arbeit an einem 
Layout. Es war eine Möglichkeit, 
die Geschichten, Ideen und Ak-
tivitäten unserer Gemeinschaft 
visuell zum Leben zu erwecken. 

Es ist erstaunlich, was sich alles in 
dieser Zeit in unserer Gemeinde 
verändert hat.
Mein besonderer Dank gilt allen, 
die mit ihren Inhalten, Texten und 
Ideen dazu beigetragen haben, 
dass der Gemeindebote stets le-
bendig und relevant war. Ohne 
die engagierte Mitarbeit von vie-
len Ehrenamtlichen, Vereinen, 
Gruppen und Institutionen wäre 
das nicht möglich gewesen. Die 
Zusammenarbeit mit den Redak-
teuren und der Gemeindever-
waltung war stets von Offenheit 
und Respekt geprägt – eine Basis, 
die für mich als Grafi ker von un-
schätzbarem Wert war. 

Abschließend möchte ich mich 
bei allen bedanken, die in den 
letzten Jahren zum Erfolg des 
Gemeindeboten beigetragen 
haben – sei es durch die Bereit-
stellung von Inhalten, durch kons-
truktive Rückmeldungen oder 
einfach durch das Interesse, das 
Sie dem Gemeindeboten ent-
gegengebracht haben. Diese 
Zusammenarbeit war für mich 
nicht nur berufl ich bereichernd, 

sondern auch persönlich sehr er-
füllend.

Ich freue mich darauf, diese letz-
te Weihnachtsausgabe weiter-
hin mit viel Herzblut zu gestalten 
und danke Ihnen allen für das 
Vertrauen, das Sie mir in all die-

sen Jahren entgegengebracht 
haben.

Mit besten Grüßen und den bes-
ten Wünschen für die Zukunft,

Stefan Reindlmeier
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Am 2. September begann für 
Lukas Klein aus Bogen und Luca 
Kagerbauer aus Parkstetten ein 
neuer Lebensabschnitt mit der 
Lehre zum Bankkaufmann. Beide 
Azubis wurden von Ausbilderin 
Michaela Spindler und dem rest-
lichen Team herzlich in die Raiff-
eisenfamilie aufgenommen.

Der Ausbildungsplan der beiden 
sieht in den nächsten zweieinhalb 
Jahren einen praktischen Teil in 
verschiedenen Bereichen der 
Bank, sowie die theoretische Ver-
mittlung von Lerninhalten durch 
den innerbetrieblichen Unterricht 
und den Besuch der Berufsschule 
vor. Zudem erhalten die Berufs-
starter durch Ausbildungssemina-
re an der Genossenschaftsakade-
mie noch weitere Möglichkeiten 

ihr Wissen zu vertiefen.
Aktuell beschäftigt die Raiffeisen-
bank Parkstetten eG insgesamt 
fünf Auszubildende. „Wir freuen 
uns immer über jungen Zuwachs 

in der Raiffeisenbank Parkstetten 
eG. Die Investition in Nachwuchs-
kräfte liegt uns sehr am Herzen.“, 
betonte Michaela Spindler.

Text/Foto: Raiffeisenbank Parkstetten eG

Nachwuchs bei der
Raiffeisenbank Parkstetten eG

Ausbildungsstart von zwei angehenden Bankkaufmännern

Ausbilderin Michaela Spindler und Vorstand Daniel Attenberger (rechts) begrüßen die 
neuen Auszubildenden Lukas Klein und Luca Kagerbauer

Italiens schönstes Ende
Entdecken Sie gemeinsam mit unserem Vorstand Dir. Anton Ismair die 
kulturelle Vielfalt der Insel mit ihren zahlreichen Naturschönheiten, die 
Lebensfreude der Sizilianer und die gute sizilianische Küche. 

Sprechen Sie uns an 
oder erfahren Sie mir unter 
www.rb-parkstetten.de/kundenreise.

0170 460 85 71

M
E
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T
E
R
B
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R
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B

BLITZSCHNELLER
KUNDENDIENST

Verkauf und Reparatur 
von Elektrogeräten

Installation und Sat-Technik

Photovoltaikanlagen
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Gleich zwei neue Servicekräfte 
verstärken seit Herbst die Ge-
schäftsstellen der Raiffeisenbank 
Parkstetten eG. Mitte September 
startete Petra Ingerl-Steinberger in 
der Hauptstelle Parkstetten, wäh-
rend Stefan Kautnick im Oktober 
als Serviceberater in Steinach und 
Mitterfels hinzustieß. 
Stefan Kautnick hat jahrelang als 
Serviceberater in einer Genossen-
schaftsbank gearbeitet und war 
dort bis vor Kurzem als stellvertre-
tender Teamleiter tätig. Er ist also 
bestens für seine neues Arbeits-
umfeld in Mitterfels geeignet. Er 
hat sich nach eigenen Angaben 
für die Raiffeisenbank Parkstetten 
eG entschieden, da er Lust auf 
eine Veränderung hatte. Schluss-
endlich hat ihn der gute Ruf der 
Regionalbank überzeugt. 

Die neuen Teammitglieder ha-
ben sich zwischenzeitlich gut ein-
gelebt und die Raiffeisen-Familie 
freut sich über die fachliche und 
menschliche Kompetenz der bei-
den Neuankömmlinge. 
Lernen Sie Stefan Kautnick gerne 
persönlich vor Ort kennen. 

Text/Foto: Raiffeisenbank Parkstetten eG

Den Service im Fokus
Die Raiffeisenbank Parkstetten eG begrüßt 

zwei neue Kollegen.

Der Vorstand der Raiffeisenbank Parkstetten eG begrüßt Serviceberater
Stefan Kautnick (rechts) im Team

Kfz-Prüfstelle  
Steinach

Gewerbering 7, 94377 Steinach
www.stoeger-fahrzeugpruefungen.de

Tel. 09428 94 95 20

   

 � Hauptuntersuchung inkl. UMA* gem. § 29 StVZO 
 *Untersuchung des Motormanagement- und Abgasreinigungssystems

 � Änderungsabnahmen gem. § 19.3 StVZO
 � Oldtimergutachten gem. § 23 StVZO
 � Betriebssicherheitsprüfung (ehem. UVV-Prüfungen)

FSP Fahrzeug-Sicherheitsprüfung GmbH & Co KG

 � Unfallschadengutachten

 � Schaden- und Wertgutachten

 � Wertgutachten für Oldtimer

 � Technische Gutachten & Beratung

FSP Schaden- und Wertgutachterdienst GmbH

Mo. – Fr. 15.00 – 18.00 Uhr & Sa. 09.00 – 13.00 Uhr
sowie nach tel. Vereinbarung

C. BIELMEIER Tel. 0173 56 65 402
Sachverständiger für Kfz-Schäden und Bewertungen

A. STÖGER Tel. 0171 83 50 087

A. STÖGER Tel. 0171 83 50 087
B. Eng. & Kfz-Prüfingenieur

Wir sind für Sie da:

Raiffeisenbank Parkstetten eG
organisiert

Familienskifahrt
am 25. Januar 2025 nach 
Saalbach-Hinterglemm

(Anmeldung ab sofort möglich)
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Yoga 65+ auf dem Stuhl
Mittwoch, 08.01.2025, 
16:30 bis 17:30 Uhr, 54,00 Euro, 
Alte Schule Steinach, vhs-Raum
Kursleitung: 
Sabine Krause-Horcher
Yoga verbessert Gleichgewicht 
und Beweglichkeit, Körper und 
Geist werden sanft in Einklang 
gebracht. Auch bei einge-
schränkter Beweglichkeit und 
höherem Alter können durch 
Körper- und Atemübungen Aus-
geglichenheit und Gelassenheit 
erfahrbar werden. Jeder und 
jede ab 65 Jahren kann sich hier 
auf den Weg zu mehr Ruhe und 
Kraft im Alltag machen!

Yoga für Alle
Mittwoch, 08.01.2025, 
18:00 bis 19:15 Uhr, 67,00 Euro, 
Alte Schule Steinach, vhs-Raum
Kursleitung: 
Sabine Krause-Horcher
Yoga verbessert Gleichgewicht 
und Beweglichkeit, Körper und 
Geist werden in Einklang ge-
bracht. Mit Hilfe von Atem- und 
Bewegungsübungen, geführten 
Meditationen und Entspannungs-
übungen könne Sie mit mehr 

Kraft, Konzentration und Gelas-
senheit dem Alltag begegnen. 
Die Teilnehmer sollen über nor-
male Bewegungsfähigkeit ver-
fügen. Auch Männer sind herzlich 
willkommen!

Budo - Taekwondo für
Jugendliche und Erwachsene 
ab 14 Jahren
Donnerstag, 09.01.2025, 
18:00 bis 19:30 Uhr, 80,00 Euro, 
Alte Turnhalle Steinach
Kursleitung: 
Michaela Dietl
Budo steht für eine werteorien-
tierte Kampfkunst, die sich auf 
die pro soziale Persönlichkeitsent-
wicklung der Trainierenden kon-
zentriert. Die Grundlage für Budo 
- Taekwondo bildet der Unterricht 
von traditionellem Taekwondo 
nach Kwon Jae-hwa. Neben 
der Stärkung von körperlicher 
Fitness, wie Ausdauer, Gleich-
gewicht und Kraft bietet Budo 
- Taekwondo auch den Rahmen 
um die Selbstwirksamkeit und das 
Selbstbewusstsein zu stärken und 
Formen der Deeskalation zu er-
lernen. Das Training eignet sich 
für alle Altersgruppen. Es kann je-

derzeit begonnen werden und ist 
kein in sich abgeschlossener Kurs.

Nähtreff für Anfänger und 
Fortgeschrittene
Montag, 13.01.2025, 
19:00 bis 21:00 Uhr, 0,00 Euro, 
Alte Schule Steinach, vhs-Raum
Kursleitung: 
Martina Lehner
Nähen ist eine kleine Auszeit vom 
Alltag für dich - einfach „Me-Ti-
me“? Du kommst mit deinem 
Nähprojekt zu Hause nicht weiter 
oder wagst dich nicht alleine an 
das etwas schwierige neue Teil? 
Dann schau in unserem Näh-
treff vorbei und tausch dich mit 
Gleichgesinnten aus! Egal, ob es 
um die neuesten Schnittmuster, 
Ebooks, Plotten, Stoffe, Nähma-
schinen, Tipps & Tricks geht, hier 
bist du richtig! Ob Anfänger oder 
Profi ! Jeder ist herzlich willkom-
men!

Budo - Taekwondo für Kinder 
ab 6 Jahren
Freitag, 24.01.2025, 
14:00 bis 15:00 Uhr, 41,00 Euro, 
Alte Turnhalle Steinach
Kursleitung: 
Michaela Dietl
Budo steht für eine werteorien-
tierte Kampfkunst, die sich auf 
die pro soziale Persönlichkeitsent-
wicklung der Kinder konzentriert 
und nicht auf Leistungsdruck aus-
gerichtet ist. Es geht um den Auf-
bau und Stärkung des Selbstbe-
wusstseins und das Erleben von 
Selbstwirksamkeit im Sinne von 
„Ich kann das!“.
Die Grundlage für das Budo - 
Taekwondo bildet der Unterricht 
von traditionellem Taekwondo 
nach Kwon Jae-hwa. Neben 

Anmeldung bei Lehner Martina 
Münsterer Str. 2 
94377 Steinach 
steinach@vhs-straubing-bogen.de 
Tel. 0 94 28 - 85 48

VHS Programm, Außenstelle Steinach 
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der Stärkung von körperlicher 
Fitness, wie Ausdauer, Gleich-
gewicht und Kraft bietet Budo 
- Taekwondo auch den Rahmen 
um Formen der Deeskalation zu 
erlernen um Konflikte faustlos zu 
lösen.
Es kann jederzeit begonnen 
werden und ist kein in sich ab-
geschlossener Kurs.

Dirndlnähkurs für
Fortgeschrittene
Freitag, 24.01.2025, 
19:00 bis 22:00 Uhr, 192,00 Euro, 
Alte Schule Steinach, vhs-Raum
Kursleitung: 
Zita Rothammer
In diesem sehr umfangreichen 
Kurs fertigen Sie unter fachkun-
diger Anleitung Ihr passgenaues 
und individuelles Dirndl. Sie er-
stellen nach und nach Oberteil, 
Rock und Schürze. Sie lernen den 
Zuschnitt, das Nähen und ver-
schiedene Verarbeitungstechni-
ken, außerdem die Anprobe inkl. 
abstecken. Am Ende des Kurses 
besitzen Sie ein einzigartiges 
Dirndl, auf das Sie zu Recht stolz 

sein dürfen. Gute Grundkennt-
nisse im Nähen sind erforderlich.

Zentangle® - Intensiv-Kurs
Anfänger und Fortgeschrittene 
für Jugendliche
Dienstag, 28.01.2025, 1
9:00 bis 21:00 Uhr, 64,00 Euro, 
Alte Schule Steinach, vhs-Raum
Kursleitung: 
Birgit Heinze
In diesem sechswöchigen Kurs 
werden wir gemeinsam Strich für 
Strich kleine Kunstwerke erschaf-
fen. Wir zeichnen auch zu saiso-
nalen Themen wie ‚Valentinstag 
und Ostern‘, u. a. ein Lesezei-
chen und eine Geschenkkarte.

Weidenflechtkurs - 
verschiedene Dekoobjekte
Donnerstag, 13.03.2025, 1
9:00 bis 22:00 Uhr, 16,00 Euro, 
Alte Schule Steinach, vhs-Raum
Kursleitung: 
Evi Schindler
Wir flechten mit frischen Weiden 
verschiedene Objekte für den 
Garten. Es kann mit Hilfe von 
Metallrahmen (die von der Kurs-
leitung vorbereitet werden), ein 

rundes (Durchmesser ca. 60 cm), 
ein Herzförmiges  (180 H, Herz-
durchmesser ca. 34 cm), eine 
Kugel Ø ca. 30 cm oder ein ste-
hendes Objekt ca. 170 x 22 cm, 
angefertigt werden.
Mit Glaseinsätzen oder einer Ton-
kugel werden diese noch ver-
ziert. Die Form bitte bei der An-
meldung mit angeben.

Schultüte filzen
Samstag, 15.03.2025, 
10:00 bis 14:00 Uhr, 31,00 Euro, 
Alte Schule Steinach, vhs-Raum
Kursleitung: 
Christine Stadler
Damit der 1. Schultag unver-
gesslich wird, filzen wir gemein-
sam eine individuelle Schultüte 
in Nassfilztechnik. Die Schultüte 
kann auch auf die Schultasche 
abgestimmt werden.
Ungefähre Farbwünsche bitte bei 
der Anmeldung angeben.

Buchung der Kurse unter www.
vhs-straubing-bogen.de  

Eine besondere kostenfreie Veranstaltung

Sicher Mobil im Alter - Neue Verkehrszeichen und Verkehrsregeln, usw.
Freitag, 14.02.2025, 10:00 bis 11:30 Uhr, 0,00 Euro, Alte Schule Steinach, vhs-Raum
Kursleitung: Fahrschule Sittl

„sicher mobil“ ist ein Programm für ältere Menschen ab 65 Jahren, die aktiv am Straßenverkehr 
teilnehmen. Ganz gleich, ob sie mit dem Auto, dem Fahrrad, Pedelec oder zu Fuß unterwegs 
sind. Ziel des Programms ist der Erhalt einer sicheren Mobilität älterer Menschen.
Die Teilnehmer:innen werden dabei in ihrer Fähigkeit gefördert,
- ihre Mobilität selbst zu gestalten,
- die eigene Leistungsfähigkeit besser einzuschätzen
- und individuelle Kompensationsmechanismen zu entwickeln.
Als modulares Seminarprogramm ausgerichtet, greift das Programm alle Formen der Mobilität auf.
Zentrale Themen jeder Veranstaltung sind
- Gefahrensituationen im Straßenverkehr,
- alte und neue Regeln
- sowie die Auseinandersetzung mit der eigenen Leistungsfähigkeit und Gesundheit.
Speziell ausgebildete Moderatorinnen und Moderatoren gehen bei den kostenfreien Veranstal-
tungen auf individuelle Interessen und Fragestellungen der Teilnehmer:innen ein.
„sicher mobil“ ist ein Programm des Deutschen Verkehrssicherheitsrats e.V. (DVR) - gefördert durch 
das Bundeministerium für Verkehr und digitale Infrastrukur.
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Betrüger suchen sich gerne Per-
sonengruppen, die vermeintlich 
auf ihre Tricks leichter reinfallen 
– wie ältere Menschen. Dabei 
spekulieren sie darauf, dass ihre 
Opfer nicht gut informiert sind. 
Der Ortsverband des VdK Stei-
nach-Münster hielt am 19. Ok-
tober 2024 eine Informations-
veranstaltung mit dem Thema 
Schockanrufe und Internetbetrug 
im Gasthaus Schmid in Wolfers-
zell ab. Um dem entgegenzu-
wirken, referierte Kriminalhaupt-
kommissar Manfred Reumann 
von der Kriminalpolizeiinspektion 
Straubing über verschiedene Be-
trugsmaschen und gab prakti-
sche Tipps, wie man sich davor 
schützen kann.

Reumann begann seinen Vortrag 
mit einer erschreckenden Statis-
tik: allein im Jahr 2023 wurden in 
Niederbayern durch Trickbetrug 
mehr als zwei Millionen Euro er-
beutet. Reumann erklärte, dass 
Betrüger am Telefon häufi g mit 
falschen Amtspersonen oder ge-
fälschten Gewinnversprechen 
arbeiten. Besonders perfi de sind 
sogenannte Schockanrufe, bei 
denen sich Kriminelle als Angehö-
rige ausgeben, die in einer Not-
lage stecken, um Bargeld oder 
Wertsachen zu erschleichen.

Ein klassisches Beispiel ist der En-
keltrick, bei dem die Täter be-
haupten, ein naher Verwandter 
befi nde sich in einer fi nanziellen 

Notlage. Dabei werde häufi g ein 
Treffen mit einer vermeintlich ver-
trauten Person vereinbart, um 
das Geld oder die Wertsachen 
abzuholen. Auch Schockanru-
fe, bei denen die Betrüger vor-
geben, dass die Tochter einen 
schweren Verkehrsunfall verur-
sacht habe und eine Kaution 
nötig sei, um Haft zu vermeiden, 
sind weit verbreitet.

Besonders am Telefon sei Vorsicht 
geboten, betonte Reumann. 
„Die Polizei wird Sie niemals mit 
der Notrufnummer 110 anrufen 
oder dazu auffordern, Bargeld 
oder Wertsachen zu übergeben.“ 
Zudem stellte er klar, dass die Poli-
zei keine Geldforderungen am 
Telefon stellt oder Kontodaten 
verlangt. Auch betrügerische 
Nachrichten über WhatsApp 
oder SMS, in denen eine neue 
Telefonnummer vorgetäuscht 
wird, sind gängige Maschen, um 
Opfer zur Geldüberweisung zu 
bewegen.

Neben diesen bekannten Be-

trugsmethoden wies Reumann 
auch auf Gefahren im Internet 
hin. Phishing-E-Mails, die ge-
fälschte Zahlungsaufforderungen 
für Zollgebühren oder Versand-
kosten enthalten, sowie ver-
meintliche Sicherheitswarnungen 
von PayPal oder Banken, sind ty-
pische Beispiele für Cyberbetrug. 
„Solche Nachrichten sollte man 
sofort löschen oder zur Anzeige 
bringen“, riet der Kriminalhaupt-
kommissar, auch wenn die Ermitt-
lungen oft schwierig seien.

Ein wichtiger Punkt der Veran-
staltung war auch der Schutz vor 
Betrügern im Alltag. Reumann 
erläuterte Maßnahmen gegen 
Taschendiebstahl und gab Hin-
weise, wie man sich gegen Ma-
nipulationen an Geldautomaten 
(Skimming) schützt. „Nutzen Sie 
den Sperrnotruf und sichern Sie 
Ihre PIN immer getrennt von der 
Geldbörse“, lautete einer seiner 
Ratschläge. Er empfahl außer-
dem, Computer stets mit aktuel-
ler Firewall und Schutzsoftware 
auszustatten und für jede An-

Nicht unter Druck setzen lassen
Informationsveranstaltung zum 

Thema Schockanrufe und
Internetbetrug

Broschüren und Informationsmaterial erhielten die VdK Mitglieder von KHK Manfred 
Reumann (rechts) und Heinz Dahlke, Vorsitzender des Ortsverbandes

VdK - Ortsverband 
Steinach-Münster

Vorsitzender: Heinz Dahlke, Krokusweg 1,  
94377 Steinach, Tel. 0157-76338131,  
Email: ov-steinach-muenster@vdk.de 
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wendung ein eigenes, sicheres 
Passwort zu verwenden.

Abschließend ging der Kriminal-
hauptkommissar auf die zuneh-
menden Risiken beim Online-
Shopping und der Nutzung von 
sozialen Netzwerken ein. Beson-
ders Betrug mit vorgetäuschter 
Liebe in Chatrooms sei auf dem 
Vormarsch. Auch hier könne ein 
gesundes Maß an Misstrauen und 
der Verzicht auf die Preisgabe 

persönlicher Daten viel Schaden 
verhindern.

Die Veranstaltung endete mit ei-
nem Appell an alle Anwesenden: 
„Lassen Sie sich nicht unter Druck 
setzen. Bleiben Sie wachsam und 
informieren Sie die Polizei, wenn 
Sie einen Verdacht haben.“ Mit 
diesen klaren Worten zeigte Reu-
mann, dass Prävention der wirk-
samste Schutz vor Betrug ist.

Heinz Dahlke, Vorsitzender des 
Ortsverbandes und die Mitglie-
der zeigten sich dankbar für die 
umfassende Aufklärung und nah-
men die Warnungen des Krimi-
nalhauptkommissars sehr ernst.

Text/Foto: Gerhard Heinl

Der VdK-Ortsverband Steinach- Mu¨nster wu¨nscht allen  
Gemeindebu¨rgern  

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr!  
Vorsitzender:  
Heinz Dahlke, Krokusweg 1, 94377 Steinach, Tel. 0157-76338131, Email: ov-steinach-muenster@vdk.de 

Domkapitelstraße 19, 94377 Steinach
Tel. 09428/260 647

Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Samstag, nach telefonischer Vereinbarung

Ich freue mich auf Ihren Anruf!

RASENGRÄSER.
FUTTERPFLANZEN.
ZWISCHENFRÜCHTE. LUPINEN.

SAATZUCHT STEINACH GmbH & Co KG
Wittelsbacherstr. 15 · 94377 Steinach · DEUTSCHLAND · Tel +49 (0) 9428 94190 · Fax +49 (0) 9428 941930 · info@saatzucht.de · www.saatzucht.de

www.saatzucht.de

I

I

I„La Luna –
Der Friseur“

Konradine Fritsch
Götzstraße 12, 94377 Steinach

Terminvereinbarung
unter % 0 94 28/12 82

I

Wir freuen uns  auf Sie!

wünscht Ihnen allen

fröhliche Weihnachten
und ein gutes Neues Jahr !
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Bereits zum 24. Mal hatte die Krie-
ger-und Soldatenkameradschaft 
Steinach zum traditionellen Hans-
Neidl-Gedächtnis-Preisgrasober-
turnier eingeladen. Viele Freunde 
des Grasoberspiels waren aus 
Steinach, dem ganzen Land-
kreis und den Nachbarkreisen 
in den Saal des Landgasthofes 
Schmid nach Wolferszell gekom-
men. Nach der Begrüßung und 
der Bekanntgabe der Spielregeln 
durch Vorstand Amann wurde in 
zwei Runden des Turniers der Ge-
winner ermittelt. Einige normale 
Spiele wurden gespielt, wobei an 
diesem Abend sehr viele Bettel, 
und 9 gewonnene Morde ausge-
spielt wurden. Die Morde brach-
ten dabei die meisten Punkte ein. 
Nachdem die Spiellisten im Com-
puter eingegeben, dieser dann 
das Ergebnis ausgewertet hatte, 
standen die Sieger fest:  
Marianne Pielmeier war mit 42 

Punkten, einem Mord mit 7 Bet-
tel die Erstplatzierte an diesem 
Abend. 

Gerlinde Gierl mit 36 Punkten und 
4 gewonnenen Bettel war Zweit-
platzierte.

Der 3.Platz ging an Josef Hartl mit 
25 Punkten und 4 gewonnene 
Bettel.

Die Frauen hatten an diesem 
Abend das meiste Glück und 
freuten sich über die ersten bei-
den Preise (100 €, 50 €). Aber 
auch der 3. Preis, eine Torte konn-

te sich sehen lassen. Der letzte 
Platz ging an Rosa Schmid mit 
-37 Punkten. Diese bekam eine 
Schwarzwurst als Trostpreis und 
ein Kartenspiel. Aber auch alle 
anderen Teilnehmer konnten 
schöne Gewinne mit nach Hause 
nehmen. Zum Schluss bedankte 
sich Vorstand Amann bei allen 
Teilnehmern sowie bei den Geld- 
und Sachspendern und wünsch-
te allen Spielern noch einen gu-
ten Nachhauseweg. 
weiterhin ein offenes Ohr für un-
sere Belange haben werden. 

Text/Fotos: Christian Amann

Frauenpower beim
Grasoberturnier der

KuSK Steinach

Vorsitzender Christian Amann gratulierte den Gewinnerinnen Marianne Pielmeier und 
Gerlinde Gierl, und dem 3. Platzierten Josef Hartl (von links)

Die Mitglieder der KuSK hatten wieder eine Men-
ge Preise organisiert. Bei den nachfolgenden 
Geld- und Sachspendern möchte sich die KuSK 
Steinach noch herzlich bedanken:

Josef Kern (Hauptpreis) Vorstand Amann (2. 
Preis), Karmelitenbrauerei, Saatzucht Steinach, 
Gastwirtschaft Schmid, Sparkasse Straubing, 
Raiffeisenbank Steinach, Dr. Thomas Grundler 
(Jagdpächter) Dorfnermühle Wolferszell, Edeka 
Röckl, Bäckerei Knott, Gemeindeverwaltung 
Steinach, Gärtnerei Hiendl Mitterfels, Landtags-
abgeordneter Zellmeier, Strabag-Franz Holmer, 
sowie Sabine Leiderer und Simone Gründl.

Krieger- und Soldaten-
kameradschaft Steinach

1.Vors. Amann Christian, 
Birkenstr. 1, Wolferszell, Tel. 09961/1438
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Hermann Bauer feierte
seinen 80. Geburtstag 

Für die KuSK Steinach gratulierte Vorstand Amann (links) und 
Albert Ameismeier mit einem Präsentkorb. 

Eine Abordnung der KuSK gratulierte dem lang-
jährigen Ausschussmitglied Hermann Bauer zum          
80. Geburtstag und überreichte einen Geschenk-
korb.

Text/Foto: Christian Amann
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Regen Zuspruch erfreut sich der 
Kinderchor des Musikvereins 
Steinach-Münster, der in diesem 
Schuljahr wieder zustande ge-
kommen ist. Fast vierzig Kinder 
treffen sich einmal in der Woche 
zusammen mit Chorleiterin Regi-
na Wildner-Gruber und der Vor-
sitzenden Irmi Penzkofer in der 

Grundschule Steinach, um mit-
einander zu singen und zu mu-
sizieren.
Bei der Weihnachtsfeier der 
Schule und bei einem Familien-
gottesdienst in der Kirche waren 
die jungen Sängerinnen und Sän-
ger bereits zu hören.

Text/Foto: Irmgard Penzkofer

Mach mit bei uns im
Kinderchor

1. Vors. Irmgard Penzkofer
Kellerbergstr. 24, Steinach, Tel. 09428/902006

Der Musikverein wünscht:

Frohe Weihnachten 
und ein glückliches,
gesundes neues Jahr!

Herzlichen Dank an alle Mitglieder, 
Mitarbeiter und Förderer für die 
stete Treue und die großzügige 

Unterstützung.

Januar 2022
29.

Februar 2022
05.

19.

25.

März 2022
12.

19.

20.

26.

März

FF-Münster

Obst-u. Gartenbauverein Münster e.V.

Obst-u. Gartenbauverein Münster e.V.

FF Steinach

Fischereiverein Steinach e.V.

Stopselclub Münster

Obst-u. Gartenbauverein Münster e.V.

FF Münster

Vorwaldschützen Steinach

Münster

Feuerwehrball

Obstbaumschnitt

Kinder-und Jugendbasteln

Jahreshauptversammlung

Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen

Jahreshauptversammlung

1. Quartalsversammlung

Jahreshauptversammlung m. Kommandantenwahl

Jahreshauptsammlung

Gasthaus Dorfgemeinschaft Münster

Streuobstwiese Münster

Heller, Aufrother Straße 27, Münster

Landgasthof Krone

Landgasthof Schmid Wolferszell

Gasthaus Dorfgemeinschaft Münster

Gasthaus Dorfgemeinschaft Münster

Gasthaus Dorfgemeinschaft Münster

Schützenkeller Steinach

Sa

Sa

Sa

Fr

Sa

Sa

So

Sa

Veranstaltungskalender

Mächs’t a gscheide Hitz ham, dann gehs’t zum
HansWitzmann

Kachelofenbaumeister

l Grundöfen
l Kachelöfen
l Kachelkamine
l Kachelherde

l Warmwasser-
     beheizte
    Kachelöfen
l Küchenherde
l Kaminöfen

Pittrich 29,  94356 Kirchroth
Telefon 0 94 28 - 85 85  ·  Telefax 0 94 28 - 90 37 85

Billardtische, Kicker-, Flipper-, Dartautomaten
Neu- und Gebrauchtgeräte für Gewerbe und Privat
Große Auswahl von Dart- und Billardartikeln
Automatenaufstellung und Service

94377 Steinach, August-Schmieder-Str. 24
% 0172 /6146151 – sw_billard@web.de
www.sw-billard.de

W. Schmid
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Am Samstag, den 18. Januar, 
18 Uhr, singt unter Leitung des 
Komponisten Dr. Gerald Fink 
der Joseph-Schlicht-Projektchor 
die im Jahr 2005 geschriebene 
„MISSA QUATTUORDECIM AUXI-
LIATORUM“ für vierstimmigen, ge-
mischten Chor und Orgel. An der 
neuen Mühleisen-Orgel in St. Mi-
chael in Steinach begleitet Franz 
Schnieringer.

Nach der Liturgie lädt der Kul-
turförderverein zu einem ab-
wechslungsreichen weihnacht-
lichen Konzert ein mit dem Motto 
„Singen bei der Krippe“. Dazu 
wird der Herzogenauracher Kir-
chenmusiker Gerald Fink an der 
Mühleisenorgel sitzen. Diese Kon-

zertform hatte der damalige Stei-
nacher Singkreis jahre-, ja jahr-
zehntelang nach der Christmette 
gepfl egt. Konzept und Leitung 
des Konzerts lag und liegt in Hän-
den des Gründers und langjähri-
gen Leiters des Steinacher Sing-
kreises und jetzigen Vorsitzenden 
des Schlichtvereins.

Info unter www.schlichtverein.net 
Abenteuer!

Text/Foto: Karl Penzkofer

Missa „14 Nothelfer“

Dieses „Steinacher Christkindl“ legte in 
den 80er Jahren Pfr. Dotzler mit theologi-
scher Absicht in eine Holzkrippe, welche 
schon ein wenig an einen Sarg erinnert, 
den vorbestimmten Weg des Jesukind-

leins andeutend.

bis zu einer Reifengröße von 56
Zoll (!) montieren (Anm.d.Red:
gängige Reifengrößen bei PKW
liegen bei 16 Zoll). 

Wir wünschen dem sympathi-
schen KFZ Spezialisten weiterhin
einen zufriedenen Kunden-
stamm und sehen seinen Be-
trieb als wertvolle Bereicherung
der Steinacher Gewerbefamilie.

Text: Hans Landstorfer

Fotos Gerhard Heinl

Büro: Stadtgraben 22, 94315 Straubing 
Fon 09421/89315

Privat: Götzstraße 11a, 94377 Steinach
Fon 09428/7072

genanteil pro Veranstaltung von
10 Euro. Seniorenbeauftragter
Agsteiner dankte dem Arbeits-
kreis, der das Jahresprogramm
ausgearbeitet hat und die Ver-
anstaltungen durchführt. Dies
sind neben den beiden Senio-
renbeauftragten der Gemeinde
Steinach Detlev Schneider und
Hans Agsteiner, die ehrenamtli-

chen Helfer Erich Miketiuk, Mar-
garete Amberger, Centa Leibl,
Heinz und Magdalena Dahlke,
Gerhard Heinl und Gisela Haß-
kerl. Ein Dank richtete Agsteiner
auch an die Teilnehmer von
60plus, die das Angebot rege
annehmen.
Die Anmeldungen sind immer
einen Tag nach dem letzten

Ausflug für die nächste Veran-
staltung möglich bei Detlev
Schneider 09428/8740 oder Hans
Agsteiner 09428/1602. Auf der
Homepage der Gemeinde
Steinach www.steinach.eu ist
das Programm veröffentlicht. 

Text/Fotos: Gerhard Heinl

Die Seniorenbeauftragten Detlev Schneider und
Hans Agsteiner führten durch das Programm

Musikalisch wurden die Gäste von Rupert Kulzer
unterhalten. Mit auf dem Foto ist Traudl Kordik.

Geländer - Balkone in Stahl u. Edelstahl

Treppen - Zaunanlagen - Spenglerei
Vordächer - Stahlkonstruktionen

Hochstraß 2 · 94377 Steinach
Tel. 09428 /949742
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Am 31. August 2024 fand das 
Weinfest der Dorfgemeinschaft 
Agendorf statt. Es war die ers-
te öffentliche Veranstaltung im 
Ort seit dem letzten Dorffest im 
Jahr 2016, was es zu einem be-
sonderen Ereignis für die gesam-
te Dorfgemeinschaft machte. 
Bei bestem spätsommerlichen 
Wetter erstrahlte der Dorfplatz 
in Agendorf in festlichem Glanz 
und wurde der Treffpunkt für zahl-
reiche Gäste. Die Dorfgemein-
schaft hatte den Dorfplatz lie-
bevoll dekoriert und beleuchtet, 
sodass eine einladende und ge-
mütliche Atmosphäre entstand.

Viele Agendorfer packten tat-
kräftig mit an, sowohl vor als 
auch hinter den Kulissen, was 
zum reibungslosen Ablauf des 
Festes beitrug. Die Live-Musik 
von Markus Roppelt sorgte für 
die passende Stimmung und bot 
den Gästen eine angenehme 
musikalische Untermalung des 
Abends.

Das Weinhaus Kiermeier aus 
Münster lieferte eine erlesene 
Auswahl an Weinen, die hervor-
ragend bei den Gästen anka-
men. Ergänzend dazu gab es ein 
abwechslungsreiches Angebot 

an Essen mit Brotzeit- und Käse-
tellern sowie selbstgemachten 
Zwiebelkuchen, das keine Wün-
sche offenließ.

Das Weinfest war sehr gut be-
sucht, und die Gäste zeigten sich 
äußerst zufrieden. Aufgrund des 
großen Zuspruchs der Gäste ist 
bereits jetzt klar: Auch im nächs-
ten Jahr soll es wieder ein Wein-
fest in Agendorf geben, auf das 
sich die Dorfgemeinschaft schon 
jetzt freut.

Text/Fotos: Markus Mandl

Das Weinfest der Dorfgemeinschaft Agendorf
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„Christbaum loben“ ist ein alter 
Brauch, der in Teilen Bayerns und 
Baden-Württembergs zwischen 
Weihnachten und Heilige Drei Kö-
nige ausgeübt wird. Entstanden 
ist dieser Brauch um das 19. Jahr-
hundert. Hier geht es darum, von 
Haus zu Haus zu ziehen, um die 
Weihnachtsbäume zu bestaunen 
und ausgiebig  zu loben.  Als Dank 
erhalten die Besucher in der Regel 
einen Schnaps. 
In Anlehnung an diesen Brauch 
finden sich nun seit 2015 einige 
Münsterer Frauen zusammen, um 
diese Tradition auch in unserer 
Region zu pflegen. Spaß, Gesel-
ligkeit und Zeit mit Freunden zu 
verbringen, steht hier natürlich im 

Vordergrund. Daher gehört dies 
mittlerweile zu einem festen Be-
standteil, den keine von uns mehr 
missen möchte. Hierzu treffen wir 
uns bereits am 23. Dezember am 
frühen Abend und „loben“ unse-
re liebevoll geschmückten Christ-
bäume. Wie es der Tradition ent-
spricht, wird das Loben mit einem 
Schnapserl gekrönt - oder auch 
zwei. 
Unsere letzte Station ist immer die 
Landjugend in Münster. Sie stel-
len mittlerweile selbst jedes Jahr  
einen Christbaum auf und warten 
schon gespannt auf uns. Natür-
lich haben wir immer eine kleine 
kulinarische Überraschung mit im 
Gepäck. Gemeinsam werden  

Weihnachtslieder gesungen, Ge-
dichte vorgetragen oder kleinere 
Einlagen zum Besten gegeben. 
Das höchste Lob bekommt na-
türlich der Baum unserer Land-
jugend. Dementsprechend fällt 
auch die Belohnung aus ;)
Gut gelaunt lassen wir den Abend 
in der KLJB ausklingen und freuen 
uns auf das bevorstehende Weih-
nachtsfest mit unseren Familien.                     
Beim Christbaum Loben handelt es 
sich um eine gesellige und feucht-
fröhliche Tradition, die Menschen 
zusammenführt. Ein schöner An-
lass, Zeit mit Freunden und Nach-
barn zu verbringen. 

Text: Doris Kagermeier

Fotos: Monika Brandl

Alle Jahre wieder
Christbaum loben in Münster

DEZEMBER 2024GEMEINDEBOTE STEINACH 97



Der Obst- und Gartenbauver-
ein Münter startete bereits am 
03. Februar 2024 mit einer Neu-
pflanzung von Obstbäumen auf 
der Wiesenfläche der Gemeinde 
Steinach in der Radlfleck. Dort 
wurden drei Apfelbäume (Bret-
tacher, Sirius, Roter Boskoop) ge-
pflanzt, die vom Obst- und Gar-
tenbauverein Münster gestiftet 
wurden.
Am 10. Februar 2024 folgte der 
Obstbaumschnitt auf der Streu-
obstwiese des Vereins. Traditionell 
wird dieser „Winterschnitt“ auch 
seit vielen Jahren im Pfarrgarten 
in Münster durchgeführt. Unter 

fachkundiger Anleitung von Ste-
fan Heller und Hubert Schindler 
konnten sich Interessierte Tipps 
und Tricks rund um den Obst-
baumschnitt einholen.
Auch die Kinderjugendgruppe 
beteiligte sich im Jahr 2024 aktiv 
am Vereinsleben. Am 02. März 
2024 fand ein Bastelvormittag 
statt. So wurden Ostereier für den 
Osterbrunnen gestaltet und „Be-
Corns“ gebastelt. BeCorns sind 
von David M Bird (Fotokünstler) 
erfundene Miniatur-Figuren aus 
Eicheln mit denen er wunder-
schöne Naturaufnahmen in Film 
und Bild geschaffen hat.

Aktives Vereinsjahr
beim Obst- und Gartenbauverein 

Münster e.V.

Neupflanzung von Apfelbäumen

Obstbaumschnitt

Basteln von Becorns                     

Basteln von Ostereiern                     

Obstbaumschnitt im Pfarrgarten
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Auch die Kinderjugendgruppe 
beteiligte sich im Jahr 2024 aktiv 
am Vereinsleben. Am 02. März 
2024 fand ein Bastelvormittag 
statt. So wurden Ostereier für den 
Osterbrunnen gestaltet und „Be-
Corns“ gebastelt. BeCorns sind 
von David M Bird (Fotokünstler) 

erfundene Miniatur-Figuren aus 
Eicheln mit denen er wunder-
schöne Naturaufnahmen in Film 
und Bild geschaffen hat. 

Im März 2024 trafen sich einige 
Vereinsmitglieder zum Girlanden-
binden für den Osterbrunnen. 

Rechtzeitig vor dem Palmsonn-
tag wurde der Dorfbrunnen in 
der Ortsmitte von Münster wie-
der zu einem ansehnlichen Oster-
brunnen umgestaltet.

Am 28. April lud der OGV die ge-
samte Bevölkerung wieder zum 

Schmücken des Osterbrunnens

Mutter- und Vatertagsbasteln

Frühjahrsfest

Steinberger See  Tropfsteinhöhle

Anbringen von Vogelhäuschen
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Frühjahrsfest ein. Bei Speis und 
Trank und einem kleinem Rah-
menprogramm war es wieder 
ein geselliges Beieinander. Für die 
Kinder wurden der „Gaudiwurm“ 
und eine Station zum Dosenwer-
fen aufgebaut. Außerdem hat 
die Kinderjugendgruppe Butter 
im Butterfass hergestellt. Wie in 
den vergangenen Jahren konn-
ten auch Gemüsejungpfl anzen 
erworben werden.

Wie bereits die letzten Jahre, lu-
den die Leiter der Kinder- und 
Jugendgruppe Gabriele Wieland 
und Manfred Schreiner am 04. 
Mai 2024 zum „Mutter- und Vater-
tagsbasteln“ ein. Die Kinder er-
stellten sehr kunstvolle Geschen-
ke für ihre Mamas und Papas.

Der diesjährige Vereinsausflug 
führte am 23. Juni 2024 zu einem 
Besuch in der Tropfsteinhöhle 

bei Velburg und anschließend 
besuchte die Reisegruppe bei 
schönstem Wetter den Steinber-
ger See.

Im Juli 2024 hieß es dann in Müns-
ter wieder „Der Berg ruft“. Nach 

langer, Corona-bedingter Pau-
se fand heuer wieder das tradi-
tionelle Bergfest der FF Münster 
statt. Auch der Obst- und Gar-
tenbauverein Münster nahm am 
Festsonntag am Kirchenzug mit 
Berggottesdienst teil. 

„O zapft is“ Binden von Herbstkränzen Basteln mit Naturmaterialien

Am 02. August 2024 wurden von 
einer kleinen Gruppe rund um 
Münster von der Kinderjugend-
gruppe gebastelte Vogelhäus-
chen aufgehängt. 

Im Anschluss daran fand der drit-
te Stammtisch 2024 unter dem 
Motto „O zapft is“ im Vorgarten 

des Wirtshauses der Dorfgemein-
schaft statt. Neben einer kleinen 
Brotzeit und Bier vom Fass fand 
anschließend ein geselliges Bei-
sammensein in heiterer Runde 
statt.

Traditionell fi ndet seit nunmehr 
zehn Jahren am 3. Oktober das 

Herbstfest des Vereins statt. Im 
Rahmen der Veranstaltung wur-
den die bei der Apfelernte ge-
sammelten Äpfel gepresst und 
frischer Apfelsaft angeboten. Als 
Programm wurde für die Kinder 
„Basteln mit Naturmaterialien“ 
und für die Erwachsenen „Kränze 
binden“ angeboten.

Bergfest Münster
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Am 16. November 2024 fand die 
Jahreshauptversammlung des 
Obst- und Gartenbauvereins 
Münster im Gasthaus der Dorf-
gemeinschaft Münster statt.
Der Vorsitzende Stefan Heller 
freute sich, zahlreiche Mitglieder 
begrüßen zur dürfen. Nach der 
Begrüßung und einer Gedenk-
minute für die verstorbenen Ver-
einsmitglieder wurden die an-
wesenden Mitglieder vor der 
Fortführung der Tagesordnung 
zum Essen eingeladen.
Schriftführer Josef Wagner er-
stattete Bericht über die Ver-
anstaltungen im vergangenen 
Vereinsjahr.  Der Vorsitzende 
Stefan Heller zeigte den Jahres-
rückblick 2024 ergänzend in Form 
einer Bilderpräsentation. Kassier 
Manfred Schreiner präsentierte 
zu Beginn seines Kassenberichts 
die Mitgliederentwicklung des 
Vereins. Demnach steigerte sich 
die Mitgliederzahl beginnend ab 
2015 mit 35 Mitgliedern auf nun-
mehr 144 Mitglieder. Das Vereins-
vermögen beträgt aktuell rund 
7.800,00 Euro. Für Investitionen 
in eine Mostanlage hat der Ver-
ein 700,00 Euro investiert und für 
laufende Anschaffungen wurden 
Ausgaben in Höhe 1.087,00 Euro 
getätigt. Der Stand der allgemei-
nen Rücklage beträgt aktuell 

1.990,00 Euro. Nach dem Kassen-
bericht wurde die Vorstandschaft 
durch den Kassenprüfer Reinhard 
Ebenbeck entlastet. Auch die 
Aktivitäten der Kinder- und Ju-
gendgruppe im Jahr 2024 wur-
den in Wort und Bild präsentiert. 
Die Vorstandschaft bedankte 
bei allen aktiven Helferinnen und 
Helfern, die den Verein bei sämt-
lichen Aktivitäten tatkräftig unter-
stützen. Insbesondere langjähri-
ge Mitglieder tragen dazu bei, 
dass ein Verein fortbesteht. Der 
Vorsitzende Stefan Heller freute 
sich sehr, dass er im Rahmen der 

Jahreshauptversammlung drei 
Mitglieder zur 20-jährigen Vereins-
mitgliedschaft gratulieren und 
den anwesenden Geehrten Frau 
Annemarie Hauser und Herrn An-
dreas Schäfer eine Urkunde mit 
Präsent überreichen durfte. Ab-
schließend wurde das Jahrespro-
gramm 2025 vorgestellt und die 
Teilnehmer ließen den Vereins-
abend bei einem gemütlichen 
Beisammensein ausklingen.

Text: Stefan Heller, Manfred Schreiner

Fotos: Stefan Heller

Vorsitzender Stefan Heller (Bildmitte) ehrte Frau Annemarie Hauser und Herrn Andreas 
Schäfer für die 20- jährige Vereinsmitgliedschaft

Jahreshauptversammlung des
Obst- und Gartenbauvereins Münster

Januar 2022
29.

Februar 2022
05.

19.

25.

März 2022
12.

19.

20.

26.

März

FF-Münster

Obst-u. Gartenbauverein Münster e.V.

Obst-u. Gartenbauverein Münster e.V.

FF Steinach

Fischereiverein Steinach e.V.

Stopselclub Münster

Obst-u. Gartenbauverein Münster e.V.

FF Münster

Vorwaldschützen Steinach

Münster

Feuerwehrball

Obstbaumschnitt

Kinder-und Jugendbasteln

Jahreshauptversammlung

Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen

Jahreshauptversammlung

1. Quartalsversammlung

Jahreshauptversammlung m. Kommandantenwahl

Jahreshauptsammlung

Gasthaus Dorfgemeinschaft Münster

Streuobstwiese Münster

Heller, Aufrother Straße 27, Münster

Landgasthof Krone

Landgasthof Schmid Wolferszell

Gasthaus Dorfgemeinschaft Münster

Gasthaus Dorfgemeinschaft Münster

Gasthaus Dorfgemeinschaft Münster

Schützenkeller Steinach

Sa

Sa

Sa

Fr

Sa

Sa

So

Sa

Veranstaltungskalender

Mächs’t a gscheide Hitz ham, dann gehs’t zum
HansWitzmann

Kachelofenbaumeister

l Grundöfen
l Kachelöfen
l Kachelkamine
l Kachelherde

l Warmwasser-
     beheizte
    Kachelöfen
l Küchenherde
l Kaminöfen

Pittrich 29,  94356 Kirchroth
Telefon 0 94 28 - 85 85  ·  Telefax 0 94 28 - 90 37 85

Billardtische, Kicker-, Flipper-, Dartautomaten
Neu- und Gebrauchtgeräte für Gewerbe und Privat
Große Auswahl von Dart- und Billardartikeln
Automatenaufstellung und Service

94377 Steinach, August-Schmieder-Str. 24
% 0172 /6146151 – sw_billard@web.de
www.sw-billard.de

W. Schmid

DEZEMBER 2024GEMEINDEBOTE STEINACH 101



Am 09. November trafen sich die 
Mitglieder der Vorwaldschützen 
zur Ermittlung der neuen Schüt-
zenkönige für das Jahr 2025. Wie 
jedes Jahr ist dieser Termin mit der 
Verleihung der Königswürde und 
anschließender Feier der Höhe-
punkt im Schützenjahr.
Aufgrund der zunehmenden An-
zahl an Auflageschützen wur-
de vor zwei Jahren eine eigene 
Schützenkette angeschafft, da-
mit die Wertung separiert werden 
kann, um auch den freistehend 

schießenden Teilnehmern eine 
gerechte Chance bieten zu kön-
nen.
Somit wurden an diesem Abend 
die Jugend-, Schützen- und Aufl a-
gekönige ermittelt. Jeder Schütze 
hatte fünf Schuss zur Verfügung 
und der beste Teiler wurde ge-
wertet. Zudem wurden an die-
sem Tag gleichzeitig auch die 
Gewinnerin der Schützenliesls-
cheibe und der Sieger des Ge-
meindewanderpokals ausfi ndig 
gemacht. Letzterer wird allerdings 
erst im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung verliehen.
Nach gut drei Stunden Schießbe-
trieb und steigender Anspannung 
konnte 2. Schützenmeister Peter 
Neumeier die Siegerehrung vor-
nehmen.
Jugendschützenkönig darf sich 
nun Max Bogenberger nennen.
In der Schützenklasse freistehend 

wurde Maria Knott die Ehre zu teil, 
gefolgt von Wurstkönig Maximilian 
Fischer und Breznkönig Thomas 
Hausladen.
Die Kette der Aufl ageschützen 
überreichte Vorjahreskönig Hein-
rich Schütz an Gerda Schönauer, 
umringt von Wurstkönig Hermann 
Schwanzer sen. und Breznkönigin 
Elfriede Brunner.
Zu guter Letzt überreichte Peter 
Neumeier noch die unter den 
Schützinnen hart umkämpfte 
Schützenlieslscheibe an die Ge-
winnerin Maria Knott, welche 
auch in dieser Disziplin eine ruhige 
Hand bewies und sich mit dem 
besten Teiler durchsetzen konnte.
Anschließend lud der Verein die 
anwesenden Mitglieder zu einer 
Brotzeit ein, um die neu ermittel-
ten Könige noch gebührend zu 
feiern.

Text/Fotos: Adrian Neumeier

Vorwaldschützen haben 
neue Könige

Max Bogenberger, neuer Jugendschüt-
zenkönig

v.l. Maximilian Fischer, Maria Knott, Thomas Hausladen

Maria Knott, neue Schützenliesl

v.l. Hermann Schwanzer sen., Gerda Schönauer, Elfriede Brunner

Vorwaldschützen 

Steinach
1. Vors. Karl Bogenberger

Bärnzeller Str. 5, Steinach, Tel. 09428/8541
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Die Vorwaldschützen Steinach e. V. 
wünschen allen Mitgliedern

und Gemeindebürgern
ein Frohes Fest und

ein Gutes Neues Jahr 2025

 Das Weinfest der Vorwaldschüt-
zen kombiniert mit dem belieb-
ten ER + SIE – Schießen stellt alle 
Jahre ein beliebtes Ereignis im 
Veranstaltungskalender dar. So 
war es auch in diesem Herbst am 
05. Oktober 2024 wieder soweit 
und wir konnten zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher be-
grüßen. 
Besonders erfreulich war, dass 
darunter auch viele Vereine wa-
ren, allen voran die KLJB Steinach 
mit einer großen Abordnung. 
Nach der Begrüßung durch die 
Schützenmeister wurde alsbald 
der Schießstand geöffnet und 
das Auswertteam um Adrian 
Neumeier und Maximilian Fischer 
hatte alle Hände voll zu tun, um 
die Ringe und damit das Sieger-
team zu ermitteln. Das ER + SIE 
– Schießen wird auf Glücksschei-
ben ausgetragen, welche die 
Zahlen 1, 3, 5 und 9 mehrmals 
inbegriffen haben, um auch den 
nicht aktiven Schützen faire Ge-
winnchancen zu ermöglichen. 
Aufgrund vieler Nachfragen, ob 
auch zwei Damen oder Herren 
ein Team stellen dürfen, wurde 
entschieden, dass auch ER + ER 
oder SIE + SIE erlaubt ist, was zu 
vielen lustigen Momenten geführt 
und die Stimmung sehr berei-
chert hat. Nach über 4 Stunden 
Schießbetrieb und dem ein oder 
anderen Gläschen Weiß- oder 

Rotwein konnte Schützenmeis-
ter Peter Neumeier die Sieger-
ehrung vornehmen. Den ersten 
Platz mit 124 Ringen erreichte der 
Vorstand der FFW Steinach And-
reas Foidl mit seiner Frau Kathrin. 
Andi ist somit der erste Titelver-
teidiger des ER + SIE – Schießens, 
da er es auch 2023 auf das Sie-
gertreppchen schaffte. 

Die Platzierungen: 
1. Andi Foidl - Kathrin Foidl 
2. Andi Foidl - Josef Fischer
3. Sebastian Baumann - 
 Christina Schwanzer 
4. Andi Foidl - Sonja Fischer 
5. Tim Kieninger - 
 Patricia Lang 
6. Franziska Fischer - 
 Laura Schwanzer 

7. Hans Janker - Kathrin Foidl 
8. Hans Janker - Petra Hofer 
9. Hans Janker - Brigitte Wurm 
10. Brigitte Wurm - 
 Petra Neumeier

Dass der Schützenkeller in Stei-
nach für gelebte Tradition und 
Zusammenhalt steht, ist bekannt 
und das wurde auch an diesem 
Abend wieder gezeigt, da nach 
der Siegerehrung die Leute ger-
ne noch länger blieben und un-
ser Vereinslokal bis in die frühen 
Morgenstunden mit Leben gefüllt 
wurde. Die Vorwaldschützen be-
danken sich bei allen Beteiligten 
und Besuchern für diese schöne 
Veranstaltung und hoffen auf ein 
Wiedersehen in 2025.

Text/Fotos: Adrian Neumeier

Weinfest 2024

DEZEMBER 2024GEMEINDEBOTE STEINACH 103



Am 15. Sept. veranstaltete der 
Fischereiverein Steinach e.V. sein 
traditionelles Königsfi schen am 
Nördlichen Haidweiher. Einige 
Angelfreunde hatten sich um 
7.00 Uhr bei typischem Herbst-
wetter eingefunden, um den 
diesjährigen Fischerkönig zu er-
mitteln. Bis 11 Uhr hatten die Petri-
jünger Zeit, den schwersten Fisch 
an Land zu ziehen.

Dies konnte Erwin Zirngibl jun. 
mit einem Karpfen von 10 800 
Gramm, somit war ihm die Kö-
nigswürde gewiss. Seinen Preis 
spendete er der Jugendgruppe! 
Vielen Dank dafür!

Einen Tag davor suchte die Ju-
gendgruppe ihren Fischerkönig. 
Bei Wind und teilweise Regen, 
ließen sie sich nicht abhalten und 
konnten einige Fische an Land 

ziehen. Jugendfi scherkönig wur-
de Simon Berl mit einem Spiegel-
karpfen mit 3800 Gramm. 

Das Königsfi schen wird nach den 
Grundsätzen der Hege, des Tier-
schutzes und der fachlichen Pra-
xis durchgeführt.  

Text/Fotos: Bianca Roth

Karpfen brachten den Sieg
Erwin Zirngibl jun. ist Fischerkönig 2024

Simon Berl ist Jugendfischerkönig

Fischereiverein
Steinach e.V. 
1.Vorstand: Konrad Bachmeier

Hoch 11, 94336 Hunderdorf, Tel. 09422/4365

von links: Vorsitzender Konrad Bachmeier, Fischerkönig Erwin Zirngibl jun., stellv. Vorsitzen-
der Georg Roth jun.

die Jugendgruppe

Jugendfi scherkönig Simon Berl
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Auf der Terrasse gehören Wespen 
zu Besuchern, die man ungern 
sieht. Anders stellt es sich mit dem 
Volleyball-Verein der Wilden Wes-
pen Steinach dar. Die Wespen 
stehen seit Jahrzehnten für enga-
gierte Jugendarbeit. Das wird im 
Jahr 2024 mit dem Gewinn des 
Jugendförderpreises des Baye-
rischen Volleyball-Verbands im 
Bezirk Niederbayern belohnt.
Das Team um Abteilungsleiter 
Wolfgang Aich leitet aktuell rund 
150 Volleyball-Talente an. Der 
Großteil davon, 16 Teams, ist im 
weiblichen Bereich aktiv. Aber 
auch im männlichen Bereich stel-
len die Wespen drei Teams. „Die 
Jugendarbeit ist seit Jahren ein 
großer Baustein für den Verein 
Wilde Wespen Steinach“, erklärt 
Aich. „Wir sehen die Jugendar-
beit zum einen als Aufgabe den 

Sport weiter zu verbreiten und 
zum anderen ist sie unabding-
bar, um als Verein langfristig zu 
überleben.“
Neben dem Hallentraining bieten 
die Wespen auch Beachvolley-
balltraining auf dem eigenen 
Beachvolleyballplatz in den Som-
mermonaten an. Zudem gehö-
ren mehrtägige Trainingslager, 
Ferienfreizeiten und Vereinsfeste 
zum Jahreskalender der Wilden 
Wespen.
Auch im Bezirk Niederbayern sind 
die Wespen nicht wegzudenken. 
Vor allem im Mini-Bereich sind sie 
oftmals Gastgeber von Jugend-
runden. „Die Wilden Wespen sind 
einer der lebendigsten Volley-
ball-Clubs im Bezirk. Das Team 
um Wolfgang Aich ist sehr en-
gagiert und schafft es Jahr für 
Jahr viele Jungs und Mädchen 
für unseren Sport zu begeistern. 
Der Volleyball-Bezirk Niederbay-
ern gratuliert den Wilden Wespen 
sehr herzlich zum Gewinn des Ju-
gendförderpreises 2024.“

Der Jugendförderpreis des Bay-
erischen Volleyball-Verbandes 
ist auf Bezirksebene mit 300 Euro 
dotiert. Diesen stellt der BVV in 
Kooperation mit der Sportjugend-
stiftung der bayerischen Sparkas-
sen zur Verfügung.

Text/Foto: Helmut Kettl

Jugendarbeit im Zeichen der 
Wilden Wespe

Auszeichnung für die Jugendarbeit 
der Volleyballer in Steinach

Wilde Wespen 

Steinach
1. Vors.: Franz Grundler 

Tel. 09428/8652

Der nächste Gemeindebote

erscheint Ende März.

Redaktionsschluss für diese
Ausgabe ist

Freitag, 28. Febr. 2025.
Mit einem Inserat erreichen Sie 
über 1.400 Haushalte in unserer 

Gemeinde.

Ansprechpartnerin in der
Gemeindeverwaltung ist Frau 

Renate Hofer, Tel. 09428-94203 7, 
e-mail: hofer@steinach.bayern.de
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Das ursprünglich immer von der 
RK KSK Münster veranstaltete 
Weinfest musste heuer leider 
kurzfristig abgesagt werden. Da 
aber im Vorfeld sowohl von der 
Dorfgemeinschaft Münster als 
auch vom Weinhaus Kiermeier 
einige Vorbereitungen bereits 
stattfanden, wurde spontan ent-
schieden, das diesjährige Wein-
fest unter der Dorfgemeinschaft 
zu veranstalten.

Auf die schnelle wurde noch eine 
kleine Speisekarte ausgearbei-
tet und Personal zur Bewirtung 
gefunden, so dass am 12.10.24 
das Weinfest trotzdem stattfinden 
konnte.

Es war eine große Freude zu se-
hen, wie sich nach und nach an 
diesem Abend die Gaststube füll-
te und ein sehr gemischtes Publi-
kum einen wirklich entspannten 
und unkomplizierten Abend ver-
brachte.

Bei erlesenen Weinen vom Wein-
haus Kiermeier und guter Party-
Musik wurde ausgelassen gefei-
ert und auch getanzt. Bei dem 
von Florian Kiermeier vorberei-
teten Weinkenner-Quiz hatten 
ebenfalls alle viel Spaß und die 
diesjährige Siegerin, Stefanie 

Herrmann, erhielt von Florian im 
Anschluss ein Wein-Präsent über-
reicht.
Ein großer Dank an alle Mitwir-
kenden für die Hilfe vor, bei und 
nach dem Weinfest und natürlich 
auch an alle anwesenden Gäs-

te. Durch Euch wurde das Fest 
erst besonders und es bestätigt 
wieder einmal den Zusammen-
halt unserer Münsterer Dorfbe-
wohner!

Text/Fotos: Tanja Gürster

Dorfgemeinschaft Münster veranstaltet
erstmals ein Weinfest 
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Am 2. November war das Sport-
heim des ASV Steinach der wohl 
angesagteste Ort im Dorf, denn 
der Verein lud zum Weinfest ein. 
Bereits beim Eintreten fühlte man 
sich von herbstlicher Dekoration 
umarmt, als hätte der golde-
ne Herbst selbst das Sportheim 
in warme Farben gehüllt. Bunte 
leuchtende Blätter und Kerzen – 
die Deko war einfach gelungen, 
was nicht zuletzt an der Arbeit der 
zahlreichen Helfer lag. Ein Hoch 
auf die Deko-Crew!

Vorsitzender Matthias Betz, be-
grüßte die Weinfreunde und 
sprach den fleißigen Helfern sei-
nen Dank aus. Das Team aus Ser-
vice, Küche und Bar sorgte dafür, 
dass niemand hungrig oder durs-
tig bleiben musste – und das alles 
mit einem Lächeln, das genauso 
erfrischend war wie der Wein.

Und Wein gab es reichlich! Die 
Gäste konnten sich durch eine 
exquisite Auswahl an Weißwei-
nen, Rosé und Rotweinen pro-
bieren. Ob leichte Noten von 
Zitrus und Apfel im Weißwein, ein 
Hauch von Sommer im Rosé oder 
tiefe, dunkle Fruchtaromen im 
Rotwein – für jeden Geschmack 
war etwas dabei. Schon nach 
den ersten Gläsern wurde klar: 
Die Stimmung würde an diesem 
Abend nur noch besser werden.

Dann, um Punkt 22 Uhr, schlug 
die Stunde der Blubber Bar. Hier 
wurden Cocktails gemixt und das 
Fest in die nächste Runde kata-
pultiert. Besonders beliebt: der 

Klassiker „Aperol Spritz“ und neu 
der „Déjà-Vu-Tonic“ – Cocktail, 
die so kreativ wie geschmackvoll 
waren und die Gäste ordentlich 
in Schwung brachten. 

Zwischen herzhaften Lachern 
verging die Zeit wie im Flug. Das 
Weinfest des ASV Steinach be-
wies wieder einmal, dass der 
Verein nicht nur sportlich aktiv, 
sondern auch feierfreudig ist. Ein 
rundum gelungenes Fest, das Lust 
auf mehr macht und beweist: In 
Steinach weiß man, wie man das 
Leben feiert – und den Wein na-
türlich auch.
Prost und bis zum nächsten Jahr!

Text/Fotos:  Gerhard Heinl

Weinfest des ASV Steinach 

ASV Steinach  
Fußball · Fitness  

Skigymnastik · Rope Skipping 
Kindertanz · Kinderturnen 

Freizeitvolleyball

Vors. Dennis Teichert, Tel. 0176/62410054 
Vors. Matthias Betz, Tel. 0151/41262399 

www.asv-steinach.de
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Watterturnier des ASV Steinach
Am Freitag, dem 22. November 
2024, herrschte im Sport- und 
Pfarrheim von Steinach ein re-
ges Treiben, das alles andere als 
sportlich war – zumindest nicht 
im klassischen Sinne. Der Anlass? 
Das alljährliche Partner-Wattertur-
nier des ASV Steinach. 50 Teams 
hatten sich gemeldet, und das 
Sportheim war bis auf den letzten 
Platz besetzt.

Die Atmosphäre war gespickt 
mit einem bunten Mix aus Jubel, 
Frustration und gelegentlichem 
Kopfschütteln. „Warum immer 
ich?“, konnte man in den Karten-
spielerkreisen öfter hören, vor al-
lem von denen, die scheinbar nie 
die richtigen Karten abbekamen. 
Die Glücklichen, die die beste 
Hand in den eigenen Händen 
hielten, strahlten über das ganze 
Gesicht. 

Organisator Achim Schmid, der 
das Watterturnier souverän lei-
tete, war vollends zufrieden. „50 
Teams, ein voller Erfolg!“, freute 
er sich. Drei Runden mit je drei 
Spielen standen auf dem Pro-
gramm – und die waren alles 
andere als langweilig.

Am Ende setzte sich die „Flori-
an-Connection“ durch: Florian 
Buchner und Florian Schötz, zeig-
ten im gesamten Turnier keine 
Schwäche und gewannen alle 
neun Partien. Ihr Sieg wurde mit 
VIP-Tickets für ein Spiel des Jahn 
Regensburg belohnt. Platz zwei 
erkämpften sich Jürgen Schaum-
löffel und Joachim Mittermeier, 
und Platz drei ging an Susanne 
Schönberger und Sophia Buchs. 
Doch die Watter-Gemeinschaft 
wäre nicht komplett ohne ihre 
Verlierer – Michael Käser und Ed-
win Wührer landeten schließlich 

auf dem letzten Platz. Aber auch 
hier gab es keine Enttäuschung: 
Die beiden konnten sich über die 
obligatorische Schwarzwurst als 
Trostpreis freuen.

So endete der Abend mit fröh-
lichen Gesichtern, herzhaftem 
Lachen und der Vorfreude auf 
das nächste Watterturnier des 
ASV Steinach – vielleicht mit 
noch mehr Glück und besseren 
Karten. Aber eins ist sicher: Der 
Spaß steht immer an erster Stelle.

Text/Fotos: Gerhard Heinl

Florian Buchner (rechts) und Florian Schötz (Mitte), zeigten im gesamten Turnier keine 
Schwäche und gewannen alle neun Partien. Organisator Achim Schmid gratulierte 

zum verdienten Sieg.

50 Teams hatten sich gemeldet, und das Sport- und Pfarrheim war bis auf den letzten Platz besetzt.

 DEZEMBER 2024 GEMEINDEBOTE STEINACH108



Die E-Jugend des ASV Steinach 
hat die erfolgreiche Hinrunde mit 
einem gemeinsamen Wander-
tag um Steinach abgeschlossen. 
Nach einer Runde durch die 
Wälder zwischen Steinach und 

Münster, bei der von den Kindern 
einige Rätsel zu lösen waren, 
folgte ein gemeinsames Grillen. 
Bei der Aktion konnte auch ein 
alter Autoreifen aus dem Wald 
geborgen und anschließend ord-

nungsgemäß entsorgt werden.
Die Wanderung ist der Endpunkt 
einer erfolgreichen Vorrunde der 
insgesamt achtzehn E1 und E2 
Spieler. Die E2 Jugend erreichte 
im Spielbetrieb einen guten drit-
ten Platz und konnte sich damit 
für die Silbergruppe der Rückrun-
de qualifizieren. Die E1-Jugend 
musste sich in der Vorrunde nur 
den Spielern der DJK Straubing 
geschlagen geben und spielt die 
Rückrunde nach einem klaren 
zweiten Platz in der Goldgruppe.

Abgerundet wurde die Vorrunde 
der E1 mit der erfolgreichen Teil-
nahme an der Hallenkreismeister-
schaft. Hier wurde die Finalrunde 
erreicht die Anfang Januar in Bo-
gen ausgespielt wird.

Text/Fotos: Andreas Appelt

E-Jugend des ASV Steinach schließt 
erfolgreiche Vorrunde mit Wandertag und 

gemeinsamem Grillen ab

40 Kinder und Eltern auf der Wanderung um Steinach

E1-Jugend bei der Vorrunde der Hallenkreismeisterschaft

Allen Helfern, Spendern und Gönnern, die im Jahr 2024 den Verein unterstützt haben, sei auf diesem Wege ein herz-
liches Dankeschön gesagt.

Mit der Unterstützung des Vereins bei der Werbung, mit einer einmaligen Geld- oder Sachspende oder durch den kosten-
losen Verleih von Geräten zeigen die Firmen und Privatpersonen ihre Verbundenheit zum ASV und unterstützen die 

Arbeit des Vereins.
Einen Dank richten wir auch an die Gemeinde Steinach, die den Verein mit einer Jugendförderung unterstützt.

Der ASV Steinach wünscht ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes Jahr 2025!
Die Vorstandschaft des ASV Steinach    
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Veranstaltungskalender
Dezember 2024

Sa 21.12. 19:00 RK Münster KSK Christbaumversteigerung Gemeinschaftshaus Münster

Januar 2025

Sa 04.01. ASV Steinach Skifahrt Reiteralm

So 05.01. 15:00 Ortsvereine Steinacher Neujahrstreff EC-Asphaltbahnen

Mo 06.01. 10:00 Vorwaldschützen Drei-Königs-Frühschoppen Schützenkeller Steinach

Sa 18.01 19:00 FF Münster Feuerwehrball Gemeinschaftshaus Münster

Februar 2025

Sa 08.02. 04:45 FF Münster Skifahrt nach Schladming Dorfbrunnen Münster

Sa 15.02. 19:00 FF Steinach Feuerwehrball Landgasthof Schmid

Sa/So 22./23.02. ASV Steinach 2-Tagesskifahrt Hauser Kaibling

Fr 28.02. 19:00 FF Steinach Jahreshauptversammlung Landhaus Krone

März 2025

Sa 08.03. 19:00 Fischereiverein Steinach Jahreshauptversammlung Landgasthof Schmid

Fr 21.03. 19:00 TC Steinach Jahreshauptversammlung Vereinsgelände

Sa 22.03. 09:00 - 12:00 Gemeinde Steinach Sauber macht lustig

Sa 22.03. OGV Münster Sauber macht lustig

Sa 22.03. 19:00 OGV Münster 1. OGV Versammlung Gemeinschaftshaus Münster

So 23.03. Bücherei Steinach Tag der offenen Tür Alte Schule

St. Vitus Apotheke
Inhaber: Apotheker Peter Rühl e.K.

94356 Kirchroth, Bernauer Straße 24, Tel. 09428/1400
Fax 09428/8835, Email: info@apothekestvitus.de

Ihre Apotheke sicher und nah!

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr: 8.30 bis 18.30 Uhr, Sa: 8.30 bis 12.00 Uhr

Münsterer Str. 2 B
94377 STEINACH

Telefon 0171-7337160
E-Mail: elektro.simmel@gmx.de

“

ELEKTROINSTALLATION
Elektrotechnik
Photovoltaik
Informationstechnik
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